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Die „Nachrichten' erscheinen
möglich , auch an den Sonn¬
tagen. — Vierteljährlicher
Nbonnementspreis 1 50
durch die Post bezogen inkl.

Bestellgeld 1 S3 H.
Man abonniere bei allen Post¬
anstalten, in Oldenburg in der
Expedition P esterstraßs 5.

?enisprecli- Xnsckluss:
Ueäatcttvudir . iso , LxpecI. bIr. 4S.

Inserate kosten für daL
Herzogtum Oldenburg pro
Zelle 15 ^ sonstige 20 H.
Lonoliceu-XnasUmestellm:

Oldenburg : Geschäftsstelle
Peterstr. 5, FllialeLangestr.20,
F. Büttner , Mottenstr. 1, W.
Cordes,HaarenstrL,HLSischoff,
Ostbg., H. Sandstede,Zwischen^
ahn, u. särnü. Ann.-Exped,

für Stadt und Land.
Zeitschrift für? oldenbuvgrsche Gemeinde- und Landes - Int eressen.

O 89 . Oldenburg Montag 30. Marz 1908 . XXXXII . Zahrgana.

Hierzu zwei Beilagen,
eagssrunüsebau.

Die Abreise des deutschen Kaiser Paares er¬
folgte nunmehr heute früh . *

Der Bürgermeister von Korfu wies die Be¬
völkerung in einer Proklamation auf die Bedeutung des
bevorstchenden Kaiser besuches hin.
"

Der Kronprinz hat sich bereit erklärt , die Würde
eines immerwährenden Rector maAnikiceutissimus der
Albertus -Universität in Königsberg zu übernehmen.

F ü r st B ü l o w ist in W i e n.

Der Ham burgischen Bürgerschaft ist jetzt
eine Vorlage des Senats zugegangen , die auf Grund einer
Vereinbarung mit dem Reichskolonialamt die Errichtung
eines KoIonialinstitut

*
s sordert.

Die Kruppsche Germaniawerft in Kiel
sperrte 2090 Arbeiter sämtlicher Kategorien aus . Die
übrigen Kieler Schiffswerften wollen 60, die Metall¬
industriellen 30 Prozent aussperren.

z.
'

. Die Verhandlungen über das Nordsee - Ern ver-
Nehmen sind dem Abschlüsse nahe . Es handelt sich bei den
Vertragsmächten (Deutschland , England , Holland , Däne¬
mark und Frankreich ) nur noch um den Gültigkeitstermin.
Die Entente wird in der Form einer Kollektiverklärung der

fünf Mächte abgeschlossen werden . Ein Zusammenhang
zwischen der Nordsee - und der Ostsee-Entente wird nicht be¬
stehen.

Die Turiner „Stampa " berichtet : Die Gerüchte über
ernste Zerwürfnisse zwischen dem Ehepaar Toselli wer¬
den bestätigt . Um einer seitens der Frau Loselli geplanten
Begegnung mit dem König von Sachsen aus dem
Wege zu gehen , soll sich der König von Sachsen in Genua
nach Antwerpen eingeschifft haben.

*.

Bei einem Umzüge von angeblich Arbeitslosen in
Newyork fand eine Bombenexplosion statt , bei
der zwei Personen getötet und eine schwer verletzt wurde.

vsn ÄSN frsnLsUeven
parZZmsKZsjoMnalisten.

Die Vereinigung der Pariser parlamentarischen Presst
hat den Berliner Parlamentsjournalisten bei ihrem „Streik"
ein kameradschaftliches Telegramm gesandt , und man hat
in Pariser Journalistenkreisen die Angelegenheit mit
--großem Anteil verfolgt . In Paris allerdings würde ein Aus¬
stand der parlamentarischen Presse nicht die gleiche Bedeu¬
tung und Wirkung haben . Denn das „Journal Ofstcrel
veröffentlicht ja den amtlichen stenographischen Sitzungs¬
bericht immer schon in den frühen Morgenstunden des fol¬
genden Tages ; das „Journal Officiel " kann jedermann für
5 Centimes kaufen ; es ist in den Zeitungskiosken der großen
Boulevards zu haben : man ist also nicht ausschließlich auf
die Berichte in den Zeitungen angewiesen . Außerdem wird
-schon während der Sitzungen in der Salle des Pas Peröus
ches Palais Bourbon ungefähr von Viertelstunde zu Viertel¬
stunde ein — freilich nicht immer ganz zuverlässiger — sog.
«analytischer Bericht " mit kurzer Inhaltsangabe der Reden

Dockest auch das Verhältnis zwischen dem „ hohen Haus
> der Journalistentribüne weit gemütlicher , als das m
lin der Fall zu sein scheint. Sowohl rn der Kammer,
im Senat halten die Journalisten auf der Tribüne mit

:r Meinung nicht zurück. Entsteht im Haust Lärm , so
nen die Journalisten vergnügt mit . Gerade in be¬
sten Sitzungen können sie die Situation von ihrem ar¬
ten Beobachtungsposten oft besser übersehen , als dre „ Be¬
lgien "

, und es ist mehr als einmal vorgekommen . Satz
von oben in den Saal gerufenes Wort die ver-
rrene Lage geklärt hat , Z- B . bei hitzigen Ge-

iftsordnungsdebatten . wo ein Mißverständnis Zwischen
i Präsidenten und Mitgliedern des Hauses obwaltete
r in der allgemeinen Unruhe unten eme Aeußerung uber-
t worden war.

Durchaus gebräulich ist es , daß man einem schwer ver-
stächen Redner von der Tribüne zuruft : „Lauter ! Lau-
l Man versteht nicht ! " Und der Redner nimmt das mcht
st und gibt sich wenigstens eine Weile Muhe , deutlicher
d lauter zu sprechen. Auch werden die Redner , die sich rm
ser immer nur nach rechts oder links wenden , durch einen
>ruf ermahnt , „geradeaus ! " zu sprechen.

Die Tribüne der Pariser Presse befindet sich dem Präsi¬

denten gegenüber in der Mitte , nach links zu schließen sich die
Plätze der Provinz - und der auswärtigen Presst an.

Fast regelmäßig sind es die Journalisten , die den Schluß
der Sitzung herbeiführen . Meldet sich zu später Stunde noch
ein Redner , zumal , wenn es einer ist, der im Rufe steht, sich
nicht kurz fassen zu können , dann bricht die gesamte Pariser
Presse in ein wahres Geheul aus : „Fortsetzung morgen!
Morgen ! " Eine Anzahl Abgeordneter schreit sofort mit.
Ebenso setzen die Journalisten sehr oft eine Unterbrechung
der Sitzung durch, etwa nach einer langen ermüdenden Rede,
oder , wenn man darauf gefaßt sein muß , daß die Sitzung bis
in den späten Abend dauern wird.

Die Journalistentribüne äußert aber auch gegebenen¬
falls ihr Mißfallen in unverkennbarer Weise. Politische Ge¬
sichtspunkte sind dabei kaum je maßgebend , sondern nur im¬
mer solche „professioneller " Art . Die Tribüne hat ihre Lieb¬
linge : Redner , denen man leicht folgen kann , die ihre Reden
klar und logisch aufbauen , sie hat auch Redner , die sie haßt,
und zwar ohne Unterschied der Parteien . Denn in jeder
Partei gibt es „Raseurs "

: Langweiler , Anöder . Besteigt
ein solcher mit einer wohlgefüllten Aktenmappe die Redner¬
tribüne , dann ertönt bei den Journalisten ein Schrei der
Empörung . Besonders einen sozialistischen Redner , der die
Gabe hat , seine Zuhörer nervös zu machen, kann die Presse
nicht ausstehen . Er wird jedesmal mit dumpfem Knurren
und auch mit deutlichen Anspielungen auf seine pedantische
Vortragsweise empfangen : „Nein , den nicht ! Der gräßliche
Kerl ! Der spricht zwei Stunden ! Was der für Stöße von
Papier mitbringt ! Raseur ! Raseur !" Da ist es vorge¬
kommen , daß sich der sozialistische Herr schutzflehend zum
Präsidenten umwandte . Was erwiderte der Präsident ? „ Es
ist nicht im Saal ! " Er fügte Wohl hinzu : „ Bitte dringend
um Ruhe ! Bitte den Redner anzuhören ! " Aber eine dst
rekte Aufforderung an die Journalisten , still zu sein , erfolgt
nicht. Vielleicht nur eine väterliche Mahnung hinter den Ku¬
lissen. Ich besinne mich auf einen Fall , wo der sozialistische
Redner den Kampf aufgab . Er packte nach ein paar Sätzen
sein Papiere zusammen und stieg achselzuckendvon der Red¬
nertribüne herab . Ein Konflikt ist deshalb nicht ausge¬
brochen.

Auch wenn dis Journalisten einmal lachen oder in
nicht ganz parlamentarischer Form Kritik üben , macht
man keine Staatsasfäre daraus . Es ist ja Nicht bös ge¬
meint , und da viele von den Vertretern der Presse ihren
Posten schon seit langen Jahren einnehmen , so haben sie
eine parlamentarische Erfahrung , durch die sie
nicht selten nützen können . Vor ällem be¬
lehrt sie ihre Erfahrung darüber , wann eine Debatte er¬
schöpft ist , und wenn es im allgemeinen Interesse geboten
etscheint , die Schleusen der Beredsamkeit zu schließen . Ihr
Ruf : „Abstimmung ! Abstimmung ! Schluß der Debatte !"
ertönt stets im richtigen Augenblick , wenn alles gesagt
ist, was zu sagen war . Meistens folgt man ihrer Auf¬
forderung auch Geschieht es nicht , so kann man getrost
sagen , daß die noch folgenden Reden zur Klärung der
Sachlage nichts beitragen.

Me Beziehungen zwischen den Parlamentsjournalisten
und den Parlamentariern sind allerdings dadurch er¬
leichtert , daß viele der letzteren heute noch in der Presse
aktiv tätig find oder es früher waren . Und ist das heu¬
tige Ministerium Clemenceau nicht ein Journalistenkabi¬
nett ? Manche parlamentarische Journalisten haben es weit
gebracht : so Pelletan , der frühere Marineminister , so Du¬
bais , der jetzige Präsident des Senats«
/ > - —

politischer Tagesbericht.
veutsebes
Fürst Bülow in Wien.

Fürst Bülow ist programmmäßig gestern tn Wien einge-
trofsen, wurde von den Mitgliedern der deutschen Botschaft emp¬
fangen und zur deutschen Botschaft geleitet. Nachmittags fand
beim Baron Aehrenthal ein Diner statt. Fürst Bülow wird
heute vom Kaiser Franz Joseph empfangen werden. — Das '

offi¬
zielle Fremdenblatt widmet dem deutschen Reichskanzler einen
sehr sympathischen Begrüßungsartikel , in dem hervorgehoben
wird, daß die Monarchenentrevue in Venedig und der Besuch
des Fürsten Bülow in Wien eine Doppeldemoustration
für die friedliche Wirkung der Dre ibundpoli-
t i k sei, und daß die Einmütigkeit der Dreibundmächte, wie bis¬
her auch in Zukunft alle internationalen Fragen zu einer ge¬
deihlichen Lösung bringen werde.

„Die Neue Fr . Pr . schreibt: Fürst Bülow ist als Reichs¬
kanzler bereits zweimal in Wien gewesen . Einmal , als es bei
seiner Rückkehr aus Italien nach Begegnung mit dem italieni¬
schen Minister des Aeußern, Prinetti , galt , den Dreibund zu er¬
neuern ; das anderemal Var der Reichskanzler in Begleitung des
Kaisers Wilhelm in Wien, und damals nahm er sein Ab-
steigquartier in der Hofburg.

Vom Kaiser Franz Joseph ist Fürst Bülow wiederholt emp¬
fangen Warden — als Staatssekretär des Aeußern sowohl wie
als Reichskanzler. Fürst Bülow findet diesmal in Wien lauter
geiis Männer vor. Statt des Erchen Goluchowski den Daran

Aehrenthal — statt der Ministerpräsidenten von Koerber und
Szell die Ministerpräsidenten Baron Beck und Wekerle.

Dis An Wesenheit des Fürsten Bülow hat ge¬
rn de jetzt besondere politische Bedeutung,
weil sie in einen Augenblick fällt , in welchem die Balkan¬
politik wieder in eine akute Phase getreten ist . Fürst Bü-
lows Besuch hängt allerdings nicht mit den Orient -Pro¬
blemen zusammen . Es ist ein dem Baron Aehrenthal schul¬
diger Gegenbesuch , der auf alle Fälle erfolgen mußte.
Aber es gilt in hiesigen diplomatischen Kreisen als un¬
zweifelhaft , daß Fürst Bülow mit dem Baron Aehrenthal
den englischen Vorschlag, betr . Makedonien,
noch mündlich besprechen werde , wiewohl beide Minister
bereits in den Parlamenten Andeutungen über ihre Stel¬
lung dazu gemacht haben . Ebenso dürfte der neue rus¬
sische Vorschlag .zur Diskussion kommen , wie überhaupt
naturgemäß eine eingehende Aussprache über alle für die
bejden Verbündeten wichtigen Fragen stattfinden wird.

Die Entrevnö zwischen Bülow und Aehrenthal wird'
auch als eine Ergänzung zu der Entrevue in
Venedig zwischen den alliierten Monarchen von Deutsche
land und Italien angesehen . Diesen Begegnungen wird
übrigens noch durch die spätere Ankunft des Kai¬
sers Wilhelm in Wien eine Anssprache zwischen
den beiden Kaisern folgen.

Fürst Bülow wird Sionntag und Montag ist Wien
bleiben und hat die Absicht, am MMtagabend Meder
nach Berlin zurückznkehren , .

Zur Kaiserreise.
Rom, 29. März, . Die Blätter bringen bereits De¬

tails über Len bevorstehenden Besuch des Kaisers auf
Bari , wo er die. alten Staufenschlösser besichtigen wird,
und in Syrakus , von wo bereits ein direktes Telephon
nach .Berlin eingerichtet worden sein soll . Wie ans Athen
gemeldet wird , sind in Janina bereits Infanterie - und
Kavallerieabteilungen für den Ehrendienst während der
Kaiserjagden eingetroffen . Ebenso befindet sich dort be¬
reits der Marschall Rami Pascha als Vertreter des Sultans.

Korfu, 29. März . In allen Teilen Korfus erschien
gestern ein an die Bevölkerung gerichteter öffentlicher Auf¬
ruf , der sich auf den bevorstehenden Kaiserbesuch! be¬
zieht und in dem es heißt : Auf Deutschlands Kaiser
sind heute die Blicke der Welt gerichtet , die darauf horcht,
was der Kaiser tut und sagt . Unterzeichnet ist der Auf¬
ruf von Korfus Bürgermeister . Das griechiscĥ zur Be¬
grüßung bestimmte Ktiegsgeschwader warf gestern vor
Korfu Anker . Die griechische Königsfamtlis trifft bereits
Mittwoch , spätestens Donnerstag , hier ein , da der Kö¬
nig selbst die Wegregnlierungen inspizieren will . -Seit
gestern fahren die kaiserlichen Chauffeure auf den. für die
Antomvbilfahrten hergestellten Strecken Probe . «

Rom, 29 . März . Messina , Catania und TaorMina
prangen im Festschmuck. Ueberall sind hohe Pölizeibeamte
und Mannschaften eingetroffen . Di « Ankunft des Kaiser-
Paares erfolgt in TaorMina am 1 . April . Nach! einem
Frühstück im Hotel Times erfolgt die Besichtigung der
Altertümer , besonders des Griechischen Theaters . Me die
hiesigen Blätter Melden , hat der König dem Prinzen Au¬
gust .Wilhelm den Annunzi -atenvrden verliehen.

Der militärische Abschluß her Lhnar -Afsiire.
Jetzt ist auch die letzte militärische Begleitccktiou zum Falle

Lynar zum Abschluß gekommen . Es war gegen die direkten Vor-
gesetzten des ehemaligen Garde du Korps -Offiziers eine Unter¬
suchung darüber eingeleitet worden, ob bei der Abfchiedsbewilli-
gung und Pensionierung des Majors Grafen zu Lynar im No¬
vember 1906 entsprechend den gesetzlichen und Dienstvorschriften
vorgegangen worden sei. Ans eine Anfrage, die der Abg . Erz-
berger in der Reichstagssitzungvom 14. März d. I . an den Ver-
treten des Kriegsministeriums gerichtet hat und die dahin lau¬
tete, ob die Vorgesetzten Offiziere — also der Regiments - , Bri¬
gade- und Divisionskommandeur und der Kommandierende Ge-
neral — „nach pflichtmäßigemErmessen" die Erklärung über die
Dienstunfähigkeit Graf Lhnars abgegeben hätten , wurde von dem
Herrn Generalleutnant Sixt von Arnim geantwortet , daß die
mögliche „Schuld eines Vergehens gegen gesetzliche Bestimmungen
zur Zeit Gegenstand einer schwebenden Untersuchung sei .

" Wie
jetzt mitgeteilt wird, ist diese Untersuchung abgeschlossen und hat
ergeben, daß bei der Pensionsbewilligung an den Major a D
Grasen zu Lynar keinerlei Unregelmäßigkeiten stattgefunden
haben oder Beanstandungen gegen den Wortlaut und die Be¬
stimmungen deS Offizier-Pensümsgesetzes von 1906 zu machen
sind . Die „Milit .-pol. Eorr .

" glaubt dies als einen „sehr er-
staunlichen Ausgang" des Falles Lynar bezeichnen zu sollen.
Nun , es bleibt aber doch die Tatsache bestehen , daß Graf Lynar
Jahre hindurch sich des schwersten Mißbrauchs seiner Dienst-
gewalt schuldig machen konnte, ohne daß seine direkten Borge-
setzten eingriffen oder — angeblich — auch nur eine Ahnung
davon hatten.



Heber die Lage in Südwestafrika
heißt es in einem jetzt veröffentlichten Briefe des kürzlich
gefallenen Hauptmanns v. Erckert u . a . :

„ Die Begriffslosigkeit hiesiger Dinge zu Hause nach
dem dreijährigen Feldzuge ist beschämend. In der „ Ruvd-
schau" erschien ein Leitartikel „ Simon Copper "

, den wir
zuerst als Auszug aus der Karnevalsnummer der „ Münchn.
N . N .

" ansahen . Jetzt schreibt die „ Kolonialzeitung " von
einer „ Räuberbande " . Die Räuberbande verfügt
aber über 200 — 300 moderne Gewehre und
zählt 500 Männer .

"
Hauptmann v. Erckert teilt ferner mit , daß er die

Expedition , bei welcher er nachher seinen Tod fand , seit
sieben Monaten vorbereitet habe und sich freue , daß dies
ganz geheim habe geschehen können . — Nach diesen Angaben
des kompetenten Beurteilers ist damit zu rechnen , daß Si¬
mon Coppers militärische Aktionen noch nicht zu Ende sind,
falls es nicht bald gelingt , ihn unschädlich zu machen.

Beileidstelegramm des Reichskanzlers.
Aus Anlatz des Todes ihres um die deutsche Sachs im

Elsaß verdienten Leiters Pascal David ging der Redaktion
der „ Straßburger Post " folgendes Beileidstelegramm des
Reichskanzlers Fürsten Bülow zu : „Der „Straßburger Post"
spreche ich Meine herzlichste Teilnahme zum . Heimgange
ihres hochgeehrten Chefredakteurs Pascal David aus . Die
deutsche Sache im Reichslande hat einen bewährten Vor¬
kämpfer verloren . Sein Geist wird , so vertraue ich , sort-
wirken in der Redaktion , die er so lange mit Ehren geführt
hat ! Reichskanzler Fürst v . Bülow .

"

NusrsnÄ.
Die Bombe in Newhork.

Auf dem Square in Newhork hatten sich trotz des poli¬
zeilichen Verbotes 20000 Arbeitslose angesammelt,
um gegen die Stadtverwaltung zu protestieren , die nicht ge¬
nügend für Notstandsarbeiten gesorgt haben soll. Die Poli¬
zei begann die Menge zu zerstreuen , von der ein großer Teil
willig auseinanderging , während die übrigen unter Absin¬
gen der Marseillaise Widerstand leisteten . Als ein Trupp
von 25 Polizisten sich einer Bank näherte , auf der der Anar¬
chist Selig Silverstein saß , wurde dieser von einem Polizisten
auf den Fuß getreten , worauf der Anarchist aus seiner Tasche
eine Bombe hervorzog und sie mit voller Kraft zu Boden
schleuderte , so daß sie explodierte . Die Bombe riß Silver-
steins Beine weg und zerschmetterte ihm die Arme und meh¬
rere Rippen . Trotz seiner entsetzlichen Verletzungen lebte er
noch lange genug , um seinen Namen zu nennen . Er starb
auf dem Wege zum Krankenhause . Sein Gefährte wurde
durch die Bombe sofort getötet . Nach dem Attentate wurde
sofort alle Reservemannschaft der Polizei einberufen und ein
dichter Kordon um den Square gezogen. Fünf verdächtige
Individuen , die sich in nächster Nähe des Verbrechens befan¬
den, wurden sestgenommen . Die Polizei stellt Ermittelun¬
gen an , ob es sich bei der Tat um ein anarchistisches Komplott
oder um das Verbrechen eines einzelnen Desperados han¬
delte.

Thronfolger.
Die Männer auf den Thronen haben sich bis in die Ge¬

schichte der Gegenwart einen bestimmenden Einfluß auf die
Geschicke der Völker gesichert, an deren Spitze sie gestellt sind.
Hieran ändert die verfassungsmäßige Einschränkung der
Rechte der Souveräne wenig oder nichts . Dies ist unschwer
zu erkennen aus der politischen Betätigung König Ed¬
wards VII . , Kaiser Wilhelms II . , des Zaren und des Königs
Viktor Emanuel . Unter dieser Perspektivs erscheint es nütz¬
lich , einen Blick in die nahe Zukunft eines Landes vorauszu¬
senden , dessen Politik auch auf die deutsche Politik von we¬
sentlichem Einflüsse bleiben wird . Wir meinen die Entwicke¬
lung , die die politichen Dinge in dem dem deutschen Reiche
eng Verbündeten Kaiserstaate Oesterreich -Ungarn nehmen
werden , wenn einst der greise Kaiser Franz Josef die Augen
für immer geschlossen haben wird . Diese Entwickelung hat
schon jetzt eingesetzt durch die politische Wirksamkeit des
österreichischen Thronfolgers, der dem alten
Kaiser in der Gestaltung der wichtigsten politischen Aufgaben
der Monarchie außerordentliche Dienste leistet . Ohne den
Thronfolger wäre die Aktivität der österreichischen Politik,
wie sie gegenwärtig hervortritt , nicht möglich geworden ; der
alte Kaiser allein hätte sich schwerlich zu ihr entschlossen. Als
treibende Kraft hinter dem Baron Aehrenthal hat man den
klugen und energischen Thronfolger anzusehen . Das politi¬
sche Ideal Aehrenthals ist das Dreikaiserbündnis , und es hat
den Anschein, als ob auch der künftige Träger der habsbur¬
gischen Kaiserkrone sich dieses Ideal zu eigen gemacht hätte.
Hieraus erklärt sich das Vorgehen Oesterreichs in der Ange¬
legenheit der Sandschakbahn , das über kurz oder lang zu
einer näheren Einigung mit Rußland über gemeinsame po¬
litische Interessen führen muß , trotzdem im ersten
Augenblick des österreichischen Vorgehens eine Ver-
stimmung mit dem Zarenreich « nicht vermie¬
den werden konnte . Der Thronfolger hat , in¬
dem. er dem Baron Aehrenthal den bestimmeden Einfluß aus die
auswärtige Politik sicherte , in dieses wichtige Ressort seinen
Mann hineingehoben, aber ihm verdankt auch der Ministerpräsi¬
dent Freiherr von Beck seinen Posten, und er hat des ferneren
den neuen Generalstabschef des österreichischen Heeres, Conrad
von Hötzendorff, ausgesucht. Das Interesse des zukünftigen Kai¬
sers für die Armee ist sehr groß ; er trachtet unzweifelhaft danach
Offizierkorps und Heer für ihre eigentlichen Zwecke im besten
Zustande zu erhalten . Besondere Aufmerksamkeitschenkt er der
Bewaffnung und Ausrüstung . Diese Sorge um die Armee findet
in den Konsequenzenihre Erklärung , die einstmals aus dem oben
skizzierten politischen Programm zu ziehen sein werden. Di«
Verwirklichung eines Dreikaiserbündnisses würde zweifellos die
Suspendierung des Dreibundes zur Voraussetzung haben müssen.
Oesterreichs Thronfolger schreckt daher gewiß auch nicht vor dem
Gedanken einer Abrechnung mit Italien zurück , — er wird den
Willen haben, das , was ihm für das Wohl seines Vaterlandes
nützlich erscheint , wenn nicht anders möglich durch Waffengewalt
zu erzwingen. Für Deutschland ist es wichtig, daß er dabei an
emcm engen Zusammenschlußder österreichisch -ungarischen Mon¬
archie mit dem Deutschen Reiche festhalten will da er dies für
politisch unerläßlich hält . Gerade aus diesem Grunde
ist es gewiß nicht unwichtig, daß Oesterreichs Thronfolgermit dem deutschen Kronprinzen enger befreundet ist, als
allgemein bekannt ist , und daß auch die Gattinnen Beider
außerordentlich herzliche Beziehungen zueinander unter¬
halten . Das persönliche Gewicht unseres Kronprinzen
dürste nicht sobald in die AagMals d« grotzen MW

fallen , wie , nach .menschlichem Ermessen , Das des öster¬
reichischen Thronerben . Denn Kaiser Wilhelm befindet sich!
im besten Mannesalter , wird also voraussichtlich noch lange
Jahre an der Spitze des deutschen Reiches stehen . Diese
Tatsache wird allerdings bei einem etwaigen Regierungs¬
wechsel in Oesterreich ! den Plänen des Thronerben insoweit
nicht schädlich sein , als man weißj, daß Kaiser Wilhelm II.
selbst der eifrigste Förderer eines herzlichen und vertrag¬
lich festgelegten engen Verhältnisses Deutschlands zu Oe¬
sterreich ist . Immerhin kann die Freundschaft der beiden
Thronfolgerpaare nur nützlich wirken , so daß man auch
in Deutschland hoffen muß , daß sie ungemindert fort-
danern wird . Der ausgezeichnete Sinn unseres Kronprin¬
zen , sowie die klare Auffassung , die er bisher in den
politischen Dingen bekundet hat , mit denen er sich! befas¬
sen mußte , sind eine Bürgschaft dafür , daß von seiner Seite
niemals eine Störung dieser Freundschaft herbeig/führt
werden wird.

Obligatorische Arbeiterausschüsse.
Die Kaiserliche Botschaft vom 4. Fevruar 1890 zielte

mit ihrem Versprechen auf Schaffung von Einrichtungen
„ für die Pflege des Friedens zwischen Arbeitgebern und
Arbeitnehmern " in erster Linie auf Arbeiterausschüsse
hin . Die direkte Folge war , daß im Jahre 1891 die Be¬
stimmungen der Gewerbeordnung über die Arbeiteraus¬
schüsse (§ Z 1345 , 1346 und 134 ll G . -O .) zustande kamen , bei
denen oas Wichiigjre war , baß sie Niu-A, wie ern Ä,eit
des Reichstags es gewollt hat , die obligatorische Einfüh¬
rung von Arbeiterausschüssen festsetzten, sondern ihre Bil¬
dung der freien lieberem tun st zwischen Arbeitgeber und
Arbeiter überließen.

Die mit so großen Hoffnungen begrüßten Arbeiter¬
ausschüsse haben die in sie gesetzten Erwartungen nicht¬
erfüllt . Zwar wurden sie unmittelbar nach Erlaß des Ge¬
setzes in zahlreichen Betrieben eingerichtet und die Berichte
der Gewerbeinspektoren aus den Jahren 1892 und 1893
teilen ein rasches Aufblühen mit , aber schon wenige Jahre
darauf stellen dieselben Berichte fest, daß weitaus die
meisten Ausschüsse nur noch! ein Scheindasein führen,
weder bei Arbeitgebern noch bei Arbeitern Vertrauen
genießen und ihrer Aufgabe , als Vermittelungsinstanz zwi¬
schen "beiden Teilen zu dienen , nicht entfernt gerecht wer¬
den . Heute ist von Arbeiterausschüssen in kleineren und
Mittleren Betrieben kaum noch die Rede und auch die Großj-
betriebe , die Arbeiterausschüsse von wirklicher Bedeutung
besitzen, sind nur eine geringe Minderheit.

Der numerisch geringe Erfolg bei Bildung der Ar¬
beiterausschüsse darf nicht als Maßstab für

'
ihre Brauch¬barkeit angewendet werden . Der Gedanke , eine Won den

Arbeitern aus ihrer Mitte gewählte Vertretung als Ver¬
mittelungsinstanz zwischen der Arbeiterschaft und der Lei¬
tung eines Betriebes zu benutzen, ist ein durchaus ge¬
sunder , der vorläufige Nichterfolg liegt nicht in der
Schwäche der Idee , sondern auf anderem Gebiet . Ein
ArbeiterausschuU der wirklich feine Funktionen ausüben
soll , jetzt sowohl bei her Arbeiterschaft , wie beim Be¬
triebsleiter ein hohes Matz von sozialpolitischem Ver¬
ständnis voraus . Nur wenn bei der Arbeiterschaft das
Wirkliche Bestreben vorhanden ist, Differenzen nicht im
Wege des Arbeitskampfes , sondern im Wege der Aus¬
sprache zu beseitigen und sich einem Beschlüsse des' Ar-
beiteransschusses zu unterwerfen , auch wenn er nicht
völlig nach Wunsch der Arbeiterschaft ausfällt , nur
wenn auf der anderen Seite der Arbeitgeber
auch ein Einsehen dafür hat , daß in Fragendie nicht die innere Organisation des Betriebes , Arbeits¬
dispositionen oder dergl . , sondern Höhe des Lohnes , Dauer
der Arbeitszeit und ähnliches betreffen , der Arbeiter ein
Recht hat , mitzusprechen , nur dann kann ein Arbeiteraus-
fchuß feiner Aufgabe gerecht werden . Zur Erfüllung dieser
Voraussetzung gehört aber eine hohe gewerkschaftliche Schu¬
lung beim Arbeiter und ein Maß von sozialpolitischer
Einsicht beim Arbeitgeber , das beide Teile heute erst in
einer verschwindenden Minorität besitzen. Die Arbeiter¬
ausschüsse sind überall , wo sie sich nicht bewährten , daran
gescheitert , daß in wirklich einschneidenden Fragen , in
denen sie den Beweis ihrer Daseinsberechtigung liefern
sollten , entweder Arbeitgeber oder Arbeiter sich ihren Be¬
schlüssen nicht unterwerfen wollten , weil sie ihren Wün¬
schen nicht entsprachen . Die Arbeiterausschüsse waren eine
soziale Schöpfung von hohem Werte , für die aber die
Beteiligten , für die sie geschaffen werden sollten , sowohl
bei den Arbeitgebern , als auch bei den Arbeitern noch nicht
reif waren . Es ist hier nicht der Raum , um auf Details
einzugehen , es kann nur darauf hingewiesen werden , daß
heute , tvo Arbeitgeber und Arbeiter an sozialem Ver¬
ständnis doch bedeutend weiter fortgeschritten sind , der
Boden für die Arbeiterausschüsse günstiger geworden ist,
und daß es namentlich Großbetriebe gibt , in denen sie in
vollem Maße die Funktionen erfüllen , die ihnen der Ge¬
setzgeber zugewiesen wissen wollte.

Aus der Entwicklung der Arbeiterausschüsse geht aber
auch hervor , daß der im Zusammenhang mit dem Arbeits¬
kammernentwurf aufgetauchte Gedanke , die Arbeiteraus¬
schüsse obligatorisch zu machen , nur weil sie zu den Ar¬
beitskammern wählen sollen , vollständig verfehlt war.
Derartige obligatorische Arbeiterausschüsse würden nie¬
mals zu wirklichen Arbeiteraussüssen in dem oben ge¬
schilderten Sinne werden , sondern genau dasselbe Schein¬
dasein wie die im Jahre 1891 geschaffenen führen . In¬
stitutionen , die das Vertrauen zweier in ihren Interessen
vielfach Diametral gegenüberstehcnder Parteien besitzen
sollen , können nicht im Wege gesetzlichen Zwanges ge¬
schaffen werden , sondern müssen von selbst aus der Ein¬
sicht der . Beteiligten hervorgehen.

AnpöittljÄe«
Kampf mit einer Riesenschlange. Aus Nelvyork wird

telegraphiert : Ein aufregender Kampf mit einer Riesen¬
schlange fand im Zoologischen Garten im Bronx -Park statt,
der fast einem der Wärter das Leben kostete. Der Mann war
in den Käfig der Boa Constrictor gegangen , um sie zu
füttern . Die Schlange schien zu schlafen ; doch als der War-
ter sich umdrehte , fühlte er zu seinem Entsetzen, wie das Tier
sich um seine Beine wickelte. Seine Bemühungen , sich zu be¬
freien , waren vergeblich. Auf seine Hilferufe eilten andere
Wärter zur Stelle . Fünfzehn Mann rangen schließlich mit
der Schlange , einer der größten im Zoologischen Garten.
Immer fester wickelte sie sich um dev Unglücklichen, so daß er

schon rettungslos verloren schien. Endlich gelang es aber
doch noch , ihn in gänzlich erschöpftem Zustande zu befreien

Selbstmord der Frau v. Barnowski . Aus Basel 2g
März , meldet man : Bei dem angeblichen Selbstmorde der
Frau des Generalmajors z. D . Barnowski erscheint es merk-
würdig , daß Barnowski von der Ausführung des Selbstmord
des seiner Frau nichts gemerkt hat , obwohl er sich in ein unddemselben Zimmer mit ihr befand . Sehr lange wurde nachdem Messer gesucht, mit dem sich Frau Barnowski die töd¬
lichen Wunden beigebracht haben soll. Endlich wurde es un-ter der Leiche gefunden . Wie es dort hingekommen ist , dar¬über vermag Generalmajor Barnowski nichts anzugeben

Automobilunfall . In das Hotel Hirsch zu Limbach Mxein Automobilomnibus der Linie Mittweida -Limbach mitvoller Wucht hinein . Ein 12jähriges Schulmädchen namens
Reichelt wurde hierbei an die Wand gequetscht und starb
Darauf riß das Automobil ein tiefes Loch in die Wand, ww
bei ein Hotelgast .am Kopfe verwundet wurde . Der Chauffeur
hatte kurz vor dem Unglück die Führung des Automobils
an den Kondukteur abgegeben , weil er plötzlich krank ge-worden war.

Anschlag auf einen Nachtzug . Strolche versuchten, wie
aus Hamburg gemeldet wird , den Nachtzug Niebllll -DagebüII
zur Entgleisung zu bringen , indem sie eine Schwelle auf das
Gleis legten . Die Schwelle wurde vom Zuge 20 Meter fort¬
geschleift. Ein Unfall erenignete sich nicht.

Ver LredesromZn ües
WEGAS ÄS1» Mr 'ULLtzN.

No m , 22 . Marz . Ungeachtet aller dynastischen . Ge¬
setze ist zu allen Zeiten in die blauen Adern alter Für¬
stengeschlechter ab und zu ein Tropfen roten bürgerlichen
Blutes gesickert. Die Geschichte liefert uns , soweit ich mich
besinne , keinen einzigen Beweis , daß aus solchen Ver¬
bindungen eine geistig besonders tüchtige Nachfolgeschaft
entsproßt wäre . Da es indes fast niemals leicht war , die
Geheimnisse fürstlicher Alkoven zu lüften , so bleibt immer
dis Möglichkeit bestehen , daß alte Stalnmbäume verschwie¬
gen durch ein frisches bürgerliches Reis verjüngt und
mit neuer Kraft gesegnet wurden . Die meisten Fälle , in
denen bürgerlicher Liebeszauber in fürstlichen Herzen
erglüht ist, sind mit einem romantischen Schimmer um¬
gäben , der nichts gemein hat mit dem pathologischen
Zug zum Niedrigen in der Liebe einiger sittlich ge-

"
schwächter Fürstenhäuser auch in unseren Tagen . Ro¬
mantisch bei allem Bewußtsein von Pflicht und Sittlich¬
keit ist das , was man in diesen Tagen von dem Herzeus¬
bunds Des Prinzen Ludwig von Savoyen, ' des Herzogs
der Abruzzen , mit Miß Katharina , Tochter des amerika¬
nischen Senators Ei i ins , der vor fünfzehn Jahren auch
einmal Kriegsminister war , in amerikanischen und italie¬
nischen Zeitungen liest . Miß Elkins ist eine stolze, unbeug¬
same Tochter West-Virginias , der Heimat unermeßlicher
Viehherden und kühner Hirten , sie selbst ein Kind halb
ungebändigter Wildnis , voll Freiheits - und Uuabhängig-
keitssinn , eine vortreffliche Reiterin , Fahrerin und Jäge¬
rin , dabei schon in ihrem bei aller blonden Grazie pracht¬
vollen geschmeidigen Aeußeren die Frische eines Naturells
bekundend , an dem kein Kulturwurm nagt , wenn es auch
Miß Elkins selbstverständlich , nicht an gesellschaftlicher msi
geistiger Bildung fehlt . Die italienischen Zeitungen ver¬
gössen sogar einen "Augenblick ihre Mord - und SelbstnwÄ-
chronik, den Wiener Nuntius und den Fürsten von Mo¬
naco , der eine ernsthafte Quellenforschung gegründet hat,
und 'füllen täglich ganze Spalten mit Einzelheiten über
den Liebesroman des Prinzen Ludwig , und mit staatsrecht¬
lichen Erörterungen über d ie , wenn nicht alle Zeichen
trügen , nahe bevorstehende eheliche Verbindung des Prin¬
zen mit der amerikanischen Senatorstochcher . Dabei fliehen
natürlich auch manche abenteuerliche Erfindungen aus der
amerikanischen Presse in die italienische hinein , und nicht
alle werden als solche erkannt . Ob es beispielsweise wahr
ist, daß die schöne, stolze Katharina immer noch nicht ihre
Zustimmung zur Hochzeit gegeben habe , erscheint doch ge^
wih zweifelhaft . Da die beiden einander lieben , Word
doch die Amerikanerin kaum die Empfindung haben , datz
sie unter ihrem Stande heirate . Eine Beeinträchtigung
ihres Bürgerstolzes soll sie aber darin erblicken, daß den
etwa aus der Verbindung entfprossenden Kindern da»
Thronfolgerecht versagt werde , und sie hat angeblich du
Einwilligung zum Ehebunde nur unter der Bedingung
gegeben , daß man sie mit allen Rechtswirkungen als Ge¬
mahlin des Prinzen Ludwig anerkenne.

Aus Mangel an jeder offiziösen Kundgebung tappt die Presse
hinsichtlich der rechtlichen Seite der Angelegenheit überhaupt un
Dunkeln. Soviel steht aber wohl fest, daß der Prinz nicht ohne
die Einwilligung des Königs heiraten kann, ohne mit allem M
brechen . Man setzt voraus , und die Leute, welche das Gras
wachsen hören, wollen sogar wissen , daß Viktor Emanuel M
Einwilligung zur Ehe bereits gegeben habe. Ich glaube, daß >
endgültige Entscheidung noch nicht gefallen ist, wenn man anal
bereits den Hochzeitstag zu kennen vorgibt. ,

Neben der Frage des dynastischen Rechts sind nämlich nom
einige andere zu regeln , deren schwerstwiegende wohl die s
die Trauung nach katholischem oder evangelischem Ritus M"
finden soll . Es scheint , daß der Prinz , welcher persönlich °

aufgeklärt ist wie der König, sich in dieser Hinsicht den WunM
der Familie Elkins zu fügen bereit ist . Vielleicht sucht man
Schwierigkeit dieses Problems dadurch einigermaßen zu
gehen, daß man die Trauung in Amerika vornimmt. Wenn na-
lich auch 8 99 des Zivilgesetzbuchesvorschreibt, daß bei eheUW
Verbindungen im Hause Savoyen der Senaispräsident als «>»
desbeamter zu wirken hat, so ist doch eine kommissarische Ver

^
tung — etwa durch einen italienischen Konsul in Amerika ^
möglich . Als Protestanten würden aber etwaige Nachkom
deS Prinzen Ludwig von der Thronfolge ausgeschlossen I -

Allerdings hat diese Rechtsfrage kein großes praktisches^ nte ,
da zwei andere Prinzen , nämlich der Herzog von Aosta uns
Graf von Turin , nähere Thronanwäcter sind.

Seine demokratischen Neigungen haben König Viktor ,,
nuel im Laufe der Jahre zu einer außerordentlichen VolMuu
lichkeit verholfen. Dazu kommt , daß der König als Prmz i
eine Herzensneigung zu einer Frau nicht fürstlichen Gebm s
spürte, der er entsagen mußte, um dann spater eme Ehe »sf
gehen , die immerhin weit mehr eine wahre Verbindung der V

zen als eine dynastische Vorteilsehe war . Des Prinzen ^
eigner Vater, Am ade o, welcher später den spanischen KömA
thron bestieg , machte eine Italienern nicht fürstlichen "

zur Königin. Daß es in der Geschichte nicht au Besitz
ebenbürtiger Herrscherinnen fehlt, ist bekannt. ^

Zn Italien ist alle Wett begeistert v« l LsnllMt.



der kühne Bergsteiger und Nordpolfahrer nun auch gesell-
schaftlichen Vorurteilen gegenüber zu beweisen im Begriff
steht . Eine Ausnahme machen gewisse aristokratische Kreise
der Hauptstadt , und zwar mehr der weibliche Teil davon.
Man fürchtet das Erbleichen der Sterne italienischer
Frauenschönheit beim Glanze der schlanken, kraftvollen,
blauäugigen , ungezwungenen Amerikanerinnen , die immer
zahlreicher am Firmament der römischen „ Gesellschaft"
Heraufziehen. Aber über diesen eifersüchtigen Neid wird
,,ian wohl zur Tagesordnung übergehen.

Im „ Corriere della Sera " veröffentlicht der bekannte
Kriegskorrespondent des Mailänder Blattes , Barzini , wel¬
cher sich gerade in Amerika aufhält , die Entstehungsgeschichte
des Prinzlichen Liebesromans . Danach lernte der Prinz
seine jetzige Braut im Hause des ehemaligen Gesandtschafts-
sekretärs in Rom , Lloyd Anderson , in Washington kennen.
Alle Damen drängten sich, dem fürstlichen Forschungs-
reisenden vorgestellt zu werden , mit alleiniger Ausnahme
eines blonden jungen Mädchens von wahrhaft königlicher
Würde.

„Wer ist dieses wunderschöne Mädchen ?" fragte der
Prinz.

Und Lloyd Anderson fragte dagegen : „ Wollen kgl.
Hoheit es kennen lernen ?"

Prinz Ludwig fährt sich, wie grübelnd , mit der Hand
über die Stirn und antwortet kopfnickend. In einer Se¬
kunde ist wohl alles , was der junge Prinz an Wünschen
nach Glück hegt , durch seine Seele gezogen. Und dann steht
die Amerikanerin hoheitsvollen Blickes vor ihm und ver¬
neigt sich fast unmerklich . Einige Wochen später treffen sich
die beiden abermals im Hause des Diplomaten . Statt
zu tanzen , sprachen sie lange miteinander . Nach
Schluß des Festes folgt der Prinz einer Einladung zu einem
intimen Nachtmahl im Elkinsschen Familienkreise . Die
Herzen hatten sich gefunden . Zu vier Personen unternahm
man eine Automobilfahrt nach Kanada . Im vergangenen
Sommer sahen beide sich in Baden -Baden wieder und das
Wiedersehen war kein zufälliges . Dann reiste der Prinz
im Februar als Kommandan des Kriegsschiffes „Regina
Elena " nach Amerika und erbat sich, da das Schiff einer
Ausbesserung bedürftig war , einen fünfwöchentlichen Ur¬
laub , von dem er jetzt mit repariertem Schiff und repa¬
riertem Herzen in die Heimat zurückkehrt.

Kur Sem KrstzherLSgSum.
Der Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen Original biriHA
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und DeVMtl

^ der lokale Vorkommnisse sind der Redaktion tzet- Willis » « «».
OVeubnrg, 30 . März.

* Dom Hofe. Gestern mittag zwischen 12 und 1 Uhr ist der
Großherzog im Automobil zur Schlußbesichtigung des
Schiffsjungenschulschiffs„Großherzogin Elisabeth" nach Ham¬
burg gefahren.

* Die Referendarprüfung haben am Sonnabend folgende
Herren bestanden: Arthur Kell erh off - Oldenburg , Wilhelm
Nolte - Wildeshausen, Magnus Siems- Krögerdorf, Karl
Knabbe - Maihausen.

* Errichtung einer Kolonie . Vor einigen Tagen war
der Inspektor des Lanbeskultursonds Herr Glatz aus
Oldenburg in Markhausen anwesend zwecks Besichtigung
größerer Heidflächen . Wie nach der „ M . T .

" bestimmt ver¬
lautet , beabsichtigt der Landeskulturfonds dort große
Flächen anzukaufen und staatliche Anbauerstellen daraus zu
errichten . Es handelt sich zunächst um die große Fläche an
der Chaussee Ellerbrock-Friesoythe , wo auch der sogenannte
Kirchenplacken liegt , der auch mit angekauft werden soll;
ferner wurde auch die dem Zeller Heinr . Baumann in Neu¬
markhausen gehörende Fläche , die zwischen Neumarkhausen
und Augustendorf liegt , besichtigt. Diese besichtigten Flächen
würden im ganzen die Größe für ca. 20 . Anbau erstellen er¬
geben.

* Volkstümliches Konzert des Sängerbundes . Für das
Sonnabend , den 4. April , im Saale der Rudelsburg
stattsindeude 2. volkstümliche Konzert des Män¬
nergesangvereins „ Sängerbund ", unter Leitung des Hof¬
musikers Albrecht, zeigt sich in musik- und gesangslieben¬
den Kreisen lebhaftes Interesse . Der 70 Sänger starke
Chor wird neben einer größeren Anzahl Perlen aus dem
reichen Schatze unserer Volkspoesie die sehr wirksame Kom¬
position von Kremser „Im Winte r "

, die im Herbst 1906
vom Wiener Männergesangverein im Königlichen Schlosse
zu Berlin vorgetragen wurde und auf Wunsch des Kaisers
wiederholt werden mußte , zu Gehör bringen . Es ist be¬
kannt,. daß der „ Sängerbund" über gutes Stimm¬
material verfügt und seine Mitglieder bestrebt sind, den
Verein durch eifriges Mühen und Streben zu Erfolgen und
Ansehen zu bringen . Sein erstes volkstümliches Konzert
am 12. Dezember 1904 in der „Union " war iiberaus stark
besucht , und seine Leistungen ernteten seitens der Kritik
uneingeschränktes Lob . Nachdem wirkte der Verein in ver¬
schiedenen Wohltätigkeitskonzerten mit und stets mit gleich
großem Erfolge . Wir zweifeln nicht , daß solcher Erfolg auch
m dem bevorstehenden Konzerte zu erwarten ist, und können
daher allen Freunden des Männergesanges den Besuch nur
Empfehlen, umsomehr , als auch die Darbietungen zweier
Solisten einen schönen Genuß versprechen. In dem Konzert
werden als Solisten Mitwirken Frau Mila Weiß (Ge¬
sang ) und Herr Janßen, Mitglied des Sängerbundes
(Geige) . (Siehe Ins .)* Ties Meeres Segen ist für die Fischer aus den an der
Kieler Föhrde gelegenen Orten in diesem Jahre ein
>o überaus reicher , daß die Verwertung der Fänge kaum
möglich ist und Unmassen von Fischen als Dünger abge¬
fahren werden . Seit länger als einer Woche füllen die
»sicher in jeder Nacht ihre Boote bis an Len Rand mit
Heringen und Sprotten , und vielfach werden 60—100 Stück
schöner Heringe für den Preis von 10 -Z verkauft . — Also
ooch irgendwo Ueberfluß bei all den Klagen über schlechte
Lertenl

* Fußball . Das gestern nachmittag auf dem Sport-
aatz ausgetragene Gesellschaftsspiel zwischen den zweften
Mannschaften des F .-K. „Oldenburg " und des F . -V. ,. Ger-
Mnra" endete mit 6 : 1 Toren zugunsten der „ Germania ".^ ciweie mir v : r -raren zugungen oo,. -

Der Oldenburger Schützenverein veranstaltet am
-reitag dieser Woche eine größere Festlichkeit im Olden-
"rger Schützenhof. Am Festabend findet Konzert statt,
A dre Kapelle des Oldb . Jnf .-Regts . ausführt , ferner

Am Festabend findet Konzert statt.

^ _ Oldb . Jnf .-Regts . ausführt , ferner
n ; p"hrungen und zum Schluß ein Ball . Für die Mrt-

und deren Damen stehen Wagen von 8 Uhr abends
. beim Kaiserhos zur freien Hinfahrt nach dem Schutzen-

pMr Verfügung,

* Die vereinigten Fahrradhändler und Rcparateure von
Oldenburg und Umgegend haben zwecks Forderung einheitlicher
Preise eine Preisliste zur Aufstellung gebracht, die mit sämtlichen
Unterschriften der Vereinsmitglieder versehen ist . Damit soll
einer Schmutzkonkurrenz in Stadt und Umgegend vorgebeugt
werden. Ferner hat die Vereinigung den Beschluß gefaßt, ans
Gummi nur Fabrikgarantie zu gebm. Bei Garantiean¬
sprüchen hat der Käufer das entstehende Porto jetzt selbst zu
tragen.

* Neue Sommerwirtschast. Im Stadtgebiet wird an der
Alexanderchaussee, gegenüber dem städtischen Gehölz. Anfang Mai
eine Sommerwirtschast eröffnet werden. Gärtner Paetz - Ol-
denburg hat vor einiger Zeit zu diesem Zweck die Besitzung des
LandmannS Müller dort angekauft. Der Käufer, der die Be¬
sitzung zum 1. Mai antritt , hat in dem großen Garten bereits
selbst schöne gärtnerische Anlagen ausgeführt.

* Wettervorhersage. Morgen ziemlich trübe und regnerisch;
schwache Luftbcwegung, mild.

X Eversten, 29 . März . In der vor einigen Tagen
stattgefundenen Schulausschußsitzung wurde nach
Feststellung der Rechnung des Jahres 1907/08 der Voran¬
schlag für das kommende Jahr aufgestellt . Außer den ge¬
wöhnlichen Positionen wurden neu in Rechnung gestellt:
876 okk für die Einrichtung der beschlossenen8. Klasse, 400 c/k
für eine Blitzableiteranlage und 30 -F für die Haftpflicht¬
versicherung der Lehrer . Ebenfalls wurden wie im Vorjahre
für die Mitbenutzung der Turngeräte des hiesigen Turn¬
vereins durch die Schulkinder 150 bewilligt ; desgleichen
120 für ärztliche Untersuchung der Schulkinder . An
Stelle des verstorbenen Schneidermeisters Haake wurde der
Bäcker August Willers -Edersten II als fünftes Mitglied in
den Schulvorstand gewählt.

HD Osternburg , 30. März . Der gestern in Frohns'
Sälen abgehaltene Unterhaltung s abend zum
Besten der Speiseanstalt für Bedürftige hatte sich eines
außerordentlich starken Besuches zu erfreuen . Punkt 8 Uhr
eröffnete Pastor Dede die Feier mit einer Ansprache , in
der er hervorhob , daß diese Abende ganz wesentlich , ja Wohl
einzig und allein dazu beitrügen , die Lebensfähigkeit der
so segensreichen Einrichtung zu erhalten , wenn auch leider
der Wunsch nach einer weiteren Ausgestaltung der Speise¬
anstalt unter den gegebenen Verhältnissen noch nicht erfüllt
werden könne. Herzlicher Dank gebühre allen denen , die
zum Gelingen des Abends beigetragen . Hierauf begann
der Osternburger Gesangverein (gegr . 1864)
den Reigen der Vorträge mit zwei hübsch gesungenen Lie¬
dern , denen im Laufe des Abends noch vier weitere folgten.
Der Osternburger Turnverein hatte sich eben¬
falls in den Dienst der guten Sache gestellt, und seine zug?
kräftigen turnerischen Darbietungen wurden sehr beifällig
ausgenommen . Als geschätzte Solisten trat ein Bariton¬
sänger auf , während Lehrer Dünne - Oldenburg mit
seinen Reutervorträgen lebhafte Heiterkeit erweckte. Leider
wurde nach Abwicklung des ersten Teiles des Programms
das Fest durch ein an der Cloppenburgerstraße ausge¬
brochenes Feuer ganz erheblich gestört und wurde deshalb
kurz darauf mit dem Tanz begonnen , zu dem noch eine
große Anzahl Teilnehmer versammelt blieb . Das finanzielle
Ergebnis des Festes wird sicher ein über Erwarten gutes
sein.

X . Brake, 29 . März . Heute abend gegen 9 Uhr entstand aus
dem Hausboden des Kaufmanns Hellmcrichs an der Breiten¬
straße (Eisenwarenhandlung ) ein Brand, der bald «inen
größeren Umfang annahm. Da die Beschaffungdes Wassers zu¬
nächst Schwierigkeiten machte , konnten die Spritzen erst in Tätig¬
keit treten , als das ganze Dach schon in Flammen stand . Es ge¬
lang jedoch , jetzt das Fener auf seinen Herd zu beschränken , so
daß nur der Boden ausgebrannt ist . — Eine große Störung fand
durch diesen

' Brand der Vortrag des Herrn Landgerichtsrats
Haake im Kriegerverein.

te . Nordenham , 28 . März . Das neue Stadt¬
viertel Nordenham - Nord wächst mit Riesen¬
schritten . Hunderte von Händen sind tätig , um die Neu-
bauten zu vollenden , die größtenteils schon zu kommendem
Mai vermietet sind. Die Witterung begünstigt jetzt die
Bautätigkeit , die im Winter manche Stockung zu erleiden
hatte . Auch der Anbau an der Schule Nordenham -Nord
wird gegen Mai fertiggestellt werden , so daß die 5 . und 6.
Klasse dort eingerichtet werden kann , und müssen zu diesem
Zwecke zwei neue Lehrkräfte , ein Lehrer und eine Lehrerin,
eingestellt werden . — Dem Vernehmen nach wird eine
Strecke der Butjadinger Bahn , Nordenham —Stollhamm,
schon in Kürze dem Verkehr übergeben werden können . Es
ist für die Interessenten eine große Erleichterung , daß auf
diese Weise eine bequemere Verbindung mit dem Großh.
Amtsgericht in Ellwürden hergestellt wird . — Der mit
der Vertretung unserer Pastorei betraute Hilfsprediger
Herr Chemnitz ist am letzten Freitag , in Oldenburg ordiniert
worden.

Stimmen -ms Sem Publikum.
. Kür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt di « Redasti»»

dem Publikum geaenüber keine Verantwortuus .t
Usistimmßglretten

herrschen im Heiligengeisttorviertel . Bekanntlich hat in
seiner letzten Sitzung her Stadtrat den Einschluß des Hei--
ligengeisttorviertels in das Statut für die Fäkalienabfuhr
beschlossen, sodaß also für dieses Viertel der Abfnhrzwang
eingeführt werden soll . Bislang war dies Viertel von
diesem Zwange befreit in der richtigen Erkenntnis , daß
die Bewohner des Heiligengeisttorviertels die Fäkalstoffe
zu Düngezwecken benutzen müssen und daher nicht entbeh¬
ren können . Das Viertel hat insofern einen besonderen
Charakter , als fast bei jedem Hause ein größerer oder
kleinerer Garten sich befindet , und die meisten Tartenbe¬
sitzer haben keine anderen Düngemittel zur Verfügung , als
was '

ihnen die Abortgruben hergeben . Sie erachten es
daher als eine Vergewaltigung und eine 'pekuniäre Schä¬
digung , wenn man ihnen durch behördltchje

'
Verordnung die

Wortgruben geschlossen und sie zum Anschluß an das
Statut der Fäkalienabfuhr gezwungen werden . Ehe der
Beschluß des Stadtrats die zweite Lesung passiert , wird,
wie wir hören , das Heiligengeisttorviertel sich regen und
die Angelegenheit noch in einer Bürgervereinsversckmim --
lung zum Gegenstand der Verhandlungen machen.

E.

Linsm Mitglirü 6es Lrrrins Oiüenbui 'g Ars
Lunches LeutfSrer Milttchranwärler.' W ! ZA» äußerst persönlich gehaltene Erwiderung zsr
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antworten , hielt ich eigentlich zuerst nicht für notwendig.
Ich glaube aber doch sin allgemeinen Interesse zu Han¬
delns wenn ich versuche, einen . Teil Ihrer .Ausführungen
sachlich zu widerlegen."

Ich nehme an , daß Sie dem Vorstande ' obrgen Ver¬
eins nicht allzusern stehen, und darf daher Ihre Erklärun¬
gen wohl für bindend halten . Ich glaube auch wohl, .daß
die am Schlüsse ausgesprochene Drohung verwirklicht wer¬
den soll . Das kann mich aber persönlich nicht kränken,
da ich bereits Beamter bin und also von Ihrer Seite nichts
mehr zu befürchten habe . Umsomehr sollte es ' mir aber
leid tun , wenn meine sachlichen Ausführungen falsch ver¬
standen werden und den Anwärtern des ' Zivilstandes
noch weiteren Schaden bringen sollten . Nun zur Sache selbst.

Sie hätten eigentlich schon durch meine Erklärung in
Nr . 83 der „Nach«, s. St . u . Ld .

" anderer Meinung werden
sollen . Ich sprach darin deutlich ! aus , welchen Zweck der
Zusammenschluß der Zivilanwärter verfolgen soll . Wel-
leicht entnehmen Sie den Zeilen nuch>, daß ich ! Kur der
Sach « selbst das Mort redete und jeden Zwiespalt ver¬
meiden wollte . Ich erkläre hiermit offen , daß ich die Er¬
widerung des „verärgerten Zivilanwärters " mißbillige.

Das Mitglied des Mil .-Aniv .-Bundes stellt kn Ab¬
rede , daß die Stellen , welche in den letzten Fahren be¬
willigt wurden , eine Antwort auf die vielen Petittonen der
Zivilanwärter seien . Glauben Sie denn , daß die Re¬
gierung Stellen schafft für Militäranwärter , die über¬
haupt noch nicht da sind ? Ich stelle demgegenüber fest
und kann durch .Antworten der hohen Behörden aus die
betr . Gesuche beweisen , daß die Stellen in wohlwollen¬
der Berücksichtigung unserer Wünschls geschaffen sind.
Ich stelle ferner fest, daß die s. Zt . vorhandenen Militär¬
anwärter zur Teilnahme an unseren Bestrebungen auf¬
gefordert wurden , sich aber immer daraus stützten , daß
sie ja ohnehin bald in die Staatsdienerstellen aufrücken'
müßten.

Wenn der Herr Einsender glaubt — ich lese das we¬
nigstens zwischen den Zeilen — die Anregung zur Grün-
rnng eines Zivilanwärter -Verbandes ginge nur von Eisen¬
bahnern aus , so irrt er sich. Ich muß freilich gestehen '/
daß die Bevorzugung der Militär -Anwärter bei der Eisen¬
bahn am empfindlichsten berührt , da die Anwärter für
den mittleren Eisenbahndienst seit Fahren für ihren Stand
gemeinsam gestrebt haben und die Militär -Anwärter ohne
weiteres an den Vorteilen und Segnungen , welche diesem
einmütigen Streben entsprungen sind , teilnehmen, . Ich
halte es deshalb für erforderlich dieses Bestreben einer
Zivilanwärtergrupps öffentlich hervorzuheben und werde'
nicht ermüden , immer wieder für einen weiteren Aus¬
bau aller Zivilanwärtergruppen einzutreten.

veusste VZOriMen imS letzte ff
vepesOen.

Eigene telephonischeund telegraphischeBerichte der
„Nachrichten für Stadt und Land".

Ein Schiff in die Luft geflogen.
Mandat (Norwegen ) , 28 . März . Das Segelschiff „Jngle-

wood" aus Larwik , 978 Registertons , beladen mit Naphtha,
von Newyork nach Stockholm , flog in die Lust . 20 Minuten
nach der Explosion sank das Schiff . Dreizehn Mann find
umgekommen , zwei Mann wurden gerettet , indem sie durch
die Gewalt der Explosion ins Wasser geschleudert und von
einem vorbeifahrenden Kutter ausgenommen wurden . .

Beisetzung des Generals v. Pestel.
Saarbrücken, 30 . März . In Aehrenthal fand die feierliche

Beisetzung der Leiche des verstorbenen Generals v . Pestel statt,
Am Grabe verlas der Kommandeur des Ulanenregiments Nr . 7
folgendes Telegramm des Kaisers an Major v . Pestel:
Ich spreche Ihnen und den Ihrigen meine herzliche Teilnahme
an dem Heimgange Ihres braven Schwiegervaters aus , welcher
sich durch seine mutige Entschlossenheitund tapfere Standhaftig-
keit bei Saarbrücken im Jahre 1870 in unserer Kriegsgeschichte
einen Ehrenplatz und den Dank seines Königs für alle Zeit ver¬
dient hat.

Deutsch-französischer Wirtschaftsverein.
Frankfurt a . M ., 29. März . Eine auch von auswärts

sehr zahlreich beschickte Versammlung unter Vorsitz des
Stadtrates und Vorsitzenden des Handelsvertragsvereins,
Heinrich Flinsch , beschloß zur Förderung der wirtschaftlichen
Beziehungen zwischen Deutschland und Frankreich die Bil¬
dung eines deutsch - französischen Wirt¬
schaftsvereins im Anschluß an das kürzlich gegründete
Oornit6 kraneo -atteinnnä . Als Sitz des Vereins wurde
Berlin bestimmt.

Das Kaiserpaar in Venedig.
Venedig, 30 . März . Wegen anhaltenden Regens blieb die

kaiserliche Familie gestern an Bord der Hohenzollern, wo der
Kaiser den Gottesdienst abhielt. Später unternahm das Kaiser-
Paar eine Gondelfahrt durch die Stadt . Die Kaiserin, Prinz
Wilhelm und die Prinzessin Viktoria Luise besichtigte » , mit zahl¬
reichem Gefolge das städtische Museum.

Der König von Sachsen.
Genua , 29 . März . Der König von Sachsen ist mit dem

Dampfer des Nordd . Lloyd „ Großer Kurfürst " nach Ant¬
werpen abgefahren . (Man sagt , Frau Toselli habe ihm
nachgestellt .)

Tanger , 30 . März . Mulay Hafid richtete neuerdings
wreder ein Schreiben an dix. Gesandten , in welchem er seine
Anerkennung als Sultan fordert . Abdul Asis verlangte
Verstärkungen von 600 Mann , die in einigen Tagen nach
Rabat abgehen sollen.

Vermischte Depeschen.
München , 29 . März . Laut Polizeibericht ist heute

vormittag aus der Mineralogischen Staatssammlung au¬
ßer einigen anderen Mineralien ein Platinklumpenim Gewicht von 3,5 Kitogr . und im Werte vow
10 000 Mark gestohlen worden. Er befand sichin einem geschlossenen Schaukasten , dessen zwei Schlösser
mittels Nachschlüssels geöffnet worden sind.

SpieiksstLn «iep krüaktion.
N. N . Anonym — Papierkorb.

L-rantwortbch : Chefredakteur Wilhelm von Busch. Leitung d«
§ und Vermischten vr . Richardhamei, des Lokalen I . Rexloeg . Verantwortlich für den Inse¬ratenteil : LH. Addtcks. Druck und Verlag von V. Schar«

sämtlich in Oldenburg
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5 Wa^LonIaäuits5eltt.

Mjere SGler der LMtWes
NbmealMe

(aus den Jahrgängen Anfang 1870 bis 1907)
werden höflichst gebeten, in einer

eiügenAngetegenheit
sich am Dienstag , 31 . März L9V8 , abends
9 Uhr , in den oberen Räumen der „Bavaria"
zu einer Besprechung möglichst zahlreich

einzufinden.
Die Unterzeichneten sind bereit, vorher auf

Anfrage mitzuteilen , um was es sich handelt.
ftr L. Vinter.

Vv88 i. Fk. Foh . 8öß.
Professor L. Vellren - Beeli«.
Lmil « Ldintelit.
KirHemoler V. Kori88e.
Keorge I-Wilemsori.
kll8tZV üiiIlMSW - Etzhorn.
Viid . Lsldmsoo.
ArGlekt Seinr . krüstvel.
Zog. Lmii krv8tlie1.
Ziegcleißes. c»rl Mn» »ge.

ßofllhrmilcher 1. Viedklns.
Zssichektor Sitter.
Lmii Seite.
Lithogr. 1uii«8 I ŝmdreedt.
LsudesSksnsNie- Ner - Tvftettor

iMveMLSL.
Ziegelei- s. ßstsöGer

v. Ksrvboir.
LSttbomat LaSv. kree8e.
Konservator MeiiS. low SieeL.

tem Meeic.

Maschinentorf,
im Gebrauch billiger wie Kohlen, 100 Pfd . frei ins Haus 80 Pfg

Grabetorf , Mer, KM,
am Torfplatz Doppelfuder 11 Mk.

TorfwerkJeddelohll.
4ott . k r̂-sotoLs.

Bestellungen erbeten: Neuster« Damm Nr. 2. Fernspr . 374.

Aküemislje Fchstziile s. DsmeMsci-mi
von Frau Lnni Ne>er , Marienstr . 4.

Schnittzeichnen, Znschneide», Ansertigen. — Eintritt am
1. und 18. eines jeden Monats.

- -- -- ----- -- - Vorherige Anmeldnng erwünscht. - - ------ --------

.

ÜM 8 .
das vorzüglichste Mittel bei
rauher , spröder Haut , Gesichts¬
röte, Sommersprossen, unreinem
Teint , nicht fettend. — Verkauf
L 60 H in der Rats -Apotheke
in Oldenburg.

eier, rebhf . Jtl . , zu verk.,
0 M . Lambertlftr . Li«

HM ! Mer Lmuo ! !
Bitte Brief abholeu.

Helene.
Verweist bis IMts lviai.
oi -. sisItrsr . ÜNMsM,
kremen , Lrsitenwsg54.

Bill . z. verk. ein schw. d. Sofa
«, SinLerw««M. Hagrenstr. 4»

«MMlSMllWlltt
WiiiM - fllM.

L -sirssslD . I3.
Programm:

Kavallerieschule in Saimonr!
Dev Gatte der Frau Doktor!
Die kleine Krabbenfangsrin!

Der neugebackeneSchauspieler!
Mateosenstrekche!

Arme Alte« !
Franenkopfschmnck! u. s. w.

Preise : Sperrsitz SO Pfg ., 1. Platz
30 Pfg . , Schüler IS Pfg ., an

Sonntagen 20 Pfg.
Nach 10 Uhr abends Ermäßigung.
Vorstellungtäglichvon4— 11 Uhr,
am Mittwoch, Sonnabend und

Sonntag von 3— 11 Uhr.
Jed . Mittwoch neues Programm.

Bremer Asdtthestei.
Dienstag , 31 . März : „Fide-

lio.
" Ans. Uhr.

Mittwoch , 1 . Avril : „Herodes
und Mariamne .

" Ans. 7 Uhr.
Donnerstag , 2 . Avril : „Die

Zauberflöte .
" Anfang 7 Uhr.

Freitag , 3. April : „Die Re¬
daktrice.

" Anfang 7 Uhr.
Sonnabend , 4. Avril : „Faust"

ll . Teils. Anfang 7 Uhr.

AHerzogl . Nester.
Montag , den 30 . März , auß.

Ab . zu gewöhnlichen Preisen:
Freiplätze haben keine Gültig¬
keit . Zum Besten des Theater-
PeNsionsfonds. Zweites Gast¬
spiel der Kgl. daher. Hofschau-
fpielerm Frl . Josefiue Rott-
man« vom Kgl. Loftheater in
München:

„Rosmersbolm ."
Schausp. in 4 Akten von Ibsen.
Rebekka : Jos . Rottmann a . G.
Kassenöffnuna 7, Ans. 7lb Uhr.

Dienstag , den 31 . März , auß
W . zu gewöhnlichen Preisen;
Freiplätze haben keine Gültig¬
keit . Zum Besten des Theater-
Pensionsfonds . Drittes und
letztes Gastspiel der Kgl. bayer.
Aofschapspielerin Frl . Josefine
Rottmann vom Kgl. Loftheater
in München:

„Die rote Robe."
Schausp. in 4 Akten v. Brieux.

Deutsch v. Cero.
Danetta : Jos . Rottmann a. G.
Kassenöffnuna 7 , Ans. 7l4 Uhr.

Mittwoch, den 1. April 1908.
12. Vorstellung im Abonnement

für Auswärtige.
„Die Fra« vom Meere."

Schauspiel in 5 Akt . v . H . Ibsen.
Kassenöffnung 3, Einlaß 3)6,

Anfang 4 Uhr.

familien ^setii -iottten
Verlobungs-Anzeige «.

Llolsii « rnsrickvn
lk'rLsttr . Oovultt.

Verlobte.
Solthörn Zwischeuahn.

i,L . WuMa,

Geburts -Anzeige ».
Oldenburg» 29 . März 1908.

Durch die glückliche Geburt von
zwei Knabe«

wurden sehr erfreut
_ Otto Adam und Frau.

Ofternburg, 30. März 1908.
Die glückliche Geburt einer

kräftigen Tochter ,
zeigen hocherfreut an

Wiih. Haye und Frau,
Mathilde geb . Maas.

Todes-Anzeigeu.

Oldenburg , d. 29. März 0».
Heuteverschied nach langem
Krankenlager unsere liebe
Mutter , Schwieger- und
GroßmutterIss» IrblÄeSt

geb . Freese
im 83. Lebensjahre.

Ad. Runge u. Frau,
Anna, geb . Mahlstedt,

nebst Kindern.
Beerdigung : Mittwoch, den

1 . April , vorm . 9 Uhr, vom
Sterbehause, Sophienstr . 5.

Jaderberg , 29. März 1908.
Heute starb infolge kurzer
heftigerKrankheitnach einem j
rastlos tätigen Leben mein
lieber Mann , unser guter
Vater , Schwieger-, Groß-
und Urgroßvater , derLand-
mann

im 78. Lebensjahrs.
In tiefer Trauer:

Die Angehörigen.
Die Beerdigung findet

am Donnerstag , den
2. April , nachm. 3x Uhr,
auf dem Kirchhofs zuZads
statt.

. In der Nacht zum Sonn»
j tag, den 29. d. Mts . ver¬

schied nach längerem Leiden
mein lieber Mann , unser
guter Sohn und Bruder

ÜWW8lM.
In tiefer Trauer:

Anna Streetz geb . Willjes
und Familie.

Beerdigung Donnerstag,
den 2. April , morgens
9 Uhr , vom Piushospital.

Aschhauserfeld,
den 27 . März 1908.

Gestern abend entschlief
sanft und ruhig nach kurzer
Krankheit unsere innigst ge¬
liebte Tochterkeleve
im Alter von 6 Monaten.

Dieseszeigentrauernd an
Gerd zur Brügge u. Frau.

Die Beerdigung ist Mitt¬
woch nachmittag um 2 Uhr.

Oldenburg, d . 29 . März.
Heute nacht verschied am
Herzschlage meine liebe
Schwester

kki» W» levim
geb . Wienken

im 74. Lebensjahre.
In tieferTrauer im Namen

der Hinterbliebenen
Frau Amtsgerichtsrat

Colpe.
Die Beerdigung findet

Donnerstag morgen 9x Uhr
vom Trauerhause , Stau¬
graben 10, aus statt.

Danksagungen.
Herzlichen Dank sagen wir

allen denen, die uns beim Hin¬
scheiden meiner lieben Frau und
unserer treusorgenden Mutter
ihre herzliche Teilnahme zeigten.

H. Meinardus u. Kinder.

Für die überreichen Beweise
der Liebe und Teilnahme bei
dem HinscheideN unserer lieben
Mutter sagen wir ans diesem
Wege unser« innigsten Dank.

Familie B . Witte.

AsAksmtl. NMWeN
vom 22 . bis 29 . März.

Stadt Oldenburg.
Eheschließungen.

Bankprokurist Franz Christoph
Oetken und Gleichen Brnmnnd.
Kaufm. Wolf Schulz und Anna
Rolzner.

Geburten:
Sohn des Obermatrosen Bulk:

des Seminarlebrers Meyer;
des Arbeiters Sturm : des Hilfs¬
bahnwärters Döding ; des Rech-
nungsstells. Kieselhorst. — Toch¬
ter des Maureraes . Kunst; der
unverehel. N . N . : des Arbeiters
Lampe; des Privatmanns v. Hä¬
fen ; des Eisenb.-Sch-lossers
Kollatsch.

Sterbefälle:
Ww. Josefine Bernhd . Marie

Witte geb. Scheper, 65 I . Wwe.
Anna Friederike Christiane Wie-
ting geh . Bode, 84 I . Privat¬
mann Gerh . Hoes, 72 I . Dienst¬
magd Anna Kath. Döbken, 19 I.
Gerhard Friedrich Bunjes , 12 I.
Ehefr. Maria Elisabeth Wassen¬
berg geb. Niemeyer. 49 I . Or¬
ganist Anton Cornelius Julius
Fesenfeld, 71 I . Organist a. D.
Heinrich Wedekamp. 81 I . Land¬
mann Ernst Diedrich Wilhelm
Hanken, 79 I . Schäfer Johann
Diedrich Ludwig Schröder , 44 I.
Johann Hermann Erich Michel-
sen, 11 Landmann Joh.
Gerhd. Heinrich Wetten, 45 I.
Eisendreher Erich Joh . Brüm¬
mer, 24 I . Ebefr . Anna Helene
Addicks geb . Stolle . 79 I . Land-
mann Johann Heinrich Cordes,
31 I . Ebefr. Luise Marie Elisa-,
beth Meyer geh. Steltcnpohl,
43 I.

Gemeinde Ohmstede.
Aufgebote:

ÄLlÜLÄl

Heinrich
bornhorst und HaustochterMeta
Johanne Mathilde Wken -x
Großbornborst.

. Eheschließungen:
Keine.

Geburten.
Sohn des Maurergeselle»

Diedr . Hinr . Lienemann zu Na-
dorst. — Tochter des Anbauett
Eilert Wilhelm Koch zu Ip¬
wegermoor; des LandmauüsJe-
Hann Heinr . Wiechmann zu
Großbornhorst.

Sterbefälle:
Keine.

Eemelnde Ofternbnrg.
Eheschließungen.

Schneider Joh . Rummler i»
Oldenburg mit Frieda L«^
mann.

Geburten:
Sohn des KüstenschDü

Menze : des Landmanns Hern
Dcmnemann: des GlasmaHett
Aug. Sandstede. — Tochter bei
Versicherungsbeamten HeinM
Ratjen : des Amtsaktuars F.
Stade in Jever ; des LandmaMt
Diedr . Harms in TtveelM;
der N . N.

Sterbefälle : ,
Tochter des Landmanns Heim.

Größ in Tweelbäke, 1 I - Sob»
des Arbeiters Friedr . Gerdes m
Drielakermoor , 2 I.

Gemeinde Eversten.
Aufgebote.

Keine.
Eheschließungen: .

Bäckermeister Georg DredrE
Janßen . Cuxhaven, mid Hau¬
tochter Frieda Anna Wartha
Peters . Eversten.

Geburten . . . .
Sohn des Arbeiters Heurrm

Gerh . Martin Niemann, GA'
sten . — Tochter der unvereA
N . N ., Eversten: des StuW-
teurs Anton Bernhard Vahler«
kamp , Eversten.

Sterbefälle.
Keine.

Weitere Fumilien-Mchrichte«.
Geboren sSohns : M . Rath

kamp , Emden. R . Lühriug, Eu:-
den. W . Müller , Leer.
sTochterj: K. Claus . Delmen¬
horst. Johann Oltmanns , Wüp
pelseraltendeich.

Verlobt: Helene Hais-
mann , Leer, mit Otto Kohren,
Lingen- Netty Wiechers
Carl Müller , Leer. Margarete
Tennstedt, Altona , mit Diplom-

IIngenieur Wilhelm Duis. Au-
rich. Marianne Schulenklopper
Norden, mit Kaufmann Leo
Steinberg . Neustadt am Riese« '

gebirge.
Gestorben: Brinksitzer §l.

Wollbrock , Sandhansen, 72 3-
Landmann Arend Petershagen,
Westerloge, 43 I . Johanne Bo¬
ber geb. Wehren. Altenesch , 47

I . Hermann Ottermann . Dam
gast, 58 I . Rentier G . W-

Schnuit , Emden, 71 I - Johann
Curlvink, Hustede, 22 I . FoA
Baumann , Lammertsfehn, 72 -s-
Postschaffuec Anton Corde»,

Bant . Gleichen Frieda Mew,
. Wilhelmshaven. Kar! BeB'

witz , Aurich. 2 I . Gertha F« '

ners , Lintel, 17 I . Lätze OA»
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zu . N 89 der „Nachricklen kür Staat una Lsnck" von Montag. 30. März 1908.

SehmjsÄrvrrssmmIung.
Oldenburg , 29. März.

Auf dem am 20 . Februar 1908 in Oldenburg von der
Handwerkskammer veranstalteten Obermeistertag wurde an¬
geregt , eine allgemeine Schmiedeversammlung zu veranstal¬
ten. Diese Versammlung fand am Sonntag , den 29 . März,
im Ausstellungssaale des Landesgewerbemuseums statt . Die
Teilnahme war eine äußerst rege . Erschienen waren Vertre¬
ter der Schlosser- und Schmiede -Zwangsinnungen zu Ol¬
denburg , Varel , Jever , Butjadingen und
Delmenhorst, der beantragten Zwangsinnungen zu
Cloppenburg und zu Löningen, sowie eine große
Anzahl von Schmieden aus allen Teilen des Herzogtums , im
ganzen etwa 130 Personen . Anwesend waren ferner von der
Handwerkskammer die Herren L . Neubert, der als Vor¬
sitzender die Versammlung leitete , H. Bredendiek,
Schlossermeister, Brake , Vorstandsmitglied der Handwerks¬
kammer, Syndikus Dr . Ka ersten und Beauftragter F.
Joseph als Protokollführer.

Um etwa 3^ Uhr eröffnete Herr Neubert die Ver¬
sammlung . Im Namen der Handwerkskammer begrüßte er
die erschienenen Herren.

Zu Punkt 1 der Tagesordnung : Vortragüberdie
Schmiedeberufsgenoffenschaft erhält der Ver¬
trauensmann derselben , Schmiedemeister Raabe, Harpen¬
dorf bei Steinfeld , das Wort . Er bemerkt , auf Grund der

36 usw . des Gewerbe -Unfallverhütungsgesetzes vom 30.
Juni 1900 fei für das Deutsche Reich mit dem 1 . Januar
1902 die Schmiedeberufsgenossenschaft errichtet worden . An¬
zugehören hätten ihr die Gewerbetriebe , welche, sich auf die
Ausführung von Schmiedearbeiten erstrecken, ferner sämt¬
liche Wagenbauanstalten usw . Die Verwaltung erfolge durch
18 Vorstandsmitglieder . Das Herzogtum Oldenburg gehöre
zum Vorstandsbezirk 8 . Vorstandsmitglied für diesen Bezirk
sei Obermeister Körner in Bremen . Die Vorstandsmitglie¬
der würden von der Generalversammlung gewählt . Die
durch die Verwaltung entstehenden Unkosten stiegen von
Jahr zu Jahr . Während sie im ersten Jahre 164 803,43
betragen hätten , seien sie bis jetzt auf 298 000 -/f angewach¬
sen . Mit Recht sei von den Rechnungsrevisoren der Umstand
moniert worden , daß Söhne und Töchter von Vorstandsmit¬
gliedern als Beamte eingestellt worden seien , denn es sei an¬
genommen worden , daß vom Vorstand diesen Personen
höhere Gehälter bewilligt würden , als zweckmä¬
ßig fei. Mit der gewaltigen Steigerung der
Uekosten sei eine Erhöhung der von den Be¬
triebsinhabern aufzubringenden Beiträge verbunden , wo¬
durch eine große Unzufriedenheit in den Kreisen der selbstän¬
digen Schwiede hervorgerufen worden sei. Er erachte es für
zweckmäßig , wenn ein Vertreter gewählt würde zur Teil¬
nahme an dem im Mai d . I . in Halle a . S . stattfindenden
Genossenschaftstage (Generalversammlung ) , welcher die
Wünsche und Beschwerden daselbst Vorbringen könne. Uebdr
diese bitte er die Anwesenden , sich zu äußern.

An der Debatte beteiligten sich die Herren Breden¬
diek» Brake , Schmiedemeister Karstens - Heppens,
Raabe > Harpendorf , Gi eschen - Brake , Wen-
deler - Höltinghausen , Koopmann ° Brake und
Fr er ichs - Altengroden ; Syndikus Dr . Ka ersten.

Auf Anregung des Vorsitzenden erklären die Anwesenden

sich damit einverstanden , Laß diese Angelegenheit zunächst
vertagt wird , bis ein Jnnungsverband der Schmiede er¬
richtet worden ist. Es soll Material darüber gesammelt
werden , welche Kosten zur Berufsgenossenschaft von den im
Herzogtum Oldenburg ansässigen Schmieden insgesamt im
Jahre aufgebracht werden und wie hoch sich die Kosten für
eine eigene Berufsgenossenschaft für das Herzogtum etwa
belaufen würden . Dieses Material soll den späteren Ver¬
handlungen zugrunde gelegt werden . Nach einem Referat
von Syndikus Dr . Kaersten wurde beschlossen:

„Die heutige allgemeine Schmiedeversammlung hält
es für erforderlich , daß überall dort , wo Schlosser - und
Schmiede -Innungen nicht bestehen, solche zu errichten sind,
daß ferner diese sich zu einem gemeinsamen Jnnungsver-
bande , welcher sich über das Herzogtum Oldenburg zu er¬
strecken hat , vereinigen .

"
Es wurde beschlossen, daß von der Handwerkskammer

ein Statut für den Jnnungsverband ausgearbeitet wird.
In die Kommission zur Beratung über dasselbe wurden
folgende Herren gewählt : Schlossermeister C . Brundorfs
und Schmiedemeister H i n r i ch s - Oldenburg , Schmiede¬
meister Logemann- Delmenhorst , Schmiedemeister Nie-
m a n n - Cloppenburg , Schmiedemeister Albers - Fever,
Schmiedemeister A l d a g - Stollhamm , Schlossermeister C.
A . M ü l l er - Varel ,

'Schmiedemeister Renken - Lö-
ningen , Schmiedemeister Carsten - Heppens , Schlosser¬
meister H . Bredendiek- Brake , Schmiedemeister KooP --
mann - Brake, Schmiedemeister Rabe - Harpendorf und
Ra thka mp - Wildeshausen , Schmiedemeister Schrö¬
der - Zwischenahn sowie Syndikus Dr . Kaersten -Olden¬
burg.

An der Debatte beteiligten sich die Herren Meyer-
Nordenham , Koopmann -Brake , Wendeln -Höltinghausen,
Benken -Löningen , C . Brandorff -OIdenburg , Carstens -Hep¬
pens , Dr . Kaersten und Neubert.

Von der Wahl eines oder mehrerer Herren , welche ge¬
meinsam die Schmiede im Herzogtum Oldenburg zu ver¬
treten hätten , wurde beschlossen, Abstand zu nehmen , bis
etwa ein Jnnungsverband errichtet worden sei . Beschlossen
wird jedoch, es den bestehenden Schlosser - und Schmiede-
Zwangs -Jnnungen zu überlassen , Vertreter zu entsenden.
Die Namen der Betreffenden sind der Handwerkskammer
mitzüteilen , welche zu veranlassen hat , daß denselben die
Vollmachten zur Vertretung der übrigen Mitglieder zuge-
stellt werden.

Einstimmig wurde beschlossen, erneut eine Eingabe
an das Staatsministerium zu machen und zu bitten , daß

" mindestens einem selbständigen Schmiedemeister das
Stimmrecht in der Prüfungskommission der Marstalllehr-
schmiede eingeräumt wird.

Ferner erfolgte eine Aussprache über die Festsetzung
einheitlicher Mindestpreise für Schmiede¬
arbeiten.

An der Debatte beteiligten sich die Herren Dr . Kaer-
sten , Logemann- Delmenhorst , M eher- Oldenburg,
K o o,p mann- Brake , Bredendiek- Brake.

Die Versammlung erkannte einstimmig an , daß cs
dringend erforderlich sei, einheitliche Mindestpreise für
Schmiedearbeiten festzusetzen. Dieser Gegenstand ist auf
die Tagesordnung der ersten Versammlung des Schmiede-
Jnnungs -Derbandes zu setzen und zu beraten.

Es wurde hervorgehoben , daß diese Forderung gestellt
werden müsse , weil die Arbeitslöhne und die Rohmate¬
rialien derart gestiegen seien , daß die seit langen Zähren

schon geforderten Preise für die meisten Arbeiten nrch
-IrAKÄ)
Die Versammlung erachtete diese Angelegenheit für noch

nicht spruchreif und empfahl , fre bis zur nächsten Versamm-

Lei den Baupolizeibehörden urid dem GroS . Gtaatsimm-
sterium dahin vorstellig zu werden , daß die sog . Paten t-
Mnkerreifen in öffentlichen und anderen Bauten kerne

Verwendung finden dürsten , deren Haltbarkeit kemeGewahr
für die erforderliche Sicherheit biete . Da dre Versammlung
den Ausführungen des Herrn Koopmann voll und ganz
beipflichtete , wurde die Handelskammer beauftragst m

diesem Sinne vorstellig zu werden . ,
Mit einem Hoch aus das Handwerk , m das hie An¬

wesenden begeistert etustimmten , schloß hex Vorsitzende
um 6 Uhr die Versammlung.

Nus Äem GrotzherLSgtUW.
L,r Nachdruck imserer mit Korrcspondcnzzeich -n versehenen Origin alb erich»
4L nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen unk

Oldenburg , 30. März.
* Die Postschalterdienststunden beginnen vom 1 . April ab

bereits um 7 Uhr früh . Dem Publikum ist die Möglichkeit ge¬
geben , Pakete, Wert -, sowie Einschreibebriefe usw . um 7 Uhr
vormittags zur Beförderung mit den Frühzügen cmfznliefern.

* Eine Zusammenkunft ehemaliger Schüler der Oberreal-
schnle beruft ein Komitee ein, dessen Mitglieder die Leser im An¬
zeigenteil der heutigen Nummer verzeichnet finden. Es handelt
sich um eine dringliche und wichtige Sache!

* Der Achtuhrladenschlutz wird am 1 . April in Bremen
eingeführt. Es heißt in der betr . Polizeiverordnung : Die offenen
Verkaufsstellen in der Stadt Bremen , abgesehen von den
Tabak - und Zigarrengeschästen, müssen mit Aus¬
nahme der Sonnabende auch in der Zeit zwischen 8 und
9 Uhr abends für den geschäftlichen Verkehr geschlossen sein . Die
beim Ladenschluß im Laden schon anwesenden Kunden dürfen
noch bedient werden.

* Gute Geschäfte . Seit einiger Zeit hält sich hier eine Un¬
garin auf, die sich auf die Schädelkuude — Phrenologie — ver¬
stehen will und ihre Wohnung hat im Haufe des Wirts Brand
an der Donnerschweerstraße. Die kleine Phrenologin will aus
der Beschaffenheit des Schädels ihrer Klienten aber nicht nur
deren Charaktereigenschaften erkennen, sondern sie zieht daraus
Schlüsse auf alle möglichen Verhältnisse der Gegenwart , Ver¬
gangenheit und — was die Hauptsache ist — der Zukunft. So
wird sie denn zur Wahrsagerin unter hochtönendem Titel . An
Zuspruch fehlts ihr nicht. Sie ist von früh bis spät in Anspruch
genommen und zwar sowohl von Frauen wie von Männern , und
da eine Konsultation , die etwa 2—3 Minuten dauert , eine Mark
kostet , macht sie ein recht gutes Geschäft . Sie hat in Aussicht ge-
nommen, hier noch bis Donnerstag tätig zu sein.

* Nach Spandau in die Festung gebracht wurde Ende voriger
Woche der Dragoner Thieme, der wegen Fahnenflucht vom
Kriegsgericht der 19. Division zu einer mehrmonatigen Gesang-

SrohvrrLogUehes ehester.
MeSsa.

Es scheint kejhieDarstellerinnen der echien Medea mehr
ju geben . Es gab überhaupt nur ganz , wenige Künst¬
lerinnen allerersten Ranges , die die tragische Dämonie
dieser Gestalt , wie Grillparzer sie in seiner Trilogie vom
goldenen Vließ .geschaffen, in sich aufznnehmen und zu
überzeugend lebensvoller Darstellung aus sich .heraus¬
zubilden vermochten . Medea ist die ins dämonisch er¬
hobene und vertiefte Natur des Weibes ; alle 'Regungen
des weiblichen Gemütes , sofern es eines gewissen Adels
selbst im Verbrechen nicht entbehrt , find in ihr von dem
geheimnisvollen Zauber eines Wesens durchwoben , das
Mit den verborgenen und dunklen Mächten des Lebens in
näherer Berührung steht , als es gewöhnlichen Sterblichen
gegeben ist - Wie in einer gewitterschweren Mondschein¬
nacht die Seele von allen erdenklichen Schauern ergriffen
wird, von den erhabensten , grausigsten , schreckendsten, und
wenn sich dis Elemente für einen Augenblick zu be¬
ruhigen scheinen, auch von zarten , seinen und säst ange¬
nehmen, so wirkt alles , was Medea tut Und sinnt , auf unser
Herz ein . Jede Aenßernng ihrer Psyche in Liebe und Haß
jst von jenem ihr ureigenen Reize berührt ; die zärtlich¬
sten wie dis grauenhaftesten Stimmungen und Ausbrüche
offenbaren die diesem zauberischen Weibe eigene Dämonie.
Darum bleibt sie allen rätselhaft und fremd , der ihr
lreundlichen Mensa nicht minder wie ihrem Gatten trotz
vierjähriger Fahrt übers Meer , und wie selbst jhrer alten
Pflegerin , der Goa , die auch an ihr irre wird . Schließlich
wenden sich sogar ihre Kinder angsterfüllt von der un¬
heimlichen Mutter ab . Dieser dämonische Unterktang darf
niern !als schweigen, er verklingt an einigen Stellen ber¬
uhe , um an anderen alles Menschliche fast zu über-
rönen. Mbr auch in jedem Hauch der Liebe , sogar in der
Resignation ihrer letzten Reden spürt Män ein Nachwehen
hes geheimnisvollen Dienstes , zu dem ihre Mütter , die
3auberin Hekate, sie einst geweiht hatte.

> . -Medea hat entschiedenetwas Ueberlebensgroßes , wie
nrge der Gestalten Shakespeares , und doch soll sie uns
ttn menschlich ergreifen und bewegen . Wir müssen des
ebermaßes bei ihr bewußt bleiben und ihr doch unsere
ese Teilnahme niemals versagen , selbst nicht im Ver-

sEst her Mörderin ihrer Kinder nicht.
Unglück und Leid ist so ungeheuer,

diesem wunderbaren Weibe alles verzeihen . Mit
Zwingender Logik muß der künstlerische Verstand des

gearbeitet und jede Lücke beseitigt haben , um dieses
wrkwurdigeErgebnis zu erzielen. Nicht Medea kbernt uns.

am Schluffe die Schuldige zu sein , sondern eher alles übrige
und alle anderen . Das Mitleid mit ihr ist grenzenlos , wäh¬
rend uns Jasons Schicksal fast gleichgültig läßt , und wir das
Unglück der Kreusa und den Schmerz ihres Vaters kaum
noch mitfühlen . Die vollkommene Einheitlichkeit ihres Cha-
rakters und ihr unbeirrter Gerechtigkeitssinn , der nichts , sie
selbst nicht, schont, nehmen uns mitbestimmend für sie ein.

Dem entsprechend muß Medea durch die Kunst zum Le-
ben emporgerufen werden . Von der ersten Szene , wo sie
die Zaubergeräte , Bilder ihrer eigenen Leidenschaften , und
das Vließ der Erde übergibt und vergräbt , bis zu dem letzten
Worte , mit dem sie von ihrem Gatten und uns scheidet, muß
sie uns unausgesetzt in ihrem Banne halten . In einzelnen
wichtigen Auftritten muß sie allein mit ihrem Spiel gleich¬
sam die Bühne füllen , namentlich in der verhängnisvollen
Szene mit den Kindern , in anderen muß ein Nebelmeer von
Grauen von ihr ausgehen und alles bedecken . Und da sie
eine Halbwilde noch ist, so muß sie jede wechselnde Regung
ihres Herzens in ihren Mienen und Gebärden widerspiegeln,
und es ist ganz falsch und urteilslos , nach Art der Düse ihre
Mimik auf ein paar Gesten einzuschränken . Ihre Stimme
muß endlich so ergiebig und biegsam sein , den wildesten Or-
kan der Leidenschaft wohllautend auszutönen , und auch das
leise Zittern eines zärtlichen oder bittenden Wortes zu ein-
dringlicher Geltung zu bringen.

»

Josefine Rottmann , die Tragödin vom Hoftheater in
München , über deren Laufbahn und Bedeutung wir vor meh-
reren Tagen einen längeren Aufsatz veröffentlichten , spielte
als erste Gastrolle gestern hier die Medea . Frl . Rottmann
ist eine tüchtige Schauspielerin , eine edle, schöne Erscheinung,

z« nd mit den nötigen Mitteln , die zu einer guten Tragödin
erforderlich sind, begabt . Ihre Stimme ist in der mittleren
Lage und nach der Tiefe zu angenehm sonor , in der Höhe
klingt sie hart und spröde und wie abgenutzt . In Momenten
großer Erregung fing Frl . Rottmann an zu schreien, die
Stimme ist nicht modulationsfähig genug , das Seelenleben
einer Medea im Laute zu erschöpfen. Dazu kommen zunächst
recht unangenehm wirkende dialektische Anklänge , als würde
es der Darstellerin schwer, gewisse Buchstaben , wie l , m, f
u . derl . , namentlich im Anlaut , auszusprechen . Auch fiel
mir beim Stöhnen und an stellen voll bewegter Reflexionen
ein eigentümliches Schleppen und Schleifen der Sprache,
das — wie soll ich sagen — den Eindruck des Näselns
macht — sehr störend auf . Die Sprödigkeit des Organs in
den höheren Lagen hindert , bei größerer Erregung , die
seelische Vertiefung und Verinnerlichung des Wortes . Das
ist ein schwerwiegender Mangel , den nur große Klugheit im
Gebrauch der übrigen Vorzüge cinfchränken , aber niemals
ganz ersetzen kann . Ueberhaupt scheint dem Talent der
Mitmann - soweit es erlaubt ist nach dieser tragijchen

Leistung hohen Stils zu urteilen , der Ausdruck des Tief
innigen , hinreißend und erschütternd Leidenschaftlichei
nicht besonders ausgiebig verliehen zu fein . Selbst in de
großen Szene , wo die Kinder wählen sollen, welches vor
ihnen mit der Mutter gehen möchte, und wo Medea di
ganze Fülle ihrer wechselnden leidenschaftlichen Erregungen
vom zärtlichen Locken und Flehen der Mutter bis gw
höchsten dämonischen Wut einer Mänade , entwickeln mutz, -
selbst in diesem Auftritt voll wühlenden Schmerzes , de
Pein gekränkter und enttäuschter Mutterliebe , und de
Qual des grimmigsten Haffes und der loderndsten Eifersucht
griff die Künstlerin nicht bis ins Herz , erschütterte sie nichbis zu atemloser Ergriffenheit . Jhrer Medea hastet ein
gewisse akademische Prägung an , die in den beiden evsteiAkten nicht so sehr auffällt , in den zwei anderen aber al-
etwas Kühles und Monotones empfunden wird . Däzikommt eine bedenkliche Zurückhaltung im Spiel ; Frl . Rott
mann begnügt sich mit einer kleinen Zahl Wiederkehrendei
Gesten , die leicht Posenhaft wirken ; sie besitzt große flackernd,
Augen ; ste blicken aber fast immer verwundert , gleichsam ir
ängstlicher Erwartung , bald wie in naiver Scheu , ball
wrlder darein , und wenn die Künstlerin das Kinn im Zorr
zurückzieht, erhält das Gesicht bisweilen einen altjüngfer
lichen Zug , der die Illusion tötet . Der Bau des Gesicht¬
ist edel , rm Profil aber zeigt es mitunter , um Stirn uni
Nase , Len Ausdruck einer Harmlosigkeit , die der Medea nie
nials eignet . Weit entfernt also , daß das unendlich reich,und tiefe Seelenleben Medeas in Mienen und - Geberder
En völlig entsprechenden Spiegel erhielt . Auch der leiden¬
schaftlichen Wallung fehlte die letzte abgründliche Stim
Niung . Von einer ursprünglichen Auffassung , einer Person-

Affenbanrng hübe ich nichts, wahrgenommen . Nack
chrer Medea zu urteilen , ist sie , wie ich nur Wiederholerkann , eme tüchtige Schauspielerin , die für die Tragödie be¬
achtenswerte Vorzüge ausweist , aber keine wirklick
originell begabte und aus sich selbst schaffende Persönllcb-

Kritiker > t die Pflicht , da^ figeu
^

SKdm Wahrheit zu sein scheint ; es ist off genug eine bittere
Aufgabe , und wert lieber hätte ich , gerade in der Tragödiemit Begeisterung von einem ausgehenden strahlenden Ge¬stirne gesprochen. Da es aber auf tragischem Felde so sehr
w heutzutage fehlt , verdient einc
so geschickte Künstlerin , die über echt traaiscken Anstand

ein edles Maß beobachZ wchLLstWß
«n Norden Nur die wilde Kolchierin , die Barbarin im
Kampfe ,

mit der Zivilisation , ist Frl . Rottmann nicht , ihreMedea ist viel zu gebildet , es gebricht ihr an der durch-

momschc
^
r Größ?

^ ^ ^ an überzeugender dü-

tmrch Einzelheiten der DarstellungM öetesen . erspar« ich Mir ; es werden nur wenigeSzenen



.üsstrafe verarmst worden ist. Er Hat die über ihn verhängte
Freiheitsstrafe nach seiner Rückkehr beim Regiment nachzudienen.

* Ungeteilter Unterricht . Zn diesem augenblicklich sehr inter¬
essierenden Thema schreibt die „B . Ztg " : Ungeteil ter Un¬
terricht in der Realschule i . E . Da das Ev. Ober-
schulkollegium einem Stundenplan seine Zustimmung versagte,
der die Unterrichtszeit auf die Zeit von 8—12 ^4 Ubr festlegte,
eine Verlängerung des Vormittagsunterrichts um N Stunde aber
zur Zeit unangebracht scheint , so ist von der Einführung des un¬
geteilten Unterrichts für das kommende Schuljahr abgesehen
worden.

* In die Nase gebissen wurde am Sonnabend in einer
Osternburger Wirtschaft im Streit ein Arbeiter von seinem Kol¬
legen, mit dem er bis dahin in bester Freundschaft gelebt hatte.
Der Gebissene mußte ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen. Die
Angelegenheit wird ein gerichtliches Nachspiel haben, das deshalb
einen unangenehmen Ausgang finden dürfte, als der bissige Ar¬
beiter schon früher jemand einen Finger abgebissen haben soll.

* Oldenburger Boden -Aktiengesellschaft , Oldenburg i. Gr . Iss
der am 28 . d. M . stattgefundeuen Generalversammlung wurden
in den Aufsichtsrat wiedergewählt die Herren : Carl Meentzen,
Oldenburg , Architekt Heinr . Früstück, Oldenburg , I . H. Ro¬
wohlt, Bremen , Rechtsanwalt vr . zur . R . Joh . Wilstens,
Bremen , D . N . Edzard, Bremen.

* Heidebrand. Am Sonnabendnachmittag konnte man am
westlichen Himmel mächtige Rauchwolken emporsteigen sehen , die,
wie wir hören, von einem größeren Heidebrand in der Nähe von
Westerholtsfelde herrührten . Der Brand bedrohte auch einen
größeren Waldbestand, doch konnte er aufgehalten werden, ehe
er den Busch erreichte.

«
LH Osternbnrs , SV. März . Gestern abend gegen SZH

Uhr ertönten in den Straßen unseres Ortes die unheim¬
lichen Rufe des Feuerhorns und kurz darauf sah
man bereits mächtige Feuergarben in der Richtung der
Cloppenburgerstrahe zum Himmel emporlodern . Es brannte
das unter Nr . 47 belegene , früher dem Landmann A . Wüb¬
benhorst fen . gehörige Anwesen des Landmanns Fleßner,
genannt das Blumenhorstsche Haus . Da es eine geraume
Zeit dauerte , che die Spritzen in Funktion traten , war an
eine Rettung des Gebäudes nicht zu denken, sondern mußte
sich diese hauptsächlich mit auf die 'benachbarten Häuser er¬
strecken . Das große Haus ist bis auf die Umfassungs¬
mauern niedergebrannt . Don dem Eingut konnte verschie¬
denes gerettet werden . Auch das Vieh , bis auf einige
Hühner . Zwei Kälber erlitten aber so schwere Brand¬
wunden , daß sie getötet werden mußten . Der Besitzer des
Hauses wie auch dessen Frau waren auf dem Unterhaltungs¬
abend bei Frohns , während die Magd und ein kleines Kind
nur das nackte Leben retteten . Fleßner hatte die Stelle erst
vor zwei Jahren erworben und erleidet , trotzdem daß er gut
versichert hat , bedeutenden Schaden . Ueber die Ent¬
stehungsursache des Brandes verlautet nichts Bestimmtes,
man nimmt an , daß es beim Schornstein aus gekommen ist.
Die Brandstätte wurde von einer ungeheuren Menschen¬
menge umlagert . Die Feuerwehren arbeiteten wacker und
konnten gegen 2 Uhr die ersten abrücken.

Wilhelm LufÄ) im
OiaenbMgrr LurnerbunÄ.

Bo -m hoh 'n Olymp herab ward uns die Freude«
So laßt sie denn herein in Eure Brust;
Die Sorge flieh ' und auch her Alltag heute/
Und weihet Euch der gvld 'nen Argendlust ! .
Die Freude weile heut ' in diesen Hallen,
So seid vergnügt denn alle , Lein und groM
Und brausend laßt das Lied Nr . 1 erschallen : ft
Vom hoh 'n Olymp herab — auf drei gehts los!
Und auf „drei " ging 's los , und die Klänge des schö¬

nen , vielgesungenen Liedes : Vom hoh 'n Olymp herah ward
uns die Freude " durchbrausten den Anton Günther -Saal,
der bis auf den letzten Platz gefüllt war . Smgwart Aug.
Hlinrichs leitete die Feier ein . Er pries in echten
„Busch-Versen " die Humoristen , insbesondere Wilhelm
Busch, der Licht in den grauen Nebel des Alltagslebens
brachte und uns das befreiende Lachen lehrte . Singwart
Bernett gedachte in kurzem Vortrage des Lebens und

sein , die nicht eingehender zu kritisieren wären . Es handelt
sich eben um die Verschiedenheit der zugrunde liegenden
Auffassung , die durch die zu Gebote stehenden künstlerischen
Mittel wesentlich beeinflußt wird.

*

Jason , dev Gatt « der Medea , der er die Wiederge¬
winnung des goldenen Wundervliehes verdankt , und die
er, — der gesittete Grieche die Tochter einer wilden Na¬
tur und Halbkultur , — aus Rücksichten der Dankbarkeit und
des Ehrgefühls in der Fremde ehelicht , nicht aus wahrer
Liebe, während sich bei ihr Hatz und Liebe in beständigem
Kampfe mit einander befinden , — Jason kommt nach vier
Jahre lang bestandenen Fährnissen in seine Heimat zu¬
rück, ürit Medea und dem Vließe . Ans dem strahlenden und
unbesorgten übermütigen Helden , her auf die eigene Kraft
vertrauend nach Kolchos auszog , um Ruhm und Reichtum
zu erbeuten , ist unter dem Änfluß der fremden Unkultur
und der wilden Gefährtin und mannigfachen Ungemachs
ein rauher , sorgender Mann geworden . Er hoffte indessen,
daß die Griechen ihn als Bringer des Vließes , des aus
Delphis Tempel einst entwendeten mystischen Heiligtums,
mit Jubel empfangen und aufnehmen würden . Doch die
Künde von den grausen Taten in Kolchis war Jason vor-
ausgezogen , auch wohl , daß er nicht eigener Tatkraft allein,
sondern wesentlich der Allst seines Weibes , einer Nicht¬
griechin , das wiedergewonnene Zeichen verdankte , und so
fand er eine fast feindlich « Abneigung in der Heimat vor.
Ja , auf traurige Ereignisse hin , an denen man sofort der
Medea die Schuld gab , wurde er sogar aus seiner Vater¬
stadt verbannt . Als völlig gebrochener Mann findet er
mit Weib und Kind bei Kreon , dem König von
Korinth , Schutz, weil Jason ihm von Ju¬
gend aus vertraut und der Gespiele seiner
Tochter Kreusa gewesen war . Aus dem Verhältnis zu
dieser , die ihn noch liebt und ihm vom Vater sogar als
Gattin zugesprochen wird , aus dem furchtbaren Konflikt , in
den er mit Medea gerät , entsprießt Hann das entsetzlich«
Ende . Auch bei dieser Schicksalsentwicklung betätigt sich
der Einfluß des Vließes . Es ist das Symbol der rücksichts¬
losen und verwegenen Gier nach Ruhm , Ehre und Reich-
tum ; es symbolisiert zugleich das aus solchem Streben ent-

, Bringende Unrecht « ü» die büst Leck . Ue kartteuoend imo »»»

Schaffens unseres Welttveisen und Leber: skünstlers ; darauf
kam der Meister selbst zu Worte . Zunächst die „ Abenteuer
eines Junggesellen " mtt Lichtbildern . Was für ergötzliche
Szenen aus der Leinwand ! Und dann folgte eine Blutenlese
solcher Buschweisen , die auch ohne begleitende Zeichnung
herzliche Freude bereiten . Daß fie es taten , bewies die
schallende Heiterkeit , die den ganzen Abend beherrschte.
Aus allen Ecken kam 's , und wie lost Buben sprangen
die Perlen des Humors in der Turnerschar umher . Für den
lokalen Rahmen hatte Aug . Hinrichs gesorgt . In köst¬
lichen Buschiaden leitete er alle Vorträge ein und trat , wie
Wilhelm Busch sagt , jedem Vortragenden tüchtig auf die
Hühneraugen . Das Programm hatte Turngenosse W!- Holz¬
kamp .trefflich ausgestattet.

Der Wilhelm -Busch-Abend ist der dritte der seit kur¬
zem im Turnerbund eingeführten Unterhaltungsabende.
Alle drei Frachten ein volles Haus ; ein Beweis dafür,
daß der Gedanke , durch Unterhaltungsabende den gesell¬
schaftlichen Zusammenhang unter den Turnern zu festigen,
aus fruchtbaren Boden gefallen ist .

'Emsiges Schüssen auf
dem Turnplätze und hernach fröhliches , geselliges Beisam¬
mensein rechtfertigen das alte Wort : Frisch , fromm , fröh¬
lich und frei allezeit des Turners Wahlspruch sei. Wer
mittun will , der komme in unsere Reihen.

Stimmen sus üsm Publikum.
Kür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .!
8 Mr -LZÄenfÄMtz.

Nach dem bisherigen Verlauf der Versammlungen zwecks
Einführung des 8 Uhr -Ladenschlusses könnte es den Anschein
gewinnen , als ob Herr R . Hallerstede der alleinige Gegner
des frühen Geschästsschlusses und von ihm .

die Gegen¬
agitation eingeleitet sei. Dies ist jedoch nicht der Fall.
Herr R . Hallerstede hat sich sowohl jetzt als auch früher erst
auf dringendes Ersuchen von verschiedenen Seiten bereit
erklärt , in dieser Angelegenheit mitzuwirken . Die Herren,
welche in dankenswerter Weise wegen Sammlung von
Unterschriften tätig gewesen sind, gehören den verschiedensten
Branchen an . Es soll bei dieser Gelegenheit nicht uner¬
wähnt bleiben , daß ursprünglich Wohl die Absicht bestand,
den allgemeinen 8 Uhr -Ladenschluß einzuführen und darauf¬
hin mancher seine Unterschrift gegeben haben wird , dem es
heute leid tut , solches getan zu haben . Man will nun z. B.
den Bäckern , die doch nicht allein ihr eigenes Fabrikat ver¬
kaufen , sondern auch andere Artikel führen , Ausnahmen ge¬
statten , obgleich sie jedenfalls nicht häufiger in den letzten
Abendstunden in Anspruch genommen werden , als die Ko¬
lonialwarenhändler . Würden die Bäcker nun , wie solches
bereits an anderen Orten geschieht, sich auch noch andere
Kolonialwaren znlegen , so könnte der Kolonialwarenhändler
des Abends mit der langen Pfeife im Munde zuschauen , wie
seine Kunden sich auf seiner Nachbarschaft beim Friseur mit
Toilettesachsn , Seifen , Parfümerien usw. , beim Zigarren¬
spezialisten mit Dabakwaren und beim Bäcker mit Lebens¬
mitteln aller Art versorgen , alles Waren , die er ihnen un¬
möglich früher geliefert hat . Wenn es nun auch im Gesetz
heißt , daß Waren solcher Art , welche in der Hauptsache in
anderen Geschäften geführt werden , in solchen Läden , welche
länger geöffnet bleiben , in der fraglichen Zeit nicht verkauft
werden dürfen , so weiß doch jeder ganz genau , was von
dieser Bestimmung zu halten ist.

Da nun Bäcker, Zigarrenspezialgeschäfte und Friseure
nicht zu den gemischten Geschäften , welche gemeinschaftlich
schließen sollen, gehören , so liegt es nahe , daß man bereit¬
willigst darauf einging , diese Branchen beim Anträge auf
Einführung des 8 Uhr -Ladenschlusses auszuschließen , weil
diese Branchen dann auch bei der Abstimmung nicht mit in
Frage kommen und die Agitatoren für Len 8 Uhr -Laden¬
schluß um so leichter damit rechnen können , ihren Zweck zu
erreichen.

In dem amtlichen Verzeichnisse sind aufgeführt außer
Lebensmittelbranche 630, ab Friseure 40 , zusammen 490;
dazu Lebensmittelbranchs , ohne Bäcker und Zigarrenhändler,
nach dem Adreßbuch etwa 270 , zusammen 760 ; davon zwei
Drittel , welche die Anhänger des 8 Uhr -Ladenschlusses haben
müßten , ca. 510 Stimmen.

Würden obige Branchen , Bäcker, Friseure und Zigarren-

Händler , deren Mitglieder wohl ohne Ausnahme aeaen 7>;.
Einführung des 8 Uhr -Ladenschlusses sind, abstimmunas-
berechtigt sein , so kämen 760 und 160, zusammen 920 Laden¬
inhaber , in Frage , davon zwei Drittel ca. 610.

Da nun diese 160 Stimmen Wohl, wie bereits bemerk
fast ausschließlich den Gegnern des 8 Uhr -Ladenschlussesft
Gute kämen , so brauchten nur noch 150 Ladeninhaber anderer
Branchen gegen den früheren Geschäftsschluß zu stimmen (tat¬
sächlich haben sich bedeutend mehr unterzeichnet ) , und die
ganze Aglitation für den 8 Uhr -Ladenschluß wäre von vorn-
herein aussichtslos . Es ist auch aus diesem Grunde für di?
Gegner des 8 Uhr -Ladenschlusses nicht unwesentlich , ob man
obigen drei Branchen Ausnahmen gestatten will oder nichtund dürfte deshalb ein Protest hiergegen bei den Bebörb?»
zweckmäßig sein .

^
Es ist mehrfach die Behauptung aufgestellt wordender 9 Uyr-Laoenschluß habe geschäftlich keinen Nachteil

gebracht ; daß dieses falsch ist, dahin kann her Beweis leicht
geführt werden , indem das lebhafte Geschäft , welches sonst
an Sonnabend -Wenden stattsand , sehr znrückgegaugen ist
und jetzt noch sehr häufig Fälle Vorkommen , daß Laden-
inhäber nach 9 Uhr in ihrer Wohnung zwecks Abgabe
von Waren ausgesucht werden.

Obige Zahlen betreffs der Mitgliederzahl der ver¬
schiedenen Branchen machen aus Genauigkeit keinen An¬
spruch ; sie sind nur geschätzt, werden aber annähernd rich¬
tig sein.

Daß hier mW Platze tatsächlich ein sehr zwingender
Grund vorliegt , in manchen Branchen die Läden bis 9 Uhr
geöffnet zu halten , beweist , wenn Einsender dieses recht
unterrichtet ist, der Beschluß der Bäckerinnung , und fir¬
ner , daß die Inhaber der Drogenbranche event . bei oen
Behörden beantragen wollen , so lange die Apotheken ge¬
öffnet sind , gleichfalls verkaufen zu dürfen . Daß auch , in
Kolonialwarengeschäften manche Drogen verkauft werden,
möge nur nebenbei erwähnt werden.

G . L

Kcrr^öskstsik.
Dom '

Wertpapier -, Waren - und Geldmarkt.
Berlin . 28 . März . Geldmarkt. Der Geldmarkt

zeigte heute eine leichtere Haltung und ging der Privat-
dtskont auf 4,5 Prozent zurück. Die Monatsab -wicklung
verläuft glatt . Nach. Lage des Marktes ist voraussichtlich
demnächst mit weiter flüssigem Geldstand zu rechnen.

Vom Stadtanleihenmarkt . Der Stadt Leipzig ist die
Genehmigung erteilt worden , von der ihr im Mai tM
genehmigten 3,5prvz . Anleihe in Höhe von 50 Millionen
Mark einen Betrag von 10 Millionen Mark unter Er¬
höhung des . Zinsfußes aus ch Prozent zu
begeben.

Emden , 28. März . Me Generalversammlung der
Hoh en zolle rn Hütte, Rör , König u . Co. , M .-Ges.
in Emden , beschloß einstimmig die Abänderung der Firma
in „HohenzoUernhntte Akt .-Ges." In den Aufsichtsrat
wurde u . a . neugewählt Generaldirektor Wieg an d - Bre¬
men . Laut Mitteilung der Verw altung war das erste Jahr
lediglich ein Baujahr . Der Betrieb des Hochofens sei
für den Herbst in Aussicht genommen.

Bremer Linoleumwerke Delmenhorst . Me Gesellschaft
erzielte in 190 / einen Bruttogewinn von Mk. 1155 vis
(939 625) . Aus dem Reingewinn von Mk . 894 285 (705 M
sollen 17 Prozent Dividende auf das um 1H Mül , Mark
aus 4,5 Mill . Mark erhöhte Aktienkapital (i . V . 19 Protz,
aus 3 MW Mark Aktien ) verteilt werden , ueber die Aus¬
sichten wird gesagt , daß im Linoleumgeschäft zwar die
letzten Monate des vorigen Jahres eine gewisse Reserve
der Käufer erkennen ließen , daß die Gesellschaft aber voll
beschäftigt in das neue Jahr eingetreten sei. Zurzeit sei
der Eingang von Aufträgen wiederum zufriedenstellend,
so daß der Mustragbestand gegenüber den gleichen Mo¬
naten des Vorjahres eine Steigerung aufweise . Normale
Verhältnisse vorausgesetzt , könne daher auch für das lau¬
fende Kahr ein befriedigendes Resultat in Aussicht ge¬
nommen werden.

London , 28. März . Nach dem Wochenbericht eines
Fachblattes vom amerikanischen Eisen markte
wird in Roheisen nur der dringendste Bedarf gedeckt . Die
Unterbietungen treten deutlicher hervor . Der Beschluß,

Böses muß gebären . Aus dem dunklen Schoße der Götter
quillt — wie dem Phrftus , der das Vließ in Delphi dem un¬
bekannten Gotte nach einem prophetischen Traum raubte , —
das selbstsüchtige Streben , die lockende Gier in das Herz
des Menschen . Es vergiftet sein reines Wollen , dem Phan¬
tom äußeren Glanzes und Ruhmes jagt er nach, aber es äfft
ihn , es läßt ihn in Schuld und Reue fallen , und selbst wenn
er das heiß Begehrte erreicht hat , ist es ihm wertlos ge¬
worden , denn er hat das wahre und sichere innere Glück
verscherzt. Das Vließ kann nur Unheil bringen , die Schuld
der Vergangenheit und daS böse Gewissen blickt aus ihm
den Armen , der es begehrt , Verderben wirkend an . Zu spät
kommt er dann zu der liebe rzeugung , der Medea die Worte
verleiht : „ Was ist der Erde Glück? Ein Schatten I Was
ist der Erde Ruhm ? Ein Traum ! " Des traumhaften
Charakters des Daseins wird man dann inne , man stellt
den Göttern Schuld und Sühne anheim , wie Medea das
Vließ wieder nach Delphi trägt zu der dunkeln Gottheit,
der es entstammte . Damit schließt sie die Reihe der sich
aus einander immer erneuernden bösen Taten.

In seinem Drama „Der Traum ein Leben"
, das er zum

Teil gleichzeitig mit der Trilogie „Das goldene Vließ " schuf,,
gab Grillparzer derselben Resignation einen noch schöneren-
Ausdruck Lurch die Verse:

„ Eines nur ist Glück hinieden,
Eins : des Innern stiller Frieden
Und die schuldbefreite Brust.
Und dis Größe ist gefährlich,
Und der Ruhm ein eitles Spiel;
Was er gibt , sind nicht 'ge Schatten»
WaS er nimmt » es ist so viel ! "

Jeder mutz jedoch diese Lehre aus eigener Erfahrung be¬
wahrheitet finden ; in der Jugend achtet man sie nicht, glaubt
man ihr nicht, das schimmernde Vließ , Zukunft und Taten¬
drang , lockt , lockt jeden zu immer neuem Lebensspiele . Im
Alter dann , selbst bei äußerem Glück, sieht man die Wahr-
heit jener Worte ein . Das ist die allgemein menschliche
Lehre , die aus dem Medeadrama Grillparzers vernehmlich
zu uns spricht . Die mythische und mythologische Zurüstung
ist zwar von nicht unwesentlicher , aber doch nur untergeord¬
neter Bedeutung.

Jason gehört nun zu den Enttäuschten , ja er tritt ge¬
brochen und immer kraftloser sich geberdend vor uns auf ; er
wird durch den Zwiespalt mit dem ihm ergebenen Weibe
widerlich , und seine Verräterei macht ihn endlich verächtlich
Das Vließ , dessen Besitzer er nun ist, übt seine Macht nach
wie vor auf ihn aus , aber jetzt ist es die Erinnerung des
Vergangenen und die Schuld » die ihm das nochmalige
Porstreben zu Ehre und äußerem Glück Unmöglich macht. Bei
dem Versuch stürzt er ins volle Verderben . Statt sein sewft
Mitverschuldetes Los , sei es wie es wolle , an Medeens Serie
zu ertragen , mit ihr zu verwachsen in Not und Elend , viel¬
leicht dann des besseren Glückes , des Bewußtseins erfüllter
Pflicht , des guten Gewissens , teilhaftig werdend » giert er noch
einmal , seines Weibes vergessend, nach glänzenden Tagen.
Er wird uns in seiner Schwäche verächtlich und wir versagen
ihm fast jedes Mitleid . Diesen unsympathischen Mann dar¬
zustellen , ist eine wenig begehrte Aufgabe . Herr Weiß uev
in ihm .bis zu der Verlobung mit Kreusa noch immer etwas
vom früheren Helden durchblicken, während er nachher oa
bloß Menschliche in seinem Jammer und seiner KleMyer
zeigte. — Auch aus dem König Kreon , dem gutmütigen
klugen und doch verblendeten , ist nicht allzuviel zu gestalte >
Herr Ebert gab ihn in einfacher Würde . Durch ihre - w -

lichkeit und Sanftheit erfreute Frl . Jantzen als Kreusa . ü,

ist der schimmernde Gegensatz zur unbändigen » düsteren -s
Hierin . Die tragische Ironie will , daß gerade sie , die mü '
die gerechte» die zuerst dis Gatten versöhnen null , me Zw
tracht zwischen ihnen vollenden muß . Auch auf sie archect 1
sofort die dunkle Macht des Vließes ; sie greift nach ernem
verderblichen Glück und beschwört das Unheil auf >

Der großartige und überaus wichtige Austritt des He¬
rolds der Amphiktionen , der auch durch die Teistmhme
Volkes seine besondere Aufgabe hat , ging ziemlich m 1
wirklichen Bedeutung verloren . Sehr gut war Frau 5
der als alte Pflegerin und Vertraute Medeas . ^ n w ^
in Liebe, Haß und Sorge echtes Leben, sie mte 1
in Momenten mehr als die Medea

selber.
- Das

stark besetzteHaus spendete dem Gast
Beifall. Dr . Richard Hamel.
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bis Preise für Fertigfabrikate aufrecht zu! erhäktetk, kvirS
ungünstig beurteilt . Die Aufträge gehen allgemein in

schwächerem Tempo ein ; besondere Reserviertheit zeigen
Re Bohrgesellschaften.

London , 28. März . Börse heute auf Deckungen und
Jnterventionskäufe auf allen Gebieten in recht fester
Haltung , auch wirkte die MetallIhausse anregend.

Rheinisch-Westfälisches Kohlensyndikat . Nach dem in der
jüngsten Zechenbejitzerversammlung erstatteten Bericht ist
snr laufenden Monat eine merkliche Abnahme der An¬
forderungen für Kohlen zu verzeichnen , lieber die wei¬
tere Gestaltung der Absatzverhältnifse läßt sich bei
der ungeklärten Lage der Industrie ein zutreffendes Ur¬
teil nicht abgeben . Zunächst wird mit einem weiteren
Rückgang des Absatzes zu rechnen sein . Hinsichtlich der
jüngsten Presseerörterungen , die die Angriffe des Vor¬
sitzenden des Auffichtsrats der Hamburg -Amerika -Linie
in ihrer letzten Generalversammlung gegen das Kohlen¬
syndikat zum Gegenstand hatten , erklärte der Vorsitzende,
daß die dort angebrachten Klagen über übermäßig
hohe Kohlenpreise sich nur auf die Kohlen englischer
Herkunft beziehen könnten , da die Hamburg -Amerika -Linie
vom Kohlensyndikat zu besonders vorteilhaften Preisen
gekauft habe , die nicht allein für das rückliegende Ge¬
schäftsjahr Geltung gehabt hätten , sondern sogar noch
bis weit in das laufende Geschäftsjahr in Kraft seien.
Wegen eines neuen Abschlusses seien Verhandlungen ein¬
geleitet.

Berlin , 28. März . Heute ist von einer sehr festen
Bö rs e zu berichten . Günstige Meldungen aus Lo ndon
undNewyork, der leichte Geldstand und die Steigerung
der Metallpreise regten an . Deckungen und forderte
Käufe riefen eine allgemeine Werterhö 'hung hervor . Kassa¬
markt steigend , Mbgeber zurückhaltend . Der wenig befrie¬
digende Bericht des Kohlensyndikats Vlieb einflußlos . ^
Schluß sehr fest zu den höchsten Tagespreisen.

27 . März. 26 . März.
Diskonto 178,76 179,10
Deutsche 233,10 233,50
Handels 161,M 162 —
Bochum 202,25 204,50
Laura 212,— 212,60
Harpen 196,87 196,90
Gelsen 185,12 189,10
Kanada 151,60 153,26
Paket 110,37 113,26
Lloyd 97,25 99,12
Nordd . Wolle 82,12 82,50
4A - Russen 130,— 130 —
Tendenz fest. sehr fest.

Kursberichte derOldenburger Banke«
vom 30. Llärz.

Oldenburgische Spar - und Leib-Bank.
Alle Kurse verstehen sich frei von Provision.

Ankauf Verkauf
vCt . pTt.

Miindelficher.
SUpCt . alte Oldenburger Konsols
SlLpCt . neue halbj . Zinsz.do . do.
L-Ct . do . do . . .
LpCt . Oldenb . Staat ! . Kredit -Anstalt -Obl . v . 1906

Rückzahlung b . 1. Jan , 1917 ausgi
' " '

LpCt . Oloeiib . Staat !. Kreditanstalt-
frühestens 1. Oktober 1903s

l . lkdb. b.

91 .—
91 .-

99 .—

97 .50

91 .50
91 .50

99.50

98 .—
'

92 .30
129 .20

L ^ pCk. ' bo. do . - .
LpCt . Oldenburger Prämien -Anleihe
4pCt . Oldenburger Stadt -Anleihe. 0750
LpCt . Vareler von 1882 , Dämmer.
LpCt . sonstige Oldenburger Kommunal -Anleihen
LpCt . Delmenhorster Stadtanleihe , Rückzahlung

bis 1 . April 1917 ausgeschlossen
LpCt . Rüstringer Amtsverbands -Anleihe , Rück-

zahl . bis 1 . Juni 1917 ausgeschlossen

92 .80
130,—

98.—

- - 97L0 —

3l4pCt . Oldenburger Stadt -Anleihe von 1903 .
3l4pCt . Goldenstedter Gemeinde -Anleihe . . .
3V?pCt . sonstige Oldmbura . Kommunal -Anleihen
LpCt . Eutin -Lüb ^ Prior .-Obligationen , garantiert

rückzahlbar

97 .50
90 .50
9b .—
90 .50
97L0

91,-

91^

1918

99,60
91,50
81 .90
91,50
81 .90

<1—

LpCt . Preuß . Schatzanweisungen,
1. Juli 1912 .

3l4pCt . Deutsche Reichsanleihe .
3pCt . do . do.
Ll4pCt . Preußische Konsols . .
3pCt . do . do . . . ,
LpCt . Bremer Staats -Anl . v . 1908 , unk . b.
LpCt . Wests . Prov .-Anl ., Serie V . unk . L. 1916
4vCt . Wiesbadener Stadtanl . v. 1908 , Rückzhl.

b . 1937 ausgeschlossen . .
LpCt . Barmer Stadt -Anl . v . 19fi8 , unk . b . 1918
3s/LpCt . Königsberger Stadt -Anleihe.

Nicht mündelstcher .
' 1

LpCt . Jütländische Pfandbriefe . Ser . V . in Däne«
mark mündelsicher . .

LVepCt . Jütländische Pfandbriefe . Ser . V. in
Dänemark mündelstcher.

LpCt . abgeit . Pfandbr . oer Berlin . Hypoth .-Banl
LpCt . Pfandbriefe der Mecklenb . Hypotheken - wch

Wechselbank . Serie VI . Rückzahlung bis 191tz
I ausgeschlossen . . . . . . . . . . . . .

LpCt . Pfandbriefe d . Prenst . Bodm -Kredit -Mtie » ,
> bank . Serie XX II . Rückzahlung bis 19itz
l ausgeschlossen.

Lz^ pCt . Pfandbriefe der Braunlchweig .-Hamio ».
Hypoth .- Bank , Serie XX . Rückzahlung bis ,

i 1910 ausgeschlossen . . . 89.70

LpCi . Pfandbriefe der Preuß . Hypoth .-Aktiea
Bank v. 1Sfi5, Rückz . b . 1914 ausgeschlossen .

LpCt . abgest . Lb. der Preuß . Hypoth .-Aktien -Ban«
SbLpCt . do . do . do.
Lh^pCt . Rütgerswerke -Obligationen . rückzlb . 105 ^ " 1 ,
LpCt . Gewerkschaft Ewald -Obligat . , rückzlb . . 103 >"

LpCt . Gewerkschaft Dorstfeld -Oblig . . rückzlb . 102 " «"

LpCt . Georg -Marlen -Bergw .- u . Hüttenv .-Oblig,
tmkündb . b . 1911 . rückzhlb 103pCt . . —

LpCt . Glashütten -Prioritälen , rückzahlbar 102 . 98,50
LvCt . Warps -Spinnerel -Prioritäten . rückzlb . 105 101,50
LpCt . Oldenb .-Portug . Dampfschiffs -Reed .-Oblig . 97 .50

Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in
Check London für 1 Lstr . in . . . . .

do . Newyork füür 1 Doll , in ^ . . .
Amerikanische Noten für 1 Doll , in . .
Holland . Banknoten sür 10 Gulden in K , .

An der letzten Berliner Börse notierten:
Oldenb . Spar - und Leib -Bank -Akties . .
Oldcnö . Eisenhüttcn -Aktien lAugustfehnj . .

Darlehnszms üer Leurscheir pterchsbank 6 tz^ Proz.
Wechseldiskont der Deutschen Reichsbank 5sH Proz.

92 .05
82 .45
92 .05
82 .45
99 .05

100 ,-

— 92,—

95 .30 95P5

97,70

96 .40 —

90ZS

97,05

88,35
102 .—

Southern Pacific . . . .
Union Pacific . . . . .
United St . Steel Comm . ,

Anaconda . .
Rio Tinto .

Chartered «
De Beers .
East Rand
Geduld . .
Glen Deep
Goerz . .
Goldfields .
Johannis Juv.
Knights
Meyer Charlton
Modderfontein .
Pr . Diamant .
Randfontein . .
Rand Mines . .
Robinson . . .
Rood . Centr . O.
van Ryn . . .

El Oro . . . . .
Esperanza . . . .
Jvanhoe - - -
Sons of Gwalia <

Minen und Amerikaner

, 75,63
. 129,87
. 36,87

.

. 64,-

. 0,62

. 11,7ö
3,19' 1 . 12
1,43'
0,68' 2,81' 0,75

^ 2.81
. 3,81

6,12
5,56
1,03
4,93
7,87
0,37
3,12

1,12
1,25
7,75
1,18

sehr fest.

77 .25
132,75
36,62

8,50
66,38

0,62
12 .25

3.25
1.25
1,43
0,68
2,93
0,81
2,81
2,81
6 .25
6,25
1,09
5,21
8 -
0,37
3. 12

1. 12
1,37
7,75
1,18

168,25
30 .375
4,1775
4 .1625

16 .80

99,—
102 -

169
*
05

20,455
4,2125

175,25pCt . B.
80 .50pCt . G.

Schlußkurse der Londoner Börse,
mitgeteilt von der

London and Paris Exchange , Ltd ., Bankgeschäft, Bafildon
House, Moorgate Street , London L . O.

25. März . 28 . März.
Englische Consols . . . . . . 87,62 87,81

Baltimore and Ohio
Canadian Pacific .

85,50
153,62

86,50
157,25

Monat

LVittermrgsbeobachtunge»
von A . Schulz, Hof-

m-ter
. m» Zoll u."Ls . > Lin.

29 . März
30 . März

in Oldenburg
Optiker.

Lufttemperatur
Monat shöchste sniedriz

7 Uhr nm
8 Uhr vm

-ft 5,8
-ff 4,8

766 .8

763 .8

28 . 4
28 . 2,7

29 . März stk' 8
30 . März I—

-> 2,9

Geschäftliche Mitteilungen . / '

Igusenäkscb bswätwts
Nstwung bei:

vk ' Lcdäui ' ckfsll,
visri ' kös,

vsrmks ^ si '
fU,

' dtc -.
wnltmmavl

- stwnstenkost

6 eZon rlisumatiscke
-» p- d»» «r 0» oiieckerreiSen . llexenscbuS, empked-

lbU 'Üb Zerrte Linreidungea mit
" ^ cksm erprobten Hausmittel Lallt

sin klascüsn 2U bl. 1,20 in äsn ^ potbelcen 211 Kadens.

Die kuttekLore
scann trota cksr teuren Leiten stets §e-
küllt sein , vsnn in jedem Haushalt nur

„
Nohra"

Delißatess-Nar^arins an LtsUs von

llatlirdutter
vsrbrauvdt ivirä.

^ Usinixe sfnkrgomtan:

Eltons - LaLreulelä.

Heute « . folgende Tage:
Ille Sorten Seefische, tadellos frisch und billig,
kbendfrische Weferftinte, Pfd . 18 «. 80 Pfg.

ue Malta - und Algier -Kartoffeln, Pfund 18 Pfg «,
„ 10 Pfund 1.30 Mk.

atjes -Heringe, Stück 18 Pfg . Neue Salzheringe,
»8 Stück 78 u. 100 Pfg.

MddMÄWg „MrSses".
Gaststr . 6 . Fernsprecher 188.

Spezial -Aisch-Geschäft Im Grosrherzogtmrr.

Ilarlnvplatr I.
„ auauua , oickenkars.
loilssso -Lllrliuiillei.
Bi« L«r bis Mittwsch LbellS

«och z« strechk « !

BeriilimteUngarin!

I . ULLtvSS
gibt Dam »» und Heere « Aus¬
kunst über die Vergaugeuhelt u.

M K M »ll PW?
auch « ach Photographien.
Douuerichweerstratze Nr 341,

Ecke Kartstraßk.

Unterzevge aller Art
in allen Größen,

Strümpfe u. Locken,
Farbige u. weiße Oberhemde

Farbige Oberhemde
mit losen Manschette »,

Lunik Garnituren,
Vorhemde u. Lerviteurs,
Kragen n. Manschetten,

Nacht- u. Taqhemde,
Taschentücher, Hosenträger,

Dürsten u. Kamme,
Zahn- n. Nagelbürste «.

Große Auswahl. Billige Preise.

8. öllMM,
Langsstr. 80.

BiSitz p > »ertrurir » « rbrerr
gebt . Möbrl : 2 Sofas » ar-
unter 1 mit feinem Plüsch-
bezug), Stuveuttsche , Spiegel
mit Konsole, 1 Spiegelschrank,
Stühle , 2 Herrenschreibtische,
S Damenschreibtische, 2 große
u . 1 klein. 2tür . Kleiderschr .,
11tür . Kletderschr ., 1 Leinen«
schrank, 2 Küchesschränke ohne
Aufs., 2 einschlaf. Bettstellen
mit Matratzen , 1 zweijchläs.
Bettstelle , 1 eis . Bettstelle , 2
Kilüerbettstcllen , 1 Schretb-
pult , 1 K- ntorbock, 1 kl. Eck«
schrank. SLmUtche Sache»
stad gut erhalten.

Wassenplatz S,
gegenüd . d . Schulspielpl .ma« rr.

Markttaschen
gute haltbare

Sattlerware,
^ empfiehlt

lleiar .Nallersteile

jaotiensrr .2g

MÄYSrLÄNVSi
ein vorzügliches Kräftigungs¬
mittel für Magenleidende und
Appetitlose . Vorrätig in der

VieiopiL-vrogsi 'i
'
s,

_ Heiligengeiststr . 4.

Jrrigatore,
kompl ., sowie sämtliche Ersatzteile.
Lameubinden und Higiaen-
Gürtel kaufen Sie sehr vorteil¬

haft in der
Bietoria - Drogerie,
_ Heiligengeiststr . 4.

Schwei. Für die diesjährige
Teckzeit - -MI empfehle meine
Hengste:

1. den Urämientzengst

„Gebhardt
",

2. den Angetdsprämien-
yengst

„Elkarb
".

Deckgeid, wen » tragend:
für L . . 40 sür 2 . . öd
wes » güft 1v

« . Wulff.
BSrgerfelde . Zu verkaufen

ein schönes Knhkalb.
A. Hlllmer, FriedhofSweg 5.
Eine an der Haareneschstraße

belegene

Besitzung,
bestehend aus einem in bestem
Zustande befindlichen , Ober - und
Unterwohnung enthaltenden

MWuse miß M
nd Alte«,

ist zu beliebigem Antritt bei kleiner
Anzahlung zu verkaufen.

Offerten un .er 8 . 719 an die
Expedition t>. Bl.

Zu kaufen gesucht ei» vier-
radriger Handwagen , noch eini¬
germaßen erhalten . Näheres in
der Expedition dieses Blattes.

Delfshausen . Habe noch

Roggenftroh
abzugeben . Kd. Htvrichs.

Uemeusache.
Sitzung der Nrmenkommission

am Mittwoch , de » 1 . April,
nachm . 5 Uhr , im „ Ohmfteder
Kruge".

Hanken» G.-Vorst.

kilWMRWlllMM
!n

SttSÜ -kklillkll:
Lins3.tr - 8totfen

Lsmmstv u. Sollisn
SesnvLrrs 8pI1rvn u. Vui-vd-

8ätrs
lllsnäsn u. 8LmmotbLnlIvi'

- ? L88 SN-
8ZmtI!vkv /^i-tiksl

rum 8vfmolllsi 'll
futtsi' - 8Lvbsn.

k. övsekeo.8V»
Bloherfelde.

Kegelklub '„Gvt Sslz".
Diejenigen Mitglieder, welche

an der Etzpartie am Montag,
den 6. April , teilnehmen wollen,
haben sich bis zum 2. April bei
Iah . Woge zu melden.

Der Vorstand.

in größter Auswahl
empfiehlt billigst

V . k . NMsIwer,
Oldenburg.

Telephon 196.
Emden.

Telephon 125.

Osternburg . Verkarste Brnt-
eier von erstklassigen schwarzen
Italienern , L Dutzend 2.40 Mk.

Lloppeuburger Chaussee 81.
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s. k. M,
oiüvllbiirs t. kr., hsvsertrssse IS.

* " '
WM »M« MW »

in laäsllosel' /iuZsukrung.

Uvissvarbll . » « Metts . » »

LettteSoni v . vLvlleu
in vorrugliolien OluaMälsn, Lrrsss ^sr V^S!s ^ si »1.

kl' NSZSZ l-Lgsp in ^

Wrr MK . W« m IMHrSrillg.
VssvkvlltövLer Mir trt.

Tras am Montag
mit einem Transport von

20 Stück
erßkli>W. hsWnischen , -mschen,!

hmmrsches, ssme rssßsches
kleräen

ein , welche zum Kanf «nd Tausch §
bestens empfehle.

Auch verkaufe ans Zahlungsfrist.

kernkskllMiiseller!
Donnerschweerstr . V.

Telephon 544.

LÄL;?- llsroleiSeo Kmrlm. üMMMizz.
vsisssn § 1uss sillck Nernls-Pillen. ^ er ^tück snsrliLniit , klinisck
erprobt , ker Voss 2 Mk . Lsstanätsils : Lxtr . ksrniar , oomp.
10,0 , sautal , 5,0 Lslol, 2,5 k. xil . ponä . 0,5 , saeck. obckuet. Lrkältl.
i . cl . ^ potbskvn o . ckirskl 6. VsrsanästsIIs ck. vr . mss . ksnkolrer-

scksn Nernia-Prspsrste illüncben, SsnälillAsrlorpIstz 8.

bSSSlLä1l8VSI ? IbSLLLLS.
Verlegte mein Geschäft von Achternstr. 5 nach dem

- Heiligengeistwall 4 (Ecke Motttenstraße ) —
und eröffne daselbst mit dem heutigen Tage ein
üerreQ -Oaräerodett -kLsssLesckakt.

Hochachtungsvoll
8llLSVltL , Schneidermstr. , Heiligengeistwall Nr. 4.

wach-Zu verkaufen ein
j samer echter Teckel.

Achterustratze 6.

Vorbeck. Zu verk. 1 trächtige
Sau , welche in den ersten Tagen
ferkeln muß . Ang. Stolle.

Mühlmeyers Möbel-
Dekorations-Geschäft

empfiehlt:
Sämtliche Einzel-Möbel , sowie
vollständige Wohn-, Schlaf, und
Küchen - Einrichtungen. Solide
Arbeit bei billigst. Preisstellung.
Fertige Sofas schon v. 40 an.

.Haarenstraße 30.
Au ks. gef . 1 Tresen . Karlstr . 3.
2 . v- Rimt «M.

Ohmstede. A« verk . 1 Paar
Emder Gänse u. mehr. Entens
alle v. 1807 . B . Wempe Ww.

Billig zu verk . 1 guterh . Tritt-
Nähmaschine . Sofa «nd Kom¬
mode.
. KurwiMraße 22.

Osternburg . Zu verkaufen ein
Sosa und Hühner.

Bremer Chaussee 65.
1 Kinderwagen,

gebraucht, aber wenn möglich gut
erhalten , wird zu kaufen gesucht.
Angebote unter S . 730 an die
Exped. d . Bl . erbeten.

Alpenrosen, Lebensbänme,
Heckenpflanzen , Leitern,

Bleicherpfähle, Trittleiter«
jeden Mittwoch und Sonnabend

« ü inm Markt.

Bruteier v. präm . rebh. Jtal.
St . 15 Brandes,Sonnenstr .28.
Zn verk . jg. Legehühner, ä 8 .L.

Osternbnra . Nordftr . 9.
Glucke z. verk . Cloppenbgstr. 25.

Hankhanfen . Zu verkaufen
ein Rindochse, 1 )L Jahr alt.

Fr . NiehnS.
Zn verk. 2 reinf. Kuhkälber.

Osternburg . Sandstr . 41.
Reuendes «. Zu verkaufen

eine nahe am Kalben stehende
beste Milchkuh und drei 2jährige
Ochse »«. F . Wragge.

Zu verk . eine junge, güste Knh.
Äuguststr. 30.

Eversten. Zu verk . eine nahe
am Kalben stehende Ouene.

H. Kayser Wwe.
Zu verk . eine junge belegte

WM " Knh . °« S
Tungeln . G. Eilers.
Neuenbrok. Habe einige

tausend Pfund gutes Futterstroh
zu verkaufen. Gerh . Stühmer.

Zu verkaufen
Wrige brause Stute,

flotter u. zuverlässigerEinspänner.
Fr . Lichtenberg,

Oldenburg , Seiligengeiststr. 10.
Ohrwege b . Bad Zwischenahn.

Zu verkaufen 2 beste

Hengstenter,
1 . Fuchs, V. Ehrhardt , M.

Rodene II,
2. braun , V . Rotbart , M.

Siesta 1962 (Ämmld. Bez.-
Tierschau 1 . Pr .),

1 Stute,
belegt vom „ Eugen ".

D. Brüntje ».
Damenrad , fast neu, billig zu

verkaufen. Zu erfr. in Exp. d. Bl.
Zu verk . e. fast neues Damen¬

rad , eine Sing .-Nähmasch .. eine
Wanduhr . Marienstratze 12.

- Fahrrad-
zu verkaufen f. 25 -tt oder gegen
kleines umzutauschen.

Mittlerer Damm 4.
Gut erh. Motorrad , „ Allright ",

verkaufe billigst. Lindenstr. 29.
Fast neuer

- Breakwaaen -
billig zu verkaufen.

Oldenburg. Staustr . 7.
Zu verk . 1 Haufen Pferde-

dünger. Bremerftraße 14.
Zu kaufen gesucht ein geräu¬

miges Haus mit Werkstatt oder
Bauplatz , au guter Lage, paffend
für einen Handwerker. Offert,
unter N. B . 100 postl.
Bnxbaum z. verk. Rankenstr. 5

1 Sofa und 6 Sessel,
fast neu, kompl., zu verk.
Zu bes. morg. vor 12 Uhr.

Bahnhofspl. 4, o.
Zu kaufen gesucht zu Novmbr.

ein freundliches Hans im Hunte-
odec Stauviertel bei guter An¬
zahlung.

Offerten unter M . S . 23 post¬
lagernd erbeten.

Zu verk. 8 Standbienen.
Wieker , Ohmstede.

Eversten IV . Zu verk . ein
trächtiges Schwein, welches in
acht Tagen ferkelt.

G . Helms Ww.
Oldenbrok. Zu verk . 8 zwei

jähc. Ochsen n . ein im Januar
angekörter Stier.

» r. WM « .

Ladeneinrichtung
mit Tresen, gut erhalten , zu
kaufen gesucht.

Offerten mit Preis unt . 8. 718
an die Expedition d . Bl.

Zum 1. Mai 8. A. eine Woh¬
nung, best, aus 2 Stuben , 2
Kam. usw . im Mittelpunkt der
Stadt od. im Bahnbofsviertel
zu mieten ges. Off. mit Preis-
angabe erbittet

W. Cordes, Haarenistr. 5.
Billig zu verk. ein Phaeton-

Wagen mit ff. Einspänner.
Geschirr, beides fast neu.

I lu vermieten.
Sonnenstr . 14. Unterwoh «. zum 1 . April oder

Zu verk. 1 milchg . Ziege.
Hochheiderweg7.

Mai zu verm. weg. Versetzung.
Näh. Hochheiderweg208.

Zwischenahner
Kuhkafse.

Tie Jahresrechnung pro

Logisf . j .Mann . Joost,Wallstr .tv.
Zu verm. zum 1 . April möbl.

Stube mit Kammer .;
Kurwickstr. 26 , I. Et.

Mübl .Wohn - «. Schlafzimmer.
Näh . Filiale , Langestr. 20.

1 . Februar 1907/1908 liegt vom
30. März d. Js . auf 14 Tage
zur Einsicht der Beteiligten in
der Wohnung des Rechnungs¬
stellers I . H. Hinrichs aus.

Der Vorstand.

Zwei bess. möbl . Zimmer zu
verm. an einz . Dame o . Herrn.

Rolffs, Äuguststr. 47.
Z« verm . möbl. Wohn - und

Schlafzimmer mit voller Pension
Nöwekamp 2.

WMU U.
Am Sonntag , den 5 . April:

In meinemHauseGottorpstr . 16
ist die Oberwohnung zu Oktbr.
oder Novbr . zu vermieten.

Aukt. W. Köhler.

: : Ball, : :
wozu freundlichste einladet

Sterbefallshalber Hum 1. Mai
zu verm. eine geraum . Ober-
rvohnnng m. separat. Eingang
und Gartenland . Bernhardstr . 2.

G. Woltevmann. Volle Pension. Markt 22 I.

Keuenkruge.
Am Sonntag , den 5 . April 08:

Ball,
wozu freundlichst einladet

Heinr . Bremer.

Zu verm. frdl. möbl. Stube
«. Kamm», pari ., nach vorne be¬
legen. Ofenerstr. 47.
Anst. L . erh. Logis . Müistenstr. 6.

Eversten. Zu verm. 1 Ober-
Wohnung , best , aus 1 St ., 2 K-,
Küche n . Bodenr . Antr . sofort o.
Mai . Hauvtstr . 34.

Rasteder Zu verm. möbl. Wohn- und
Schlafzimmer für 2 Herren , mit
od . ohne Pens . Aeuß. Damm 9.
Frdl . Logis f. j. Lente. Bergstr . 2.

U» AW Möbl . Stnbe m. Bett z. verm.
a. ekirz. Herrn . Inn . Damm 9.

WMMWWM

findet am

U «. A. Wi
Z . verm. sch . möbl. Stube mit

Bett . Näh . Filiale , Langestr. 20.
Frdl . Logis an 2 anst. j. Leute.
Näheres Filiale , Langestr. 20.
Zu verm. mbl. Wohn- u. Schlaf¬
zimmer. Jolmnnisstr . 6, Part.

statt.
Wegen Budenpläize wende

man sich an Fr . Fischbeck in
Rastede.

Zu verm. gut möbl. Wohn- nebst
Schlafzimmer. Rosenstraße 8.

Zu verm. möbl. Stube u. K.
Linden-straße 9 , Part.

Das Festkomitee. Hübsch möbliertes Wohn- und
Schlafzimmer zu vermieten.

Stanlinie 7, o.I ' W ^ lol' en . l
Verloren vorgestern

ein goldener gereifter Ring auf I 8i6ll6N- k68UcN6 . 1
der Rosen- oder Donnerschweer¬
str. Geg. Erstatt , d . Wertes wird
um Rückgabe auf d. hiss. Bahn¬
hofswirtschaft ersucht.

Ein anst., solider u. zuverl.
Arbeiter sucht auf sofort o . spät,
dauernde Beschäftigung, a . liebst.
Vertrauensstellung , auch als
Bote od. dergl. Off. u . S . 705
an die Exped. d. Bl . erbeten.rüverlviken.

lLofst. Darlehne ohne Bürgen
ratenweise Rückzahlung

v. Sclbstg. Sengslwsn », Dort¬
mund , Gutenbergstr. 59 . Rückp.

Jg . Mädchen sucht in einem
Geschäft Beschäftig, im Kleider-
nähen. Näheres

GaMraße 8.

I/^nrüleikien gy8Üod1.MMM MH D Wkltll-
WM». KurmDr . st.

Kapitalisten
können wir feine erstklassige
Hypotheken zu 4)4 Proz . Zinsen
anbieten.

Für die unbedingte Sicherheit
der durch uns vermittelten Hy¬
potheken bieten wir bekanntlich
die weitestgehende Garantie.

Köhler L Behnke.

Junge Witwe, hier fremd,
sucht Wasch - u. ReinmachesteLen.

Osternburg . Langenweg 60.

I Olkene bielleii.
Männliche.

TW. Mischer
für dauernde Arbeit gesucht.
Solche, welche bereits auf Breit¬
dreschmaschinen mit Reinigung
gearbeitet haben, erhalten den
Vorzug.

F. Stille . Maschinenfabrik,
Münster i. W.

Umzul. ges . e. Hypothek von
12 000 — Anzul. gef . eine
Hypothek von 5—6000 .lt . Off.
unter S . 74 an die Exp. d . Bl.

Zwischenah». Gegen durch¬
aus sichere Hypothek suche zu
4 bis 4)4 Prozent Zinsen anzn-
leihen:

500 900 .L, 7 mal 1000
2 mal 1200 .L . 1700 1900 F .,
2 mal 2000 aL. 2 mal 2500
4 mal 3000 3600 2 mal
4000 2 mal 6000 6500
7000 8000 ^ «. 10000

Zum 1 . Januar 1909 habe ich
17 000 ^l. Pupillengelder zu be¬
legen, gegen 4 Prozent Zinsen.

I . H. Hinrichs.

Tüchtige Weiter
finden sofort lohnende Beschäf¬
tigung ans Insel Borkum. An¬
meldung auf unserem Haupt¬
bureall in Emden.

Habich «L Goth.
Gesucht zum 9 . Avril einBäckergeselle.
H. Schäfer . Bäckermeister,

Wilhelmshaven, Königstr. 49.
IMet'ke8ueke.

t̂ -z-'̂ . » ^
Freundliche Oberwohnung für

alleinstehende ältere Dame in
der Nähe der Stadt zu miete»
gesucht. Preis bis ea. 450 Mk.

Offerten unter 8. 709 an die
Exped. d. Bl.

Gesucht zum 1 . Mni 1 jüngererKnecht
der mähen und mit Pferden um¬
gehen kann.

F . Koopman«,
Lichtenderg bei Elsfleth.Ges. z. 1. Nov. eine geräumige

Unterwohn. m . Waschk . u . Reg .-
Waffer i . Haarentorv . b . 300
Off. u. S . 717 a. d . Exp. d. Bl. Arbeiter

Umständehalber gesucht zum 1.
Mai eine Wohnung mit
Werkstatt, ev . auch getrennt.

gesucht auf sofort.
n . I ^LSlLS.

K. Fischer. Staustraße 5. Für ein hies . Waren - sn sros-
Geschäft zu Ostern Lehrling
mit guten Schulzeugnissen. Ge¬
wissenhafte Ausbildung . Ange¬
bote unter Lehrling abzuseben
Miale . LarwOr . U.

Umständehalb, noch z . 1 . Mai
eine geräumige Unterwohnung
mit Stall und Gartenland zu
vermieten.
Wo . Kttder , BrÄer iew eg 8».

Gesucht auf sofort em zweiter
Bäckergeselle.

- :- L- Harms
Laufjunge gesucht . ^

H. C. I . Lammers. Swi .s^- g

verlange die „Dentin,.
Vakanzpoft " Eßlinaeu 41 ^
Zwei Lehrlinge

Klempnerei und Installation.
Bant . Grenzstr. 17.

^
Wir suchen züm 1 . April euÜ!7
Lehrling ev.

jnngen Man»
der seine Lehrzeit beendet hat

NormauuLCo.
Gesucht

Vekkäiistt
f. d. Trinkhallen.

Los . Hapo,
- Mineralwasser - Fabrik, -—.
Nadorsterstraße 76. Fernruf 88S.

Gesucht wird ein zuverlässige?
solider , verheirateter

Whr - Fahrknecht "WU
mit guten Zeugnissen, für aus.
wärts . Angebote unt . v . L. lßg
an die Annoncen - Expedition F,
Büttn er , Oldenburg i. Gr.

Für mein GeM
suche ich per sofort und
1. Mai d. I.
2 weite» GMen.

Dieselben müssen ihrer
Militärpflicht bereits
genügt haben und selb¬
ständig arbeiten.

kearz Llhmrtkz,
Auktionator u. Rechnungssteller,
_ Eversten, Hauptstr. 3.

Nenenbrok . Auf sofort 2 hi,

Zimergeselleii.
A. Stühmer.

Ostsrnbnrg . Suche umstänö !-
halber aus sofort einen

Kutscher.
Otto AreM.

Gesucht ein jüngerer

Hansbnrsche.
^ _ Langestr. 87. .

Maler gehrlfen
sncht

Schmidt, Malermstr . , Brake.

Nervliche.
Gesucht zum 1 . Mai em

bei gutem Lohn.
Fr . Zwerg . Markt 22 , 1- EtM

Gesucht zu Mai ein tüchtiges
» LSSoLsm

gegen hohen Loh « . . .
Frau A. Berber KriedensPlgL

Zum 1. Mai d. I . imhe ich k-
m. Kolomalw.-Gesch . ei« stk- >>

Mädchen, low. ei« kl-
welches Ostern die Schule ver-
läßt , für Haushalt.

A. Sckmitz. SonueM -
Damen , welche d. Schuch

erlernen wollen, können zu le»e
Zeit am Kursus teilnehmen.

Frau C. Breue r . MarreiM L
Ich suche sfür einen Offiziers'

Haushalt (2 Personen) em

ließ. SiilMllW,
LL 'L '7-^ -KZ
Eintritt 15. April oder 1.

stSll ilskgsltst W IiMl».
GSttiNgen. GronerchauM,^

Ges. für Nachmittags e.

freund !, jung . Mädchen

bei Kindern. §
Frau Bengen. Amalienstr.

Gesucht eine Frau
zum Reinemachen.

Langestraße 46 , 1 Treppe-

pkM8 » 0N6N.

Pension für geb. j . Mädchci «.
Kründl Ausbildung m /
? Mch °^ WunÄ W«
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2. Beilage
zu ^ 89 der «Nachrichten für Staat una Lanck" von Montag. 30. März 1908

veutfGer ^eiGstag.
133. Sitzung.

Berlin , 28 . März.
Etatsberatung.

Am Bundesratstische : v. Bethmann -Hollweg , Wermuth.
Die dritte Lesung des Etats wird beim Etat des Reichs¬

kanzlers des Innern fortgesetzt.
Es liegt hierzu ein Antrag Dr . Arendt vor . Danach soll

sämtlichen Bureaubeamten der dem Reichsamt des Innern
Nachgeordneten Mittelbehörden , sowie der Reichsdruckerei,
soweit diese Beamten bisher je nach ihrer Anstellung seit dem
1 . April 1897 oder vor diesem Zeitpunkt entweder nur das
Gehalt von 2100 bis 4200 oder außerdem noch Zulagen
bis zum Höchstbetrage von 600 ^ bezogen, vom 1 . April 1908
ab unter Beseitigung dieses Unterschiedes ein Gehalt von
2100 bis 4800 ^ mit Aufrückungsfrist von 18 Jahren ge¬
währt werden.

Abg. Singer (Soz .) tritt diesem Antrags , der sonst von
sämtlichen Parteien unterzeichnet ist, bei . Die Unterschrift
der Sozialdemokraten sei nur durch ein Versehen nicht er¬
folgt.

Abg . Graf v. Carmcr -Zicserwitz (kons.) wendet sich gegen
die Ausdehnung der Sonntagsruhe im Handelsgewerbe , be¬
sonders in den offenen Verkaufsstellen . Die Landleute könnten
insbesondere infolge der Leutenot nurSonntags ihre Einkäufe
besorgen ; einerseits würde durch Gewährung von nur zwei
Verkaufssonntagen , an Stelle der bisherigen fünf , der Kauf¬
mannsstand in den Kleinstädten schwer geschädigt, und ande¬
rerseits das Hausierergewerbe gefördert . (Beifall .)

Staatssekretär v. Bethmann -Hollweg : Die gegenwärti¬
gen Bestimmungen über die Sonntagsarbeit in den offenen
Verkaufsstellen sind für Stadt und plattes Land durchaus
verschieden ausgestaltet . Die Verhältnisse sind durchaus nicht
über einen Kamm zu scheren. (Sehr richtig ! ) An einzelnen
Orten ist dis Sonntagsruhe Wohl auszudehnen , man darf sich
aber nicht durch irgend eine Theorie leiten lassen, sondern
auch die ethischen Gesichtspunkte müssen gelten . Ein Tag in
der Woche muß den Handelsangestellten für ihre Erholung
sreigelassen werden , deshalb soll man auch den Angestellten
eine erweiterte Sonntagsruhe sichern.

Abg . Becker-Arnsberg (Zentr .) beklagt cs , daß bei der
Gewährung der Invalidenrente zu rigoros Verfahren werde.

Abg . Hoch (Soz .) : Der Zentralverband deutscher Indu¬
strieller will weder die christlichen, sozialdemokratischen oder
Hirsch -Dunckerschen Gewerkschaften . In liberaler Weise
werden die Invalidenrenten erst gewährt werden , wenn den
Arbeitern ein entscheidender Einfluß eingeräumt wird . Den
Arbeitern muß freies Verwaltungsrccht in den Kranken¬
kassen überlassen werden , irgend ein Arztsystem , die freie
Arztwahl oder das Kassenarztsystem darf nicht gesetzlich fest¬
gelegt werden . Darüber mögen die Arbeiter selbst entschei¬
den. Besonders schlimm steht es in der Seeberufsgenossen¬
schaft. Hier werden die schwersten Verstöße gegen die Vor¬
schriften zur Verhütung von Unfällen verschuldet . Redner
trägt hierfür eine Reihe von Beispielen vor.

Abg . Dr . Potthoff (Frst Vgg .) stellt fest, daß die von
ihm angeführte Aeußerung , zum Glück habe man in
Preußen noch die öffentliche Wahl , um die Beamten kon¬
trollieren zu können , in der Sitzung vom 10 . März vom
Staatssekretär Sydow gemacht worden sei.

Abg . Giesberts (Zentr .) beklagt das strenge Vorgehen
bei der Rentenentziehung . Dieses Verfahren fei jedenfalls
auf Anweisungen vom Reichsversicherungsamt zurückzn-
führen . Redner geht sodann auf die Einrichtungen der
katholischen Gesellenvereine ein und erörtert die Wohnungs¬
fürsorge , Bildungsgelegenheiten usw . dieser Vereine . Die
Kapitalien der Versicherungsanstalten sollten der Woh^
nungsfürsorge für Handwerksgesellen zugewendet werden,
konfessionelle Gegensätze sollten aber vermieden werden.

Staatssekretär v . Bethmann -Hollweg : In der Woh¬
nungsfürsorge für das Wohnungsbedürfnis lediger Ar¬
beiter sind wir weit hinter anderen Ländern zurück, j
namentlich hinter England . In Berlin fehlt diese Einrich-

tung noch vollständig , Charlottenburg wird die erste Ge¬
meinde Groß -Berlins sein , die in dieser Beziehung vorgeht.
Ich werde Las Versicherungsamt auf dieses Gebiet Hin¬
weisen , auf das ich sehr viel Nachdruck lege.

Abg . Dr . Hcckfcher (Frs . Vgg .) : Von Arbeiterkammern
verspreche ich mir nichts , eine Vermehrung der Jnter-
essentengruppen brauchen wir nicht. In der Vorlage über
Arbeitskammern liege aber ein guter Kern . In England
hat man mit Arbeitskammern die besten Erfahrungen ge¬
macht. Was die Tätigkeit der Seeberufsgenossenschaft an¬
langt , so kann es nie dazu kommen , daß einzelne Fehler von
Kapitänen oder Reedern ganz verhindert werden . Man
sollte doch nicht leichtfertig das Vertrauen zu den deutschen
Kapitänen erschüttern , das in der ganzen Welt außerordent¬
lich hoch ist . Mit Recht sind wir stolz auf unsere Kapitäne
und Seeoffiziere.

Abg . Stadthagen (Soz .) kritisiert die Tätigkeit der
Fremdenpolizei . Die Einführung der Arbeiterlegitimations¬
karten , für die 2 Gebühren erhoben würden , sei ein Ver¬
stoß gegen das deutsche Paßgesetz und gegen den Handels¬
vertrag mit Oesterreich -Ungarn und Rußland . Redner
bittet dann den Staatssekretär , zu verhindern , daß von
Preußen ein derartiger Bruch der Handelsverträge vorge¬
nommen werde.

Damit schließt die Diskussion . Eine Reihe von Titeln
wird bewilligt und der Antrag Dr . Arendt gegen die Stim¬
men der Sozialdemokraten angenommen.

Bei den „Allgemeinen Fonds " bittet
Abg . Behrens (Wirtsch . Vgg .) um Förderung des

deutschen Obstbaues . Der Handel mit Obstbäumen und
Fruchtsträuchern solle von dem öffentlichen Marktverkehr
ausgeschlossen werden.

Abg . Wallenborn (Zentr .) bleibt unverständlich.
Bei der „Normal -Eichungskommission " fragt
Abg . Lehmann - Wiesbaden (Soz .) an , ob bei der Ver¬

staatlichung der Eichungsämter die bisherigen Beamten bei¬
behalten werden.

Direktor im Reichsamt des Innern v . Jonquidres sagt
Lies zu.

Beim Titel „Gesundheitsamt " regt
Abg . Dr . Faßbender (Zentr .) an , daß sich dieses Amt

mehr mit der allgemeinen Gesundheitspflege beschäftige, so
mit Ernährungsfragcn , Säuglingspflege usw.

Abg . Dr . Roesicke (Bd . d . L .) fragt an , wann der Ent¬
wurf des Weingesetzes zu erwarten sei.

Staatssekretär v . Bethmann -Hollweg sagt zu , die Bun¬
desregierungen bitten zu wollen , den Entwurf so schnell wie
möglich zu erledigen . Der Reichstag wird sich bald mit dem
Gesetz zu beschäftigen haben , hoffentlich verabschiedet dieser
dann die Vorlage etwa in acht Tagen . (Heiterkeit .)

Abg . Severing (Soz .) : Die englische Gewerkschaftsbewe¬
gung ist von der deutschen längst überholt , sie hat nur das
vor der deutschen voraus , daß sie staatlich anerkannt ist . Red¬
ner kritisiert darauf das Vorgehen der preußischen Regie¬
rung bei der Ausarbeitung von Arbeiterschutzbestimmungen.
Der Handelsminister habe seine Inspektionsreise nach Rhein¬
land und Westfalen vorher angemeldet , und es seien ihm
daher Potemkinsche Dörfer gezeigt worden.

(Vizepräsident Dr . Pansche bittet den Redner , sich mög¬
lichst an das Thema zu halten .)

Abg . Zubeil (Soz .) wünscht größeren Schutz gegen die
Bleiweitzvergiftungen.

Direktor im Reichsamt des Innern Caspar : Die Ver¬
ordnungen zur Verhütung der Bleiweißvergiftungen haben
sich durchaus gut bewährt und die Erkrankungsfälle haben
sich erheblich vermindert . Gegen einzelne Verfehlungen mag
man sich beschweren. Ein vollwertiges Ersatzmittel ist noch
nicht gefunden worden , deshalb kann ein Verbot des Blei¬
weiß noch nicht erlassen werden.

Beim „Reichsversicherungsamt " verlangt Abg . Erzberger
daß die Reservefonds der Versicherungsanstalten den Hand¬
werkergenossenschaften zur Verfügung gestellt und eine perio¬
dische Denkschrift über die Verwendung der Mittel ausge¬
arbeitet würden . Bei der Heilstättenfürforge fei zu bemän-

heln , daß die Seelsorge immer noch nicht geregelt sei.
Vizepräsident Kämpf : Ich habe dem Haufe Kenntnis

davon zu geben , daß der präsidierende Bürgermeister der
freien Stadt Hamburg , Dr . Mönckeberg, gestern gestorben ist.
(Die Abgeordneten und Bundesratsvertreter erheben sich.)

Der Präsident beabsichtigt dem Senat die aufrichtige
Teilnahme des Reichstages auszudrücken . Sie haben sich
von Ihren Sitzen erhoben , ich nehme an , daß dies in Ehrung
des Verstorbenen geschehen ist und in Billigung des vom
Herrn Präsidenten beabsichtigten Verfahrens.

Abg . Müller -Iserlohn (freist Vpt .) beklagt die Belastung
der Schmiedebetriebe mit der Eisenindustrie -Berufsgenossen-
fchaft.

Abg . Bassermann (natl .) : Zugegeben werden muß , daß
im Sauerlande in Bezug auf die Schmiedebetriebe andere
Verhältnisse als in anderen Gegenden herrschen ; wünschens¬
wert wäre es , hier eine Aenderung vorzunehmen.

Staatssekretär v. Bethmann -Hollweg : Der Ueberlastung
der Kleinbetriebe soll vorgebugt werden . Die Grenzlinie
zwischen Schmiedeberufsgenossenschaften und Eisenindustrie-
Berufsgenossenschaften ist schwer zu ziehen . Die Vorschriften
des Unfallversicherungsgesetzes geben nicht ohne weiteres
eine rechte Handhabe zur Abhilfe . Die Klagen werden aber
verfolgt und Aenderungen geschaffen werden.

Abg . Schräder (freis . Vgg .) : Unsere Versicherungsanstal¬
ten sind nicht konfessionell. Herr Erzberger will sie aber kon¬
fessionell machen. Unsere Kranken sollen geheilt und nicht
gesund gebetet werden.

Nach weiteren Erörterungen der Abgg . Everling (natl .)
und Dr . Mugdan (freis . Vpt .) wird das Kapitel bewilligt.

Es folgt das Kapitel „ Aufsichtsrat für Privatver¬
sicherung".

Abg . Siebenbürger (kons .) bemängelt an dem Auffichts¬
amt für Privatversicherung , daß es rein theoretischen Cha¬
rakter habe und auf das praktische Leben keine Rücksicht
nehme.

Abg . Bassermann (natl .) erklärt , die Tätigkeit des Auf¬
sichtsamts ist eine durchaus gute , insbesondere hinsichtlich der
Ueberwachung der Satzungen und der Geschäftspläne der Ge¬
sellschaften. Das Amt ist in den Händen des jetzigen Präsi¬
denten vorzüglich untergebracht.

Direktor im Reichsamt des Innern Caspar dankt für
dieses gute Zeugnis.

Das Kapitel wird genehmigt , ebenso der Rest des Etats
des Innern . Hierauf wird die Weiterberatung auf Montag
11 Uhr vertagt . .

Schluß 7ZL Uhr.
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aber lokale Vorkommnisse find der Redaktion stets willkommen.
Oldenburg, 30. März.

8 Sprechtage . Fm Monat April werden folgende
Sprechtage abgehalten : 1 . Vom Amtsgericht O lbe n b urg
für die Gemeinden Rastede am 6 . uird 27. April , jedes¬
mal um 9 Uhr im Rasteder Hof beginnend . Anträge und
Erklärungen in Grundbuch -fachen können nur dann er¬
ledigt werden , wenn das Amtsgericht rechtzeitig ' davon
benachrichtigt wird . 2 . Vom Amtsgericht Wester stedo
für die Gemeinde Zwischenahn am 4 . April in Meyers
Hotel zu Awischenahn , für die Gemeinde Apen am 13.
April in Bremers Hotel zu Apen und für die Gemeinde
Edewecht am 25 . April in Mügges Gasthos zu Kdpwecht.
3 . Vom Amtsgericht Barel für die Gemeinde Zetel
am 9 . April in Henkens Hotel zu Zetel . 4 . Vom Amts¬
gericht Bntjadingen für die Gemeinde Doffens am
6 . April in Tossens und am 20 . April für die Gemeinde
Burhave in Burhave . 6 . Vom Amtsgericht und dom Amt
Brake dm 2. April für die Gemeinde Dedesdorf in
Dedesdorf . 6 . Vom Amtsgericht Elsfleth für die Ge¬
meinde Berne am 9 . und 23 . April in Denkers Hotel zu
Berne ; vom Amte Els fleth ebenfalls für die Gemeinde
Berne am 2 . und 16 . April in demselben Lokal . 7 Vom

vie erbprinLefsin.
Roman von Felix Freiherr von Stenglin.

2L) (Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung .)

XXIII.
Wenigs Tage darauf , in der Zeit nach dem zweiten

Frühstück, als alle , der Herzog , die Herzogin , die Hof¬
damen, der Kammerherr , sich auf ihrem Zimmer zu
befinden pflegten und die Kinder erneu kurzen Mittags¬
schlaf hielten , saß, die Erbprinzessin am Fenster in ihrem
Zimmer , das im ersten Stockwerk nach dem Lindenplatz
hinauslag . Doch jeden Augenblick wandte sie den Kopf
nach der Tür , als erwarte sie jemanden . Es war zwei Uhr.
Tie Hitze des Sommertages lag still und drückend auf
Haus und Park Das Schreien der Pfauen drang hin und
wieder vom Hose herüber . In den Zimmern an der Rück¬
seite des Hauses war es durch den dichten Schatten der
Linden am kühlsten , trotzdem empfand die Prinzessin
schwer die Schwüle . Nun atmete sie tief , schloß, das Fenster
wj.se und ging mit vorsichtigen Schnitten im Zimmer aus
und M Fetzt trat sie an die Tür , öffnete und sah hinaus.
Tie Lakaien warteten hier nicht aus dem oberen Flur wre
m der Stadt . Leise schloß, sie die Tür wieder und setzte chre
Wanderung durchs Zimmer fort . Endlich , nahm sie Platz
uns einem kleinen Sofa und ergriff ein Buch, ohne zu
lesen.
, Da klopfte es sacht an dis Tür . Die Prinzessin hob
den Kops. „Herein !"

^ Johannes Weiler erschien auf der Schwelle ^ mit ern
paar blauen Heften in der Hand . Die Prmzessm stand
°uf. „Bringen Sie mir die Hefte ?" sagte sie freundlich!
und streckte die Hand danach aus . Dann las sie halb¬
laut : „Die Philosophie der Gegenwart .

" .
. „Meine Nachschrift kann natürlich kernen Begrrss Von
der Lebendigkeit des Vortrags geben " sagte Werler.norgrert des Vorrrags geoen,

die muß . man dazu tun !" Meinte dre Prinzessin

lächelnd . „Da Sie so viel daraus gelernt haben , hoffe
ich auch daraus zu lernen . Später müssen Sie mir mehr
Uuiversitätsheste bringen , es ist .schon, daß Sie alles treu¬
lich .ausbewahrt haben .

"

„ lieber manches bin ich ' ja jetzt hinaus, " sagte er.
„Nachwelcher Richtung ?"
Einen Augenblick zögerte er , dann antwortete er : „Ich,

denke radikaler ."

„Sie haben also gefunden , was Sie suchten ?"

„Das noch nicht , aber ich hoffe aus dem .Wege zu
sein . Ich scheue noch vor gewissen Folgerungen zurück
und muß sie doch ziehen , wenn ich ehrlich sein will .

"

„Welche Folgerungen ?"

„Der erkannten Wahrheit nachzuloben , sich! selbst
durchznsetzen .

"

„Ist das Ihr Höchstes ?"

„Nach einigem Besinnen erwiderte tzr : „ Ja ."

„Und wie drücken Sie das in der Sprache des täg¬
lichen Lebens ans ?"

Er wußte nicht , was er antworten sollte , und '
hals

sich mit einem halben Scherz.
„Nichts aus Gewohnheit tun Und mich ' nicht

' lang¬
weilen, " sagte er mit einem kleinen Lächeln.

Sie ging gleich aus den Scherz ein.
„Andere hoffentlich auch nicht ."

„Wenn sie es verdient haben ? Es kann gerecht
sein .

"
Es war der Prinzessin doch nicht ganz lieb ', daß

er ihr sozusagen auswich . Sie legte die H^fte ans den
Tisch.

Weiler Machte Anstalt , zu gehen . Da begann sie
wieder zu sprechen'

. > .
„Sagen Sie mir , wie Sie das mit der Gewohnheit

Meinen . Wenn Sie auch scherzhaft gesprochen haben , so
weinten Sie es doch, glaub ' ich, ernst .

"

„Gewiß . Soviel scheint mir sicher, daß dis Gewohn¬
heit der stärkste, schlimmste Feind ist für alle .

"

Und
„Nein , bestimmt nicht/-
Die Prinzessin seufzte leicht auf-
„Sie ist so süß und milde , die

jenseits weht scharfe Luft ."
Nun sahen ihre Augen fragend W ihM her , als Wollten

sie sagen : Nimm es Mir nicht ! Mer wenn Du mutzt
ich Will es dulden .

'

Die Lippen zusammeNgekniffeN , schüttelte 'er mit dem
Klopf. „Die Gewohnheit ist. der Feind, " sagte er noch¬
mals.

Die Prinzessin machte einige Schritte Und' fächelte sich
Mit dem Taschentuch ! Kühlung zu

„Me schwül es ist !" stöhnte sie . „Cs wird ein Ge¬
witter geben ." Dann wandte sie sich Weiler zu . „Sie haben
recht !" sagte sie bestimmt.

Cr wollte einlenken . „Ich weiß ja , daß es' schwer
ist, besonders an einem Hose —"

Da wandelte sichs wieder in ihr.
an einem Höfe, gewiß !" meinte sie iro¬

nisch, „Wer L-re sehen hoffentlich an mir , daß die Fürsten
auch mtt der Zeit mitgehen — mitzusehen sich bemühen "

„Man sieht es ' an vielem, " bemerkte
'

er etwas
Betreten.

„aber — aber sie können nur manchmal nicht so.
wre sie mochten —" ' ^ *

„ Warum nicht ?"
Sie sah ihm in dis Augen '

. „Warum - nicht ?" Nun
senkte sieden Kopf . „Kr , nrrrkwÄrdig , ich weiß selbst
kerne Antwort daraus ." " '

„ Ich denke mir —"
„Nun ?" :
„Merl es immer schwör ist, aus ' eineMI unnatür¬

lichen Zustand in einen natürlichen Nr gelangen ."
„In einen natürlichen^
,Kn den der Freiheit ."



Amtsger icht W i l dl e s h ausen für die ELMtzlNettHunt-
losen und Großenkneten am 4 . April in Luekens Gasthof zu
Großenkneten . 8 . Vom Amtsgericht Vechjta am 2. AprU
für die Gemeinde Dinklage im Lokale des Herrn v . Wahlde
in Dinklage und um 16 . April für die Gemeinde Damme
irt der sog . Amtsstube zu Dämme von 8,45 bis 11,45 Uhr
morgens . Die Einwohner von Steinfeld und Holdorf ha¬
ben am 16. April die Gelegenheit , das Amtsgericht von
12 bis 12,45 Uhr nachmittags auf dem Bahnhofe Holdorf
zu sprechen. 9 . Vom Amtsgericht Cloppenburg am
1 . April für die Gemeinde Garrel in Garrel . 10 . Vom
Amtsgericht F ries o h t h e am 4. April für die Gemeinde
Barstet in Niehaus Gasthvf zu Barßel Und am 11 . April
für dis Gemeinde Strücklingen in Kallages Gasthof zu
Strücklingen.

* Der Evangel . Männer - und Franenverein in Bürger¬
felde richtet an den Kirchenrat die Bitte , im Stadtgebiet,
vielleicht in der Nähe des Kirchhofs, eine Pastorei zu er¬
bauen mit Konfirmandensaal , den letzteren dann so geräu¬
mig zu bauen, daß auch der Evangel . Männer - und Frauen¬
verein seine allwöchentlichen Versammlungen darin abhalten
kann. Der Verein ist gern bereit , zu den Baukosten des
Saales einen Teil beizusteuern. Da in der Nähe des Kirch¬
hofs augenblicklich Land zu den angegebenen Zwecken noch
preiswürdig zu erhalten ist, so würden die jetzt angesetzten
800 -F Wohnungsentschädigung vielleicht hinreichend sein,
um das eventuell dazu anzuleihende Kapital verzinsen zu
können. Der Kirchenrat begrüßt es mit Freuden , daß eine
Schar von Bürgerseidern ernstlich darauf bedacht ist, das
religiöse Leben zu Wecken und zu fördern . Er wird diese
Bestrebungen zu unterstützen sich gern nach Kräften be¬
mühen. Die Frage , ob für Errichtung einer Pastvrei mit
geräumigem Konfirmandensaal Gemeindemittel aufzubrin¬
gen sind, wird in Gemeinschaft mit dem Kirchenausschuß zu
erwägen sein . Das Gesuch wurde , wie der „ Kirchl. Anz.

"
schreibt , der gemeinschaftlichen Baukommission des Kirchen¬
rats und Kirchenausschusses zur Vorberatung überwiesen.* Evangelisches Oberschulkollegium. Der Lehrer Kunst
zu Schweieraußendeich ist mit dem 1 . Mai 1908 zum Hanpt-
Ishrer an der Schule zu Schweewarden ernannt . — Die
Hauptlehrerstells an der Schule zu Schweieraußen¬
deich, Gemeinde Schwei , ist zu besehen. Diensteinkommen
1350 -F , einschließlich 150 Ortszulage . — Die Haupt-
lehrerstelle an der neuen Schule zu Lüerte , Gemeinde Wil¬
deshausen, ist zu -besetzen . Diensteinkommen 1200 -F . Be¬
werbungen sind bis zum 5 . April d. I . einzureichen.* Das Gesetz - und Verordnungsblatt für die evangel .-
lutherische Kirche des Herzogtums , 7 . Band 6 . Mück, welches
enthält : Nr . 14 : Ausschreiben an sämtliche Kirchenräte vom
16. März 1908, betreffend die am diesjährigen Osterfeste ab¬
zuhaltende K i r ch e n k o l l e k t e, Nr . 15 : Ausschreiben an
sämtliche Pfarrer und Kirchenräte vom 17. März 1908, be¬
treffend den IW . Geburtstag Johann Hinr.
Wicherns, Nr . 16 : Ausschreiben an sämtliche Kirchen¬räte vom 18. März 1908, betreffend Kirchenkollekten
für die ausländische Diaspora , die Seemannsmission und
für ein in Munster zu erbauendes Soldatenheim . —
Nachrichten, ist ausgegeben.* Original -Welt -Panorama in der Kl. Kirchenstr. Es
ist ein herrliches Stückchen Erde, das in dieser Woche gezeigtwird : Ansichten vom Maggiore - und Lugano -See in Ober¬
italien . In herrlicher Umgebung , Licht an dem Maggiore-See , liegen die Orte : Locarno mit der Kirche Madame del
Saso , Maggadino , Canobbio, Intra , Pallanza , dann inmit¬
ten des Sees : Jsola -Bella und Jsola -Pescatori . Von Lu¬
gano, malerisch am See gleichen Namens gelegen , geht eine
Zahnradbahn auf den Monte Salvatore , und genießen wir
von da eine ganz prächtige Fernsichtnach dem Monte Giorgia.
Schon aus diesem wenigen auszüglich Mitgeteilten ersieht
jeder, datz der Besuch dieser Serie äußerst lohnend sein wird.

i. Varel , 30 . März . Gestern nachmittag fand im Ver¬
einslokal „Tivoli " die Generalversammlung des
Kampfgenossen - und Kri e gervereins der
Stadt - und Landgemeinde Varel statt. Herr D e ichma nn
gab einen Ueberblick über die Kassenverhältnisse und stellte
fest, daß gegen das Vorjahr eine Besserung zu erkennen ist.
Zu Revisoren der Rechnungen wurden die Herren Moritz»Ad. Siefken und Brand gewählt . Die Neuwahl des
Vorstandes ergab folgendes Resultat : 1. Vorsitzender
Meyer , 2. Vors. Siefken , 1 . Kassierer Deichmann , 2. Kass.
Moritz, 1 . Schriftführer Schwanicke, 2. Schriftf . Lückinga,
Jnventarverwalter Schrvr , Ordenskissenträger Brand , Ver¬
treter desselben Hoher, Fahnenträger Stratzburg , Fahnen¬
junker Deitmers und Weber. Der Ehrenrat wurde wie
folgt gewählt : Neumeyer , Steuder , Neeff , Brökmann und
Windeis . Zu Obmännern wurden gewählt : aus der StaÄ:

„Man sagt, mit dem Namen ! Freiheit werde soviel
MWrauch getrieben —"

„Das sagen die, denen sie ein Greuel ist.
"

,Ms >o die Freiheit ist Jhp Eigentliches Ziel ?,
" nieinte

sie etwas enttäuscht.
„Mehr der Weg zum Ziel , der aber auch erst erkämpftwerden muß . Das Ziel kenne ich selbst noch nicht deut-

lich, aber daß ich den .Weg haben muß, weiß ich gewiß ."
„O, Sie können ihn erkämpfen ! Mer — wie sollte

zum Beispiel ich —"
„Man muß , den Mut haben , anznfangen , jeden Tgg,heute !"
«Wr, ja , aber wie ?" Nachdenklich stand die Mrinzef-sin da . „Das Gefühl, daß Dinge anders sein müßten , hatte

ich oft und Lin früher blind dagegen angegangen . Das
führt nicht weiter , es ist, wie wenn Man gegen einen
Felsen bläst. Manchmal hatte ich auch Furcht und Scheu.Und Manchmal, wenn W nur eine kleine Aendernng prak¬
tisch versuchen wollte , wußte ich die Dinge nicht auzu-grsifen . Man weiß ja nicht einmal genau , was ände-
rungsbedürsti g ist, und erst recht Nicht, was man andie Stelle des Alten setzen soll . Glauben Sie , mir hat hiervieles nicht gefallen , und doch habe ich nach Fahren
nichts erreicht, habe mich sogar anbeguemt . — Ich ver¬
urteile mich selbst,; o und ich war oft unglücklich!

'
„Wenn aus diesem Zwiespalt kein Meg auftväxts führt,so muß er den Menschen ja —"
„Mas ?" W . s

"'
zermalmen —"

Sie sah ihn einige Augenblicke schweigend an.
Draußen noch .immer die brütende Hitze , zwischen den

Lindenwipfeln und dem Hause hindurch drangen die Strah¬len der Sonne jetzt gegen die Fenster . Die Prinzessin

Recker , Skeuöer , Neefs , Meine « und Bülter ; aus dem LanS-
-bezirk: Tiarks -Obenstrohe, Wilken-AItjührden, Mumm-
Winkelsheide, Klees -Neuenwege , Ahlers -Dangast , Brök¬
mann -Neudorf , Kollschen -Büppel und Steenken -Hohenberge.
Vereinsbote bleibt Herr Schwanicke. Die Anfertigung eines
Requisitenschranks, welche genehmigt wurde, wird Herrn
Recker übertragen . Die Beschlußfassung über die Kaisers-
bezw. Großherzogsgeburtstagsseier wurde aus eine spätere
Versammlung verschoben.

O Jever , 28. März . Wie wir bereits kurz berichteten,
wurde in der letzten Stadtratssitzu n g am 26. März
einmal wieder recht eingehend und lebhaft über die Was¬
serversorgung der Stadt Jever beraten. Vom
Magistrat war eine Eingabe gemacht mit den Bedingungen
sowohl für die Teilnehmer an der Wasserleitung als auch für
das liefernde Wasserwerk, wofür die Brauerei Fetköter in
Aussicht genommen ist. Zum größten Teile wurden die ein¬
zelnen Vorschläge angenommen . Eine Bedingung des Magi¬
strats jedoch , wonach jeder Teilnehmer zur Sicherstellung der
Stadt gegenüber eine Hypothek von 300 auf sein Grund¬
stück im Grundbuche solle eintragen lassen ( I) , fand allseitige
Mißbilligung . Das Endresultat der lebhaften Debatte war
wiederum nichts Positives ; man behandelte auch diesmal die
Frage über das Für undWider betr. der Brauerei F . als Waf-
serlieferantin , da besonders Bürgermeister B . die Errich¬
tung eines eigen e n Wasserwerkes im Auge hat. Schließ¬
lich wurde eine dreigliedrige Kommission gewählt , die mit
dem Magistrat über einen neuen, annehmbaren Entwurf be¬
raten soll. — Diese Wasserleitungsfrage, welche
besonders im Verlaufe des vorigen Jahres die Gemüter un¬
serer Stadt sehr beschäftigte, war seit langer Zeit nicht
berührt worden, und so glaubte man schon , sie sei „ zu den
Akten" gelegt : hoffentlich bringen nun die diesbezüglichen
Verhandlungen in diesem Jahre eine endgültige Erledi-
gung der doch so wichtigen Angelegenheit auf diese oder jene
Weise.

2 . Blexen , 29 . März . Durch den BranddesBahn-
hofsHotels sind mehrere Leute der Brückenbaugesell¬
schaft Neuwied schwer ! betroffen. Sv wollten um
folgenden Tage von hier abreisen, da die Arbeiten an den
neuen Tanks hier beendet sind . Nun haben sie weiter nichts
gerettet , als was sie bei der Arbeit trugen . Einem sind
außerdem 400 Mark, einem anderen wertvolle Bücher ver¬
brannt . Ein Maurer , der auch dort logierte , fand aus dem'
Schutt nach langem Suchen seine Geldbörse halb verbrannt
wieder , aber auch- zur großen Freude noch zwei 20 Mark¬
stücke . Die drei Familien , die Las Hans bewohnten , hat¬
ten versichert , doch erleidet der Gastwirt Lemke einen be¬
trächtlichen Schaden, da vieles vom Wirtschaftsinventar
beim Herausschaffen beschädigt wurde . Dieser Brand wird'
sicher zur 'Gründung einer freiwilligen Feuerwehr führen.
Schon vor längerer Zeit war eine Versammlung einbe-
ru'sen zu diesem Zwecke , doch scheiterte die Gründung an
der leidigen Geldfrage . Auch der Blexer Turnerbund hat
sich schon mehrere Male darüber ausgesprochen . Wo zwei
Turnvereine , ein Kriegerverein und ein Bürgerverein mit
zahlreichen Mitgliedern bestehen, sollte die Gründung einer
ordentlichen Feuerwehr doch möglich sein . Die von der
Gemeinde vor einiger Zeit bestellte fahrbare Rettungsleiter
wird in nächster Zeit eintrefsen . Hoffentlich folgt die
Bestellung guter Spritzen nach. Der letzte Brand hat uns
dis Unzulänglichkeit unseres Feuerlöschwesens gezeigt , jetzt
heißt es neuorganisieren . Wir müssen uns selbst helfen
können und nicht, wie vorgestern, Nordenham um Hilfe
bitten.

bl . Hemelingen , 29 . März . An dem am 5. April hier
im Tivoli des Herrn D . Lüers stattfindenden Vetera¬
nenappell möge hierdurch erinnert sein . Der Appell
beginnt mit Rücksicht auf die einlaufenden Züge erst gegen6 Uhr nachmittags . Der interessante Vortrag über die
Zwecke und Ziele des Verbandes deutscher Kriegsveteranen
dürfte viele Veteranen usw. zur Teilnahme an dem Appell
bewegen, auch der nachfolgende Kommers , bei welchem Vor¬
träge , Aufführungen usw. mit einander abwechseln werden,
dürste recht schön verlaufen . Orden , Ehren- und Vereins¬
abzeichen sind anzulegen . Damen sind herzlich willkommen.

X Hooksiel, 29. März . Am 1. September L . I . wird
für die Gemeinden Pakens und Wüppels die neu eingerich¬
tete Fortbildungsschule für Lehrlinge eröffnet
werden. Den Unterricht erteilt Hauptlehrer H. Onnen in
Hooksiel, und zwar einmal wöchentlich! in dem Schulhause
daselbst.

Z Wilhelmshaven , 30. März . Ein Unfa -llmittöd-
lichem Ausgange trug sich am Sonnabend an der
Ecke Roon- und Wallstraße zu . Hinter einen Kohlenwagen
war ein Möbelwagen gekoppelt worden, dessen Deichsel von

Zog die leichten, roten Vorhänge zu, es schien in dem
dunklen Raum plötzlich kühler M werden.

„Ws stand neulich in der Broschüre?" fragte sie,
von den Fenstern wieder ins Zimmer htneintretend . „Die
Fürsten find nur noch Rudimente am Körper des Volkes
— nicht wahr ?"

„So ähnlich hieß .es ."
„Soll man sie denn alle Abschüssen ? Was meinen

Sie dazu ?"
„Das wäre Wohl' nicht nötig ."
„Mer das Beste wäre es wohl ?"
„Vielleicht , um mit ihnen ' gemeinsam neue Einrich¬

tungen zu tresfen ." ,
"

„Ach , wenn man sie einmal los ist -- - Lächelnd
Wehrte die Prinzessin mit der Hand.

Das Gespräch war Hm fatal , „Uebrigens Mt der-
gletchen ja sehr fest —" .

„Es ist ihnen also nicht beizukomme«, selbst wen«
man auch möchte ?"

Er hielt sich noch zurück , W wagte nicht, dies heikle
Thema weiter zu erörtern.

Da fuhr sie fort : „Wenn keiner «Mb bliche znm
Regieren , was dann ?"

Er zückte die Achseln.
„Was soll das Land dann machen?"
Weiler blickte hinab auf den Tisch, wo seine .Hefte

lagen , und schwieg ! Was das Land dann machen sollte!Er hätte viel sagen mögen, aber die Prinzessin war in
diesem Punkte anscheinend ebenso voreingenommen , wie
Ms fürstlichen Genossen.

„Ach , das Land !" fuhr es Gm endlich wie im Selbst¬
gespräch heraus . „Das würde sich selbst schon ganz Mt
regieren ."

dem S . über den Kopf, so daß der Tod sofort eintrat.
^

Stimmen aus Sem Publikum.
Kür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt di « RedM,,hemPublikum gegenüber keine Verantwortung

Li. ZI. — M . ZS.
Da dis Grundsätze über die Besetzung der Stelle«

durch Zivil - und Militäranwärter aus reichsgesetzlicher
Norm beruhen, ist es hier im kleinen Oldenburg nutzlos— einerlei , ans welcher Seite — sich darüber zu streiten
ob der eine oder der anders Teil anteilig zu seinem Rechte
gekommen ist oder nicht. Besonders für die Zivilanwärter
schon deshalb - Nicht, weil die Militäranwärter die gesetzliche
Anzahl von Stellen bisher bei weitem nicht in Anspruch
genommen haben . Das , was der Militäranwärter hier
fordert , ist

'
Gleichstellung im Gehalt mit seinem gleich,

altrigen Berufskollegen , also etwas , was im Rahmen des
Gesetzes liegt und was jeder Mensch mit unterschreiben
darf . Wir Militäranwärter wünschen sogar , daß ein Ver¬
ein der Zivilanwärter zustande kommt, aber nicht, um mit
GM im eigenen Beamtenlager Krieg- zu führen . Das wäre
ein schlechter Felddienst ! Wir . hoffen , daß sich die Gegen¬
sätze — soweit

'
solche, wenn auch teils nur vermeintlich, ,

bestehen — aus -gleichen, um mit - und füreinander arbeiten s
zu können. Hier bessere Gehalts -, dort höhere Pensums- D-
sätze ! . n

Knie beugt ! :
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«Ich glaube es nicht, und zwar, weil niemand die
ütorität hätte , die jetzt die Fürsten haben .

"
Jetzt regte sich doch der Widerspruchsgeist in Wewer.
„Tüchtige Leute wissen sich immer Autorität zu ver¬

haften."
„Nun , dann mag man uns sortjagen !" sagte die Prm-

Wn ziemlich heftig.
„Aber ich, bitte Eure Hoheit ! Das sind doch nur theo-

llftche Erörterungen —"
Doch sie fuhr ebenso heftig fort:

Er wußte nicht, was er sagen sollte.
„Sie meinen , man könnte ja freiwillig gehen ? - ^

wkts sie da herausfordernd . „O nein , da mag man nu
nmen ! Und die Mehrheit würde es vielleicht garnrw
cmal wollen ! Also man komme nur ! Keine Furch
ben ! Me Sünden der Väter ? Derer, die Gre «nrer
reu verkauften oder aussaugten oder bedruckten? Ach»
waren auch nicht schlimmer als die Untertanen , sin

dere waren da, die ihr Leben dem' Wohls des Date
tdes opferten , auf dem Schlachtfelde oder in unernnw
ser Arbeit . Diese wiegen die Bösen auf . Nem , m
rß MUt haben, Herr Weller ! Ich habe schlreßlich,eiw
stole, mit der ich mir wilde Tiere vom --erbe h
:r mit der ich bei mir selbst ein Ende ma^ , oeu
n mich erniedrigt . Denn ich habe Hen AVer -
e in hastiger Erregung ! warf sie ihr Taschentucha f
schund kreuzte die Arme.

I °K
°
^ °

'
Zch

"
g° n . ich«. Zm - -

"
steht in Blüte ."
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WtzkiiMK WH 6o8tllM8.
Gemeintze Hitler.

Wegen Ueberschüttung der
Grandbahn in Hatterwüsting bei
Kilomtr . 11,5 und vor Hatten in
den Fuhren bei Kilomtr . 15 wird
der Fuhrwerksverkehr vom
Montag, den 30 . d . M . an bis
auf weiteres erschwert sein.

Schröder . Gemeindevorst.

Gemeinde Eversten.
Armensache.

Für das Rechnungsjahr 1. Mai
1903/09 sollen mindestsordernd
vergeben werden:

1. die Lieferung der Viktualien
für das Armenhaus,

L. die Lieferung des Torfs für
Arme und für das Armen-

. Haus,
S. die Bestellung des Armen¬

landes,
1. die sog. Armenfuhren.
Ausverdingung Donnerstag,

den 2. April d . I ., nachm . 3 Uhr,
im Armenhause in Bloherfelde.

Offerten sind bis zum 1. April
d. I . im Armenhause in Bloher¬
felde abzugeben.

Armenkommission.
_ Schwarting.

IllmMlvMaus.
Das zum Nachlasse

des verstorbenen Wirts
«Mann Logen gehörige
an der Mloyerfelder
KHaussee belesene unbe¬
baute

Grundstück
zur Sröße 2123 qm soll
zum sofortigen Antritt
öffentlich versteigert wer¬
den. Kierzu sehen wir
Termin an auf

Kttitlig,
de» 3. AM i». ZS.,

nachm, pr. 5 Mr,
in Woges Gastwirtschaft
an der WloHerfelder Ky.

Wir laden Weffektan-
ten ein «nd weisen aus¬
drücklich daraus Hin,
daß nur eine einmalige
Ausbietung stattfindet,
der Zuschlag mithin im
obigen Termine sofort
MM wird.
^ Köhler L Wehnke.

köterenve. Zoh . Hiar . Gräne
läßt am

WliM . dcnI .AM,
nachmittags 3 Uhr,

1 tiedg. Kuh,
dann nahe am Kalben,

2 WltMe.
eine wieder belegt,

1 2jührige Eirene,
2 Kuhrinder,
1 Kuhkalb,

10 Monate alt,r -r-taubmühle, 2 Milchtrans-
portkanncn, 1 Sparherd , 1
-"Antelkessel, Eimer , Slabben,

Aragejoch , mehrere Kiepen
xsf

" "
„ . wustlge Gegenstände'uerstbietend verkaufen.

- LL averkamp , Auktionator.

Landstelle
M pachten gesucht
stede ^ Etzhorn, Ohnr-
u. L

°
7^7

Nadorst belegen. Off.' ' 07 a. d . Exp. d. Bl. erb.

GemkmdcOhnistcdk.
Die Voranschläge der Armen-

und Genieindekasse für 1903/09
liegen vom 30 . März an auf 14
Tage in der Wohnung des Unter¬
zeichnelen aus.

Hanke», Gemeinde- Vorst.

JullllMtmlMf.
Landmann Hinr . Schwarting

zu Etzhorn beabsichtigt wegen
Verkleinerung seines landwirt¬
schaftlichen Betriebes folgende
Grundstücke, als:

1. die bestes Kuhheu liefernde
und sehr ertragreiche Wiese
im sogen , kleinen Felde, gr.
ca . 3 Jück,

2 . das Ackerland, sog. Helms-
kamp . groß 1,2637 Hektar —
ca . 15 Sch.-S .,

3. das Ackerland . achtern
Sande , groß 0,6566 Hekt . —
reichst 7 )4 Sch.-S .,

4 . die Wiese im Bornhorster
Moor , groß 1,6519 Hekt . —
ca . ZU Juck,

öffentlich meistbietend mit An¬
tritt auf Herbst d. I . od . früher
zu verkaufen, und steht Verkaufs¬
termin an auf

de» 1. April d. Zs.,
abends 7 Uhr,

in D . Horst' Wwe. Wirtshause
zu Etzhorn.

Das Ackerland , sogen . Helms¬
kamp , gelangt auch in mehreren
Abt . zum Aufsätze.

Kaufliebhaber ladet ein
Nadorst. D . G. Dierks.

JulinMImklmf.
Groß -Bornhorst . Joh . Diedr.

Hoting und Ehefrau ' beabsich¬
tigen ihre daselbst beleseneLmdstetie,
bestehend aus:

1 . dem massiven und geräumi¬
gen, in bestem baulichen Zu¬
stande sich befindenden
Wohnhanse nebst Anbau,
mit 0,2079 Hektar — ca.
314 Sch .-S .

' Ländereien
sHans , Hofr . u . Gartens,

2 . der Weide, gegenüber dem
Wohnhanse an der Elsfleth-
Oldenburger Chaussee , groß
1,2692 Hekt . — ca . 15 Sch.-
Saat,

Z. der Weide, gen . „Me "
, bei

I . Janßen Wwe. Hause,
groß 0,5909 Hektar --- 7
Sch .-S .,

4 . dem Gartenlande das-, groß
0,1602 Hektar — ca . 2 Sch.-
Saat,

5 . dem sogen . Bornh . Placken,
Wiese , groß 0,8761 Hektar
— 10 Dreizehntel Sch.-S -,

6 . dem Ackerland im Bornh.
Moor , groß 0,7422 Hektar
— ca . 9 Sch .-S ., ^

7. der Wiese i . Bornh . Moor,
groß 0,8692 Hektar — reich¬
lich 10 Sch .-S . . ,

öffentlich, meistbietend mit An¬
tritt auf 1. November d . I . ver¬
kaufen zu lassen u. steht dritter
und letzter Berkaufsternnn an

Mittwoch,
-r« 8 . April i>. Ir.,

abends 6 Uhr,
in Gräpers Wirtshause zu
Bornhorst.

Die Ländereien sind guter
Bonität und günstig belegen.

Die zu 2, 3 und 4 aufgefuhr-
ten Ländereien eignen sich vor¬
züglich zu Bauplätzen.

Die Landstelle gelangt stuck-
weise , wie oben angegeben, so-
wie auch im ganzen zum Ver-
kaufsaufsatzc.

Kaufliebhaber ladet ein
Nadorst . D. G. Dierks.

Ipwege . Hausmann ^Heinr.
Hullmann daselbst läßt in seinem
„ Beestermoore"

Freite , 3 . April cr . ,
nachm. 5 Uhr,

wiederum an Ort und Stelle

60-70 Tagew.
Torsmoor

zum Abgrabe « meistb. ver¬
pachten, zugleich dann auch die

Grasnutzung
in den Späten auf 3 Jahre,

u . gegen Abend (etwa 7 Uhr)
noch auf seinem Gehöft

10 —LS 000 Pfund
Roggen - n. Hafer-
Stroh

auf Zahlungsfrist verkaufen.
Großenmeer . C. Haake , Nukt.

Schweine-
Berkauf.

Etdsteth * ^
Wilhelm

Rastede in Neuenkoop läßt am

Dienstag,
de» 31 . März d. I.,

nachm. 3 Nhr ans.,
Sei Mogeksang's Gast¬
hause in Deichstücken:

4Ü Stück
allerbeste Ferkel

und

FutterschNM
öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufe».

Kaufliebhaber werden freund¬
lichste eingeladen.

Chr . LWer, Mt.
Verkauf

einerLoMelle
Nadorst.

Nadorst. Landmann Diedr.
Oetken in Nadorst beabsichtigt
seine daselbst belegene, leicht zu
bewirtschaftende

Landstelle
mit Antritt zum 1. November
d. I . oder später durch mich
öffentlich zu verkaufen.

Die Stelle besteht aus dem in
bestem Zustande befindlichen ge¬
räumigen Wohnhanse nebst
zwei Scheunen, von denen eine
zu einer Heuerwohnung einge¬
richtet ist , und ca . 52 Scheffel-
saat Ländereien, wovon etwa
die Hälfte Grünländereien , die
übrigen Garten - und Acker,
ländcreien sind: ferner sind
noch ca . 32 Scheffelsaat im Ip¬
wegermoor belegene Moor-
ländereicn vorhanden.

Die Garten -, Grün - u . Acker-
ländereien liegen sämtlich un¬
mittelbar beim Hause, sind in
bester Kultur und sehr ertrag,
reich . Die Moorländereien
enthalten besten Torf.
Die Bedingungen sind günstige

und kann der Ankauf sehr emp¬
fohlen werden.

Dritter «. letzter BerkanfS-
termi « ist anberaumt auf

Donnerstag,
S. April d. I .,

abends 7 Uhr,
in Duvenhorsts Wirtshause am
Scheideweg.

Kaufliebhaber ladet ein

BcrchrMmtiilg,
beeidigter Auktionator.

Eversten - Oldenburg
Ein amerikanisches und ein

französisches
SLIIsrL

zu kaufen gesucht . Offerten mit
Preisangabe unter 8. 716 an
die Exped. d . Bl.

Zu derk . mehrere noch guterh.
Schulbücher für Sexta und
Quinta der Oberreglschule und
8.- 7. Kl. der Stadtmädchensch.

SteinwB 3a.

Verkauf
einer

Mühle.
Der Müller Diedrich

Klusmann zu Ober¬
lethe beabsichtigt weg¬
zugshalber seine zu
Oberlethe belegene

Wind- und
Dampfmühke

zu baldigem Antritt
zu verkaufen u . haben
wir hierzu Derkaufs-
termin angesetzt auf

Montag,
de« 8 . April 1988,
nachmittags 5 Uhr,

in der Wirtschaft von
August John zu Ober¬
lethe.

Die Dampfanlage ist
in bestem Zustande;
bei der Mühle be¬
findet sich eine

Sägerei.
Die Besitzung liegt

direkt an der Chaussee
Wardenburg - Ober¬
lethe und hat großen
Kundenkreis . —Halte¬
stelle der Automobil¬
verbindung.
kllä . Lieber L Diekmann,

Oldenburg i. Gr .,
Bergstraße 17 a. Fernruf 536.

Ausverkauf
z» Oberlethe.

Frau Witwe Dicke zu Obee-
lethe läßt wegen gänzlicher Auf¬
gabe ihres Haushalts am

Zsnnabeiid»
den 4. April d. Is .»

nachmittags 3 Uhr ansg.,
in und bei ihrer Wohnung öffent¬
lich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen:

1 trächtigeZiege,
1 eich. Kleiderschrank, 1 eich.
Koffer, 1 Tisch , 4 Stühle , 1
Wanduhr , 1 Tellerborte, 1
Waschbalje, 2 eis. Töpfe, 2
Pfannen , verschied . Porzellan¬
sachen , 1 Topf mit Bohnen,
10 Scheffel Kartoffeln, Harken,
Forken, Spaten , Krabber und
was sich sonst vorfindet.

Für Rechnung anderer werden
mit verkauft:

2 junge Ziegen, wovon eine
trächtig, 1 neue Tritt - Näh¬
maschine (Naumann ) , 4 Tische,
20 gut erhalt . Stühle (Rüschen),
300 Psd. Heu.

Kaufliebhaber ladei freundl . ein
Heiur. Müller.

ImWbilmlms
in

Bissel.
Wildeshausen. Die zum Nach¬

lasse des Heinrich August Wür-
demauu zu Bissel bei Sage ge¬
hörige

HjiuslerMe,
besteh , aus Wohnhaus , Scheune
und 6 Hektar 93 Ar 50 Quadrat¬
metern Ländereien — wovon
4 Hektar 5 Ar 34 Quadratmeter
Garten - , Wiesen- und Ackerlän¬
dereien : 80 Ar 72 Quadratmeter
Moor und 23 Ar Holzbestaud — ,
soll öffentlich meistbietend durch
den Unterzeichneten verkauft
werden.

Verkaufstermin findet am

Montag,
de« 8 . April d. Z.,

vormittags 11 Uhr,
in Eilers Wirtshause in Bissel
bei Sage statt.

Kaufnebhaber ladet ein
Joh . Mittwollen . Aukt.

Zu verkaufen ein eichenes , gut
erhaltenes Lostor.

Nadorstgrür. U.

MWbllvkltilNlf.
Zwischenahn. Eine im hiesigen

Orte an der Hauptstraße sehr
günstig belegene

Besitzung,
bestehend aus einem vor einigen
Jahren neu erbauten Wohn-
hause nebst geräumigem Stall
bezv. Werkftätte u . plm. 2 Sch .»
S . großem Garten , steht mit An¬
tritt zwar 1 . November d. I.
zmn Verkauf.

Der größte Teil des .Kauf¬
preises kann gegen ortsübliche
Zinsen stehen bleiben.

Näheres unentgeltlich durch
den Unterzeichneten.

I . H. Hinrichs.

mmbilmlMf.
Zwischenahn. Die zu Zwi¬

schenahn an der Peterstraße be¬
legene Bergsche

Besitzung,
bestehend aus einem gut erhal¬
tenen geräumigen Wohnhause u.
Stall , nebst reichlich 5 Sch. -S.
großem Lust - und Gemüsegarten,
steht unter günstigen Bedingun¬
gen zum Verkauf.
Diese prachtvolle Besitzungkann

einem Proprietär , welcher neben¬
bei eine kleine Beschäftigung
wünscht , zum Ankauf bestens
empfohlen werden, doch eignet
sich dieselbe der günstigen Lage
wegen auch zu jedem Geschäfts¬
betriebe. Nähere Auskunft er¬
teile unentgeltlich bereitwilligst
jederzeit. I . H. Hinrichs.

Verkauf

Geschäfts
Hauses.

Jas zu Oldenburg,
Gaststratze Nr. 26, be¬
legene jetzt vom Banda¬
gisten R . Herrlich be-
wohnte

neue

soll mitMM zuMai d.
Is . emt. mit späterem
Antritt verkauft werbe«.

Dritter i» i> letzter
öffentlicher Verkaufstermin iß
« « gesetzt auf

im Theater - Resillimllt
M. ZlHarn ), Theater-
M Nr. 5, nnb mirb bann
brr Zuschlag voraussichtlich so¬
fort erteilt werben.

Iie Besitzung eignet sich für
säst alle Geschäfte ; bas Haus
ist ans vorzüglichem Material
durchaus solide «. fest
erbaut nnb zweckmäßig ein¬
gerichtet. Lie Geschäftslageist,
weil ganz in ber Nähe brr
Laugen- nnb Wttingstraße,
go«z dcsoiders gut.

Der Ankauf bieser Besitzung
kann beshalb mit Recht em¬
pfohlen werben.

Kansliebhaber labet frbl . ein
ll . von MsUlvo,

Auktionator.
S s s k « 1S.

Schwarzer Rock und Helle
Sommertoilette zu verkaufen.

Gartenstr . 31.

Hmt Mck68k,sll8kn.
Es sollen verkauft werden:

Dienstag,
dt« 7. April d. I .,
in Meyers Wirtshanse zu Döt¬

lingen. nachmittags 1l-4 Uhr,
beginnend:

Revier Dötlingen,
n) Jorstort Helmshöhe, Abt. 4

lNr . 1 bis 105 ).
12,51 km Eichcn-Pfahlholz,

6,00 kur Eichen-Reisig,
32,11 km Kiefern, Sparren , Lat-

ten und Ricke.
23,36 km Kiefern-Derbbrennholz;

b) Forstort Brinkholz. Abt. 3
(Nr . 196 bis 205 ) .

9,97 km Kiefern. Sparren , Lat-
ten und Ricke,

13,15 km Kiefern-Derbbrennholz,
15,35 km Fichten, Latten, Ricke

und Bohnenstangen,
5,19 km Lärchen, Latten und

Pfahlholz,
3,72 km Buchen- und Larchen-

Derbbrennholz,
24,00 km Buchen- und Eichen-

Reisig:
oj Forstort Birkenbnkch, Abt. 1!

(Nr . 206 bis 259j.
6,09 km Kiefern, geringe Balken

und Sparren,
3,57 km Kiefern-Derbbrennholz,
0,18 km Fichten, Latten,

16,41 km Eichen- , Werk-, Pfahl -,
Brennholz und Reisig,

19,53 km Buchen- und Birken-
Brermholz und Reisig.

Nähere Auskünfte erteilt der
Holzwärter Hinrichs in Döt¬
lingen.

Wildeshause». 25 . März 1908.
Scheer.

Zwischenahn. Die unmittelbar
beim hiesigen Orte am See sehr
angenehm belegene Helbigsche

Besitz««»,
als das in bestem Zustande be¬
findliche Wohnhaus nebst Stall
und einem etwa 1V Sch.-S . gro¬
ßen, gut gepflegten Garten : soll
mit baldmögtichem Antritt ver¬
mietet werden.

Diese Besitzungeignet sich vov»
züglich für einen Privatmann,
welcher angenehm wohnen will.

Liebhaber wollen sich baldigst
melden.

I . H. SinrichA.

Deckstation
Irieschenmoor.

Für die diesjährige Deckzeit
empfehle meinen für beideZucht¬
gebiete angekörten4jähr . schweren
dunkelbraunen

V. : Prämienhengst „ Joubert *.
M. : Stammstute „ Merta"

v. „ Emigrant ".
„ Junior " erhielt:

1904 Füllenprämie 200
1906 „ 750
1907 2. Angeldspr . 600

außerdem 4 Tierschauprämien.
Deckgeld L Stute , wenn tragend

40 wenn güst io
0 . Vusck.

Deckstation
Altenhuntorf.
Für die diesjährige Deck¬

periode halten wir unfern bei
Gastwirt 6 Vollsi -s

aufgestallten, beste Nachzucht
liefernden

Prämienhengst

„VVielanä"
Vater Pr .-Hengst Wittelsbacher.

Mutter Vergnüglichkeit,
bestens empfohlen. Das Teck¬
geld beträgt für Genossen 30
Nichtgenossen 40 und güst
10 '

ZenMaltungs- Genossenschaft
zn Altenhuntorf,

- e. G. m. b. H. -
M . Für Pferde von auswärtt

rst stets Stallung sowie Weide
vorhanden . — Wieland ist auch
für das südliche Zuchtgebiet zu¬
gelassen . _

Kursus 19 Mk.
Es können noch 3 Schülerinnen

an dem am 2. April stattf. Kursus
teilnehmen.
Frau Schröder , Näh- und Zu¬

schneideschule,
Eversten. Schillerstraße7.



^ k57k !^ ^ ^ 6LÜIl . ! Xll ^ j * krämürb « u/ Men'

^ esL üLm fack « .UeltMssMimism.

LkklMMtM:
lllMLklllkM,

AlteMmckeZ
Der Gravesche Konkursans-

verkauf Achternstr. 1 dauert noch
bis Mittwoch, den 1. April d. I.
Es ist noch vorhanden:

Kopfwasser. Mundwasser,
Haarschmuck . Haarunter-
lagen, Pomade , Puppen-
bäl.ae und Puppenköpfe usw.

W. Cordes , Konkursverwalter.
Zu verk . gebrauchter Pony

Wagen , passend für Kinder zur
Schule zu fahren.

W. Lühr ir. . Kaiserstr. 25.

' LS

»pncisi

Zll»rr » 8 - Untreruri - Inäuslris,
IVürrburK dir . 7.

MU " liekerant üer ^ rmee.

Wollgarn
v. ^ Pfd . 1 .25 , 1 . 40, 1 .65,

1.80, 2.40.

H. 7 ^ ^ ^
Fahrrad-Mantel,
Schlauche,
Ketten,
Pedale,
Kleidernetze,
FutzpNMpen,

sowie sämtliche

Fchmd - BedxrssMrl
stmeilil billig.

kr- L. SösinK,
Nadorsterstr. 17.

BluimBllnzell!
Stiefmütterchen (Nicsenbl.) ,
Mischung und jortenweise,

ä Dtzd . 25 A,
Vergissmeinnicht, ä Dtzd . 25 A,
Nelken, extra gefüllte, L Dtzd.
50 Z , Marienbl . . ü Dtzd . 30 -Z.,
Goldlack, dunkelbrauner, Rosen,
10 Stck. der schönsten Sorten,
3 .((. Grosser Vorrat in nur
extra schönen , kräftig. Pflanzen.

Veorg SedMÄLder,
WDe i. §.

Jaderbergs
Habe einen großen Posten ge¬

brauchte, große und kleine

Geldschränke
in garantiert tadellosem Zustand
abzugeben. Ferner empfehle erst¬
klassige neue Geldschränke billig.

I Hagenftede.
Fernsprecher Nr . 6.

gegen Periodenstörungen , erfolg¬
reich ! Frauen wenden sich ver¬
trauensvoll an Ar . Hohenstein,
Berlin ^v ., Kantstr . 18. (Rückp.

socIMW kingen
UasokinonbsuFIsktrotevIinili , I
« Alltomab ilbau , Orüolesnbau.

sWMÄüims"
Tweelbäke. Die Ueberwegung

über unsere Ländereien im Büm-
mersteder Moor ist strengstens
untersagt . Zuwiderhandelnde
werden zur Anzeige gebracht.

Johann Haverkamp.
Gerhard Gebkcil.

lolvpdollLvllev
von denkbar größter Schallsicherheit durch Ver¬

wendung von schallsicheren Platten.

lrolierverll . HIM - M.

Uereichtt Mgßer-
»Ä FraMWü - GkskWst,
KegslmSsslgr vampksetzleppsevttkadrt

zwischen

OläendurZu. Hamburg
jede Woche einmal.

Regelmäßige Schleppschiffahrtzwischen Llsrrrtrurgs u . Lvsmoir
LlrrirlEir - Ooi ' Irrruiirl : bei Bedarf auch nach anderen Häfen

der Nord - und Ostsee.
— Vermietung von Leichtern. —

Nähere Auskunft wegen Fracht rc. erteilt

E . Ulwswrulll , ülllenbui 'g i. Kr.
Verwaltung der städt. Hafen-Lagerhäuser,

— Annahme von Gütern für kurze und längere Lagerung —
zu billigsten Preisen._

A .« rsvGr»LLLHLL° von Tapetenresten,
Linoleum u. Linkrusta wegen Umzug.

Tapetcneefte von 10 H per Rolle an.
Linkrusta von 70 H per Meter an.
Linoleum von 1 50 H per sisiMeter an.

«s. LLursl - Tapezier, Mottenstr . 8.
Vom 1 . Mai an Motienstraße 15. Fernsprecher 727.

ILl0 « 8lvll eigener Fabrikation emps.
k. Kramm , Soullevp . 2?.

'rioige errielen Sie
« - — > «

in LIberkelü-Larmen
unä äem bsrgisLksn Inäustrisberirlr (u. s . Zoliagsn,
llemsokeiä , Walä , Velbert , llsngenbsrg , Lennep,
Rovsäorl , Cronenberg ete .) äurell Insertion in äer
im 30 . 3abrgang erscbeinenäen IllorgenreitunZ

.

.

ved er üas ganrs verglsebo

banil verbreitete , volkstüm¬

liche, liberale Korgenreitmig
mit äusserst ksuikrsiilgem
Leserkreis

Oie 6§espaltensketitssils 20
Reklamen 60 -H . Lsrugspreis
60 ^ pro Nonat clurck ssäs 1
llostanstslt. 4 CratisbeilLgsn:
„Inclustrisuns lecknik "

, „Spiel
unä Sport", „Linäor-llreunä" ,
llrauen-kunclscdau" . : : : : ! : : :

vik N 6uv 8ts LaukiÄofftikilmkItioäe.
VnnnckvDoZ » , V uiruckiol , V » n » ckLv8«rr »m» (Injektion ),

kl »« 8i»li « - V » i»sür « I , VÄ» aäi «8«ptvI , V » » » cko1«rn»
usw . konzentrierte, wässerige Lösungen von sauerstoffüberladenen
Chloratsalzen mit einem ungiftigen Nanadiumsalz.

Die mächtige Wirkung beruht auf der Spaltung der Chlorate in
Chloride und Saneestosf durch das Vanadium bei Berührung mit
Alkalien (Blut , Bazillen usw.). Die Mittel sind Erzeuger von
Ozon im großen Maßstabe . Die Nahrung wird prompt ausgenutzt,
Magen und Darm verdauen vollständig , das Blut vermehrt sich
sehr schnell , die Körperzellen erstarken, der Stoffwechselwird normal;
zugleich vernichtet der aktive Sauerstoff durch Zersetzung die
alkalischen Krankheitsgifte. Die Methode ist neu, von Kliniken
und Aerzten genau geprüft und liefert bisher nie gekannte Resultate.

Die Gebiete sind : 1) Blutschwäche, Schwäche der Kinder und
Greise (Herzmuskelschwäche ). 2) Magen- u . Darmleiden, «Appetit¬
losigkeit , chron. Durchfälle : c.). 3) lOnk»«i'Iri »1a8e , Lroi »vIrLti8,
die Folgen von Syphilis , durch Vernichtung der Toxine und
Bazillen, die erhöhte Kraft des Blutes und den starken Appetit.
4) Nervenleiden (75 °/o der X« nr » 8tlivniv ) , chron.
« »» ti8i » >L8, Vvil84 »i »L, bestimmte Fälle von Znckerharnruhr,
Nierenleiden nach Infektionskrankheiten . Aerztl. Broschür gratis.
1 Fl . für 1 Monat — 10.— durch die Apotheken, wo nicht,
durch die Versand-Apotheke des ärztl . geleiteten Vsnnckiinnr-
ckvxöt , S8Im , Salierring 16._

Bettnässen,
auch Hosennässe« , beseitigt sofort
unter Garantie . Auskunft gegen
Retourmarke . Schöne ä: Co .»
Frankurts a. M. Nr. 32.

Zu kaufen gesucht 2 kt. Spar¬
herde, gut erh. Näheres

Zun. Damm 15.

Frische

Kmuntminhefk,
auch für Wiederverkäufer, stets
vorrätig bei

KusMVieMeil,
Langejtr. 71.

Wir haben sofort zu Kauf
oder Miete ab Nordenham

abzugeben:
33 Stückgebrauchte, vorzüg¬
lich erhaltene

WllMllll'MiW.
s/z cbm Inhalt und 600 mm
Spurweite , und bitten um
gefl . Anfragen.
I.eiprigki' L 6o.,

Feldbahnfabrik,
— Dortmund - Hase«. —

in voLt Qolct,
moäsrno Hormon,
2U blll . 4 , 6 , 8, 10

bis 25 Nlc.
LL s ^ v D,

lluwsHse , Usili ^onxslstvall 5.

Diebessichere

Grobes Lager.
Billige Preise.

lißIMMk.

kljKrMüen.

IZZM
Geldschrank¬

fabrik,LldessSmgiH.
Fernspr . 412.

' '

^ ' - V.V

Reisekörbe
von Weiden u . von Rohr.

Reisetaschen,
sehr leicht.

Poßversanü-Körbe,
von 1 bis 3 Pfund schwer.

kr . I^essmsM,
Gaststratze 10.

Rabattmarken od. 5«/g in bar.
Größtes Geschäft dieser Art.

: Rosen, ::
denkbar beste Blüher , niedr. 10 St.
3.50 portofrei , Kletterrosen in
rot , gelb , weiß, rosa, L 50 u . 75
höchst . Rosen 1 .25— l .50Rt, halbst.
75 Alle Baümschulenartikel
billigst. Preisverzeichnis kostenlos.

Will. ^Ibsrtrsrö,
Nensndende bei Rastede.

Kommoden
§sehr billig zu verkaufen.

Wafsenplatz 8,
i gegewiib . d. Schulspielpl.m.

killlLMk USWMk

llllMÄ . kWMM

KrVsr ?W !ük!» öi!
Käuflich: Staustraße 10, Kaiser¬
straße 13 und in Kolouialwaren-

und Delikatessen- Geschäften.
Varl « Ms , H,sl„

Likör - Fabrik, Oldenburg.

LbKbttme,
Allee- und Zierbäume» Frucht«
und Ziersträucher , Rosen, Forst-
und Heckenpflanzen ir.

Preisverzeichnis kostenfrei.

O . Sslir ^ s,
Edewecht.

MM «,
fertigung, billig gegen bar,zu
verkaufen.

Wilhelmstraße 1a.
Zu verkaufen rotstielige

RlikbllkberBWeil,
„verbesserte Viktoria"

. Stiele
bis zu 3 Pfd . schwer , best . Sorte
zu Küchenzweckeu.
Eversten-Marschw. Cbr . Luken.

Lerükml
8 srükm 1
ösrüliml
ksrükml

^ ÄA -- -"
Vvl « » «, 6i»

Ist

l -ein«u gibt
a>Evsiir, «Sv-E.S-, l^ ,NSLw -iE Vss-LsL
ckE Silllekett Ml»gross»

briQ Wsslivon

Ol

Seit 13 kabrsn ln ventsolilsnS als basta » Vasabsatttal
gxasabätst , eins nnbsäioxts Hotvsnülxkalt lär ck«n xot-
gsleitsten tisusstsnä gsvorüsn . — Odns Seils , Soä» ocker
»onstizs Lutsten ru verven -lsn — noob Ksbrsuodsunveisuox.

Lu vsbsn ln vrogsn -, Kolonislwaron - un6
8sItsn ->-IunclIllngsn, v-is suok In Apotbaksn.

LllMMVölläöllkLdrLMkll I-. SiM L 60.,Lö!ü-LLkLLW

Schüttingstr. S,

Spezial- Handfchuh - Geschäft,
empfiehlt

— Konfirmanden - Handschuhe, — 1
Konfirmations -Geschenke,

Handschuh -Bons.

Romane, Novelle« »sw. (neu)

MsnAellttlM IsLelburFenKutte
vaumsls ^o ^isnrt Lä ^ sl Ll -is

3 lUiscjel' rlistir ',.
LtsII ^ Lini "icsi1llnssn

ktik k̂ fsncie . 5cli vvsin s,
6 es c k i l" i- ks mmei " - L i nnicktun Zen

k* »' oiskleLblüSier 'bucksv kostenlos

Katalog ktr. IS gratis rar VerküAUUg.

RoKttslnh «. WrM
pro Zentner 1,60 ^

ist abzugeben.

_ Gut Loy.
PalW-Kcm» - «l>d

auch nrit doppelt federndem Sitz,
verkaufe sehr billig.

I . H. Bunjes » Wardenburg.

MS86I » .
Sparkuhl , Everst., Kauvtstr.

Wir übernehmen sämtliche
KM" Gartenarbeiten . IHStz
Näh. Filiale , Langestr. 20.

ksinst ».coKosiEiniNm - ri« , vscken

2u bab . in <l . rnsilisu OoWäktsn.
slan sammls äts Outscksins
rveZen ctsr Oratisukren , Letten

und Lcbirme.
Osn . - Vertr . keekex L Klebe,

Hannover.
Emps. kr. extr. arsblm . Stiefm .,
ü Dtzd . 20 A, Vergsm . . Marien¬
blumen r. u. w. ä Dtzd . 25 <Z.»
extr. gef . Gartenuelk.. L Dtzd.
45 ö . dkl. Goldl, 5 u. 10 -K.

Rebenstr . Oe.
Zu kaufen gesucht ein guterh.

zweitür. Kleiderschrank. Off. u.

-ff
Gallenstein-. Leb . - u. Mage «'
leidende, die sich für vr . me°-
Srann 's Schrift interessieren , o>i
Auskunft wünschen über W'
steckung und Vererbung vm
Krebs, über Geschwülste , E
cherunge « , Neubildungenu. über

- -. Blutreiniguvg .
erhalten die Reste der vor.
wähnten Broschüre umsonst
portofrei übersandt . Poflw -
genügt. Erich Hiller. Berl .«
S .O. 135, Adalbertstr . 88.

Wlellte - Wiiei,!
Es ist erreicht!

Verl . Sie die sich . ErstnduM
„ LvsorhLlSnr »

Im In - u. Ausl . aKtzl. ae ! ..
Kein Gummi, k. Bücher , /
Irrigator . Stück 2 Mk -, lM
brauchb. m. Gratis -AufklaruM
Nur zu bezieh , v. „HM -i , V «
schließfach 33 , Oldenburg Gn
' ^

Ferner daselbst f. A»- ' ' /
oder Störunge« best-mntt-
Borgänge. Schachtel

Seehrter Herr Ipolhcka!
Ich kann Ihne » , u m-Incr srSßt-«

Freude Mitteilen , Laß ich
überrascht bin von dem groß- iNg"
Mg « -« -» Ich beim S -YE
der eisten Dose Ihrer
salbe gegen trockene Flechten A'

Bitte schickenSie noch -in - Dose-

Fak . Saner-
Lüsseldorf , 1S./S. DS.

Diese Rlno - Salbe Ist in Dosen »

Ei !- u . Mk. 3 .- in den mE »

Apotheken vorrätig , aber nur echt

Originalpackung weiß - grün-
MrmaR Schubert
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